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2. Pendant dazu; Porträt einer Dame in dunkelrote 't'ß 
Kleide; neben ihr ein Mäd::hen in hellblauem Kleid~' u~r:l w~~~e~ SP.itzen besetztem, ausgeschnittenem 
girl!lnde beschäftigt. Von demselben Meister. SpItzenhäubchen, mit einer Blumen-
3. 01 auf Holz; 27 X 19 1

/ 2 ; Verkündigung an die Hirt d '. . 
rechts Gruppen von knienden und stehenden Hi t en, er Eng~1 III ~er. Mitte stehend, Illlks und 
mit Nachklängen der Richtung des Maulpertsch ~ne; u~\rra~~n. ~sterrelc.?ISCh, Ende des XVIII. Jhs., 
4. Pendant dazu; Hirten und Hittinnen an ein ml assl~leren .~n A~fangen (Flg.348). 
Von demselben Maler. em Feuer vor elller Hutte sitzend; Mondscheinlandschaft. 

5. Öl auf Leinwan~; 25 X 30 1
/ 2 ; Brustbild des Fräuleins Wilhelmine 

braunen Locken . ~Inks. unt.en bezeichnet: Frank f. 1821. Engert in rosa Kleid und langen 
Von demselben Bilde ISt ellle Miniaturkopie auf einem Ovalmed '11 P I 
mit Wien er Blindmarke und Datum 848. al on aus orze lan, 3 X 3'5, vorhanden, 

6. Aquarell auf Papier; 14 X 17 1
/ 2 ; Porträt des Herrn Johann Baptist Enaert Halbfi ur eines Herrn in 

schwarzem Rocke u~d schwarz.em Mantel in Dreiviertelprofil. Richtung de; Li'eder. g 
7. Aqu~rell auf PaP.ler; Brustbild der Baronesse Minna v. Murm ann als Kind" 'ß KI'd h ·t 
rosa Bandern . Bezeichnet: L. Fischer 834. ' III wel em . el c en ml 
8 .. Öl auf Papier, auf Holz übertragen; 12 X 15 ; Brustbild der Baronin Marianne lois in wei P.em Kleide 
mit Blumen an der Brust und Im Haare' landschaftlicher Hintergrund (Fig 349) N I t T d't' Daffinger. ' . . ac 1 gu er ra I Ion von 

9.: P.endant dazu ; Porträt des Fräuleins Anna Maria Engert in schwarzem Samtkleide und Federbarett und 
turklschem Shawl. Von demselben Meister. 
10 .. Pendant dazu; Porträt der Baronesse Wilhelmine v. Murmann in violettem, ausgeschnittenem Samt
kleide, mIt dunkelbraunen Locken und langem PeIlengehänge in den Ohren. Von demselben Meister. 

XVIII. Bezirk, Währing 

Entstand aus den Gemeinden Währin g, Wein haus, Gersthof, Pötzleinsdorf, Neustift am Walde und einem 
Teile von Salmannsdorf. Die ersten zwei hängen enge zusammen und bilden den östlichen Teil des 
Bezirkes; jenseits der Stadtbahn -Vorortelinie sind die übrigen - nach NW. fortschreitend - vorgelagert. 
Der Bezirk grenzt im O. an den IX. und XIX. (zum Teil Stadtbahngürtellinie), im N. an den XIX. Bezilk 
und den Dreimarkstein , im W. an den Dornbacher Forst, im S. an den XVII. Bezirk. 

Gersthof 

Literatur: Top. 1Il ~32; KirchJ. Top. I 252 und XV 53 und 55; SCHWEICKIIARDT, V. U. W. W. 11 29 ; F RANZ -FERRON 286; SCHMIDL 

I 84. (Pfarrkirche) " Kurze Geschichte und Beschreibung der Kirche zu G. zur Jahrhundertfeier der Einweihung der 
Kirche", Wien 1839. - (Bildstock) M. Z. 1(. XIV, XVII Fig. 4 ; W. A. V. XI 3 13 Fig. 2~ ; M. W. A . V. 1890, 72 ; 1902, 42. 

1455 kaufte da s S lifl S I. Dorollzea eillell zu P6lz leillsdorf gehörigeIl Ho f; /l ach eil/em frflfl eren Besitzer " Gerstlerhoj"" genolllZt, 

woraus bald ., Gers lllOf" w urde. U III diesen Hof enlstand später der /lorh ihlll bel/ ol/Ilte Ort. Grundherrschaft w ar seither 

wolll sttlndig da s S lifl SI. Doro tll ea . Ober dell spätereIl Besitz des Süjles siehe da s Verzeichnis seiner Häuser ul/d Gml/dstficfle 

von /749 in Q. O . . ')'. IV I. 3. Reg. 2598. All die Tarllcnzeit erinl/ert die /I/ scilrijt 111/ dnn Hause GerslllOf erstraße II'r. 103. 

G. einer der am stärksten wachsenden Teil e der Stadt mit Zinshausvierteln und einfachen Cottageanlagen. 
Die Hauptstraße stark gebogen mit einigen Überresten früherer Gehöfte. 

Trinitarierkirche, ehemalige Pfarrkirche zum hl. Johann von Nepomuk. 
Ein kirchli ches Gebäude erhielt G. durch den Hofkriegsrat Matth äus Lidl v. Schwanau , der 1736/37 eine 
Johannes-Nepomukkapelle erbaute ; er gründete auch 1745 ein Benefizium, das nach seinem Tode 1749 
in den Besitz seines Hauses kam . Dieses Haus wurde 1784, a's G. Piarre wurde, Pfarrhof. Die Kirche 
diente bi s 1890 als Pfarrkirche und kam , als die neue Pfarrkirche erbaut wurde, in den Besitz des 

Trin itarierordens . 

Besch re i b u n g : Einschiffige Barockkapelle mit malerischer Außen- und Innenwirkung, Fassade mit ein

bezogenem Turme, die Mitte durch Kuppel hervorgehoben (Fig. 350) . 
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Ä u ß e re s: Gelb verputzter Backstein bau; die Gassenfront von Pilastern eingefaßt, mit einem von Pilaster
bündeln flankierten, leicht heraustretenden Mittelrisalit; die Basisplatten der Pilaster durch Sockel mitein
ander verbunden. Über den Kapitälen. verkröpfter Architrav mit Triglyphen und Clipeis, das Kranzgesimse 
stark ausladend und antikisierend. Uber dem Mittelrisalit Flachgiebel mit vorgelagerter, von Blattranken 

Fig. 350 Ger thof, Trinitaricrkirclie (S. 281) 

eingefaßter Kartusche, mit Brustrelief des h1. Johannes von Nepomuk. Unten in der Mitte um zwei Stufen 
erh öhte Haupttür rechteckig, mit Rund tab eingefaßt, mit leicht geschwungenem profilierten Sturze. Im 
Giebelfelde Inschriftta fe l : "Sace//Illll S. Joannis COlljessoris et Martyris NepOnlllCelli aedificatu/J1 anllo 
IV!DCC\.\_\VII". Uber dem Sturze kartuscheförmiges Fenster in profilierter Rahmung mit schmiede
eisernem, reich ornamentiertem Gitter, mit Ranken, Gitterornament, in der Mitte verschlungene Buchstaben 
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und aus!.adende K~one. I~ de.n Seite~teilen je eine kleine Nische mit ornamentierten Sockeln und Segment
b~gensturze.n, dan~nen j~ eme kieme ~tatuette, Antonius von Padua und Maria Magdalena. 
DIe Langselten großtentel.ls verbaut, mIt abgeflachtem Segmentbogenfenster im N. Der Hauptraum mit 
blechgedeckter Kuppe! mIt hohem, schlankem, achtseitigem Tambour, mit steilen senkrechten Voluten an 
den Kanten und dazwIschen hohen rundbogig geschlossenen Fenstern· über Simsband aus ladendes Kranz
gesimse, blechgedecktes .. rundes, ei.nmal ge~rochenes Da~h. Dahinte; vierseitiges durch Pilaster an den 
Kanten abgeschragtes Turmch~~ mit jederseIts emem kiemen rundbogigen Schallfenster; darüber Ziffer
blatt, um das SIch das prohlJerte Kranzgesimse nach oben ausbiegt. Blechgedecktes Spitzdach mit 
Kreuz. 

Inneres: Einschiffig, rechteckiger, durch einspringende Mauerpfeiler, die durch rötlich marmorierte jonische 
Pilaster eingefaßt sind, gebildeter Hauptraum, dessen Nord- und Südseite durch einheitliche Stuckdekoration 
gegliedert ist; in jeder eine segmentbogig abgeschlossene Mittelnische über mensaartigem Postamente, 
darüber eingepaßtes Bild von Seitenvoluten mit Blumenvasen umgeben. Die Seitenvoluten stehen auf 
geraden Sturzbalken, die im N. zu zwei rechteckig eingefaßten Türen, im S. zu einer rund bogig geschlos
senen und zu einer völlig vermauerten Nische gehören. Im W. Empore über stuckiertem Tonnengewölbe, 
das sich im Segmentbogen gegen den Hauptraum öffnet; gemauerte, gegen den Hauptraum stark aus
ladende Balustrade. In der VOlhalle rechteckige Tür in Segmentbogennische und links und rechts je eine 
Rundnische mit verzierter Muschel. Die Seitenwände der Kapelle sind durch ein stark profilieJtes Kranz
gesimse, das sich auch in den .Chor fortsetzt, abgeschlossen, darüber Segmentbogengurten ; im N. recht
eckiges Segmentbogenfenster. Ahnliche, .. aber - dem Oval entsprechend - steilere Gurte schließen den 
Chor und das Emporengewölbe ab. Uber diesen elliptisches, stark profiliertes, mit Zahnschnitt und 
Voluten versehenes Gebälk, das die ovale Kuppel trägt. An dieser stark zerstörtes Fresko: Himmel
fahrt Mariä. Der Tambour durch Stuckornament verziert, ganz oben an der Decke der Laterne gemalter 
Stern enhimmel. 

Chor: Um eine Stufe, die sich gegen das Langhaus ausbaucht, erhöht, in gleicher HÖhe, wie das La~g
haus; der Scheide bogenpfeiler ebenfalls mit Pilastern versehen. An der Nord-. und Sudwand je eIne 
Rundbogennische mit Stuckverzierung und zweimal .g.ebrochenem Sturzbalken . DIe De~ke tonnengewolbt 
mit Bandornament aus Stuck und rundem von prohl1erten Rahmen emgefaßten Meda!llon . Gerader Ab
schluß mit rechteckiger Tür in der Mitte, über dem Kranzgesimse kleine Rundfenster. 

S a kri s te i (hinter dem Chore): Kleiner quadratischer Raum mit ovalem Oberlichte. 

Einrichtung: 
Gemälde: l. Im Langhause; Öl auf Leinwand; Kreuzabnahme; sehr nachgedunkeltes österreichisches 
Bild vom Ende des XVIII. Jhs. Nach der Zentenarschrift (siehe oben) von An~re~s VISO .. 
2. Daselbst: Öl auf Leinwand; Geburt und Anbetung Christi; schwaches österreIchIsches BIld vom Anfange 
des XIX. Jhs. Nach derselben Schrift von St. Schaller. · . 
3. Im Chore; zwei kleine Bilder, Martyrien von Heiligen, sehr schwache BIlder vom Ende des XVIII. Jhs. 

Skulpturen: In den Nischen der Vorhalle; über mehrfach profiliertet? Postamente je ein kniender Putto, 
der mit Kopf und Händen eine Muschel - WeIhwasserschale - tragt. 

Grabsteine: l. Im Langhause; rote Marmorplatte in grauer mit F l achgiebe~ .abgeschlossener Stein
umrahmung; im Giebelfelde Wappenschild und unten Fackeln aU$ Bronze; Phllippus Com. et Dux. ab 
EdlifZg dns in Ungersbach; 1817. 
2. Rote Grabplatte eines Ungenannten; 1749. .. . S ·ft L·dl 

h Hic j·acet peccator .. . . Grabstein des tl ers I 3. Rote Platte mit der vorigen zusammenge ong: 
v. Schwanau. 

Gersthoferstraße Nr. 99: Trinitarierkloster. .. 
. L·dl S h nau später Benefiziatenhaus, endlIch Pfarrhof (SIehe 

Ursprünglich Wohnhaus des StIfters I v. c .wa G ~ sband in Unter- und Oberueschoß aeteiltes Ge-
o?en Pfarrgeschicht~). Ge}b .ve:pu.tztes.~ dur~h ~~ b~~;rem rundbogigem Einfahrtst~re mit PIlastern und 
baude; das untere mtt Rushkalmltahon uber .tOSC hl'b k I~ Hauptstocke Lisenengliederung und emfach 
Keilstein und zwei gerahmten Fenstern ml 0 an. 
gerahmte Fenster. Hohes Satteldach mit Dachfenstern . . . 

. . 0 d 152. Mit drei Seiten eingemauerter Backstempfell~r, 
B 11 d s to ck: Gers~hoferstra~e zWI~chen Nr. 15 ~n n Vorderseite ist das Postament von Rundstäben em
dessen unter~r Tetl. ube:stnchen IS~. An der ~ele n ebracht. Über Pultschräge stark zerstörte Ta.bernakel
g~faßt, d~zwlsch~n ISt el~. SchIld mIt Hausm~r e a ~hristi), darüber ein mit Krabben besetz~er, !n Kre~lz
IlIsche mIt gänzlIch zerstortem ~elI~f (Kreuzlgtung M ß erke Der Bildstock aeht nach oben In eine Spttz
blume ausgehender Kielbogen mit emgeblendeKembb a ;esetzt sind. Oberer Abschluß mit Steinkreuz. Ende 
pyramide über deren Kanten gleIchfallS ITIlt ra en 1 lesen 

, . Jh 1114 warnoclZU . des XV. Jhs.; der Begmn der a resza 1 . . 36" 

Inneres. 
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Bildstock. 
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Privathäuser. Gersthoferstraße Nr. 103: Schmuckloses einstöckiges Haus, nach der form der fenster- und Tür
rahmungen und des kräftig profilierten Kranzgesimses, aus dem XVII. Jh. stammend. An der Straßenfront 
eingelassenes Gnadenbild der Madonna; darunter Votivbild auf Holz mit stark zerstörter Dreifaltigkeit 
und unleserlicher Inschrift von 1776. Darunter kartuscheförmige Holztafel mit geschnitzter Inschritt; deren 
eiste Zeile vielleicht fehlt: 

Im 1683 isten Jahr ins Land Kham 
Warden die Bildnissen Gottes zerstert 
Diese aber bübe gantz anversert 

16. Anno 87. 

Vor der Gartenfront auf einfachem Würfelpostamente überlebensgroße Statue des hl. Johann· Nepomuk, 
stehend, mit Kruzifix und Palmenzweig. Durch moderne Polychromierung vollständig entstellt. XVIII. Jh. 
Gersthoferstraße Nr. 34: Im Schanklokale des Gasthauses "Zu den zwölf Aposteln" Hochrelief, Holz, 
entpolychromiert. Stark zerstöde GlUppe der zwölf Apostel um die sterbende Maria. Isokephale Anord
nung. Trotz des schlechten Erhaltungszustandes sehr charakteristische Wiener Arbeit um 1520. 
Gersthoferstraße Nr. 113: Neu gefärbeltes einstöckiges Haus, durch horizontales Gesimse gegliedert; 
mi t einem leicht vorspringenden dreifensterbreiten Mittelrisalit, die fenster mit zusammenhängenden vor
kragenden Sohlbänken und ebenfalls zusammenhängenden geschwungenen Sturzbalken mit hohem Keil
steine; die fenster des Mittelrisalites reicher geschmückt. Neben dem Hause rundbogige Hofeinfahrt, von 
Pilastern eingefaßt und mit drei bekrönenden Pinienzapfen über dem Segmentsturze. Gebrochenes Schindel
mansardendach. Ende des XVIII. Jhs. 

Neustift am Walde 

Literatur: SCHWEICKHARDT, V. U. w. W. IV 185; fRANZ-fERRON 296; Kirchliche Topographie 1 231; GAHEIS I 125; SCHMIDL I 91. -
(Kirche) M. W. A. V. 11)87, 26; 1888, 22. 

Der 01'1, sc/wn im XIV. Jh. wiederholt genannt, wird dall/l am 6. November /413 VOll den Brildem HallS und Michael deli 

Zinken all dell Pfarrer von Oars und Kanzler Herzog A/brechts, Alldreas Plank, verkauft (Q. O. S. W. J 3 R eg. 2313), der es 
schon am 15. August 1414 als Dotation für seine Stiftu/lg St. Dorothea in Wien verwendete (a. a. O. 2322). Die EntwicklulZg 
N.'s erfolgte sehr langsam, 1749 fwfte es erst 25 Häuser (a. et. O. 2597). Allch i/l der Folge war seill WachseIl wesentlich all 
die eille Hauptstraße ge/uzfipft. 

Allg.Clmakt. Ausgedehnter Längenort dörfischen Charakters mit einzelnen Villen an dem bewaldeten Nordabhange des 
Michaelerberges. Der Hügel nördlich von der Hauptstraße mit ausgedehnten Weingärten . 

Pfarrkirch e. Pfarrkirche zum hl. Rüchus. 

In pfarrlicher Beziehung gehörte N. ursprünglich zu Sievering; 1473 erteilte Ulrich von Passau die Erlaubnis, 
in N. eine Kapelle zu erbauen "ob pericula corporalia, quibus propter luporum rabiem expositi fuere 
oppidanei volentes accedere suam parochialem ecclesiam in Sievering " (Q. S. W. I 3 Reg. 2431) . Von einem 
kirchlichen Baue hören wir aber erst viel später, als die Gemeinde am 8. August 1713 um die Erlaubnis 
zur Erbauung einer Kreuzsäule einkam (daselbst, 2 54). Noch in demselben Jahre wurde der Kapellen
bau von dem italienischen Handelsmanne Marco Abu~dio begonnen und im nächsten Jahre die Kapelle 
dem hl. Roehus geweiht. 1758 wurde sie repariert, 1774 erhielt sie einen Benefiziaten. Sie wurde 1783 
Pfarre, wurde 1783- 1785 über die Hälfte erweitert, erhielt statt zwei hölzerner Türme einen steinernen, 
im nächste n Jahre Hochaltar, Kanzel, Sakristei und Kirchenstühle. 1836 wurde die Stukkatur herunter
geschlagen und die Kuppel neu angeworfen. 1851 wurde der Kirchturm neu abgetragen und von Peter Zehent
gruber ein neuer gebaut; bei dieser Gelegenheit wurde die Kirche abermals verlängert, wozu das Stift 
3000 fl., die Gemeinde 5000 fl. gab. 

Beschreibung. Beschreibung: Ein Gemenge unbedeutender Bauteile aus den drei Bauepochen; unter dem Straßen
niveau gelegen. 

Lan ghau s; Chor; Turm; An bau. 

Äußeres. Äußeres: Gelb verputzter Backsteinbau mit gerin gem, dem Terrain sich anpassendem Sockel und umlau
fendem, am westlichen Vorbaue reicheren, am Zentralbaue und Chor einfacheren gekehlten Kranzgesimse. 
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Langhaus: W. Gliederung durch horizontales Ges· L· .. 
erhöhten, in der Mitte befindlichen Tür rechteckigel~se, ~er~n ~td. Felder. Uber der um drei Stut.en 
lichen Inschrift. Darüber kartuscheförmi e arau . raue a e ml emer auf den Bau von 1851 bezug
einigen Gott - Und der Unbejlelüen i7t~gJrau:' mit ~umen~r~ament verZierte Inschrifttafel: Dem Drey 
schuldiger Dancksagllng - Wegen abgewenter giftiger i:ll~:~ ~ eF~t~!f. ~ Peslt-Patronen, - Zl! ewigst 
_ Von dem edlen Herrn Marco AblWdio Italia . s lese .apel en lm iahte Chnsft 1713 
Die Nordseite zerfällt in den glatten westlichen v~~c1~~ I-u~at~~e~smann lfl b WtefZ auf.ge~ichtet w?rden. 
1713 In ersterem ein rechteckiaes und da ··b en ausge auchten ostltchen Tell von 
Stüt;pfeiler mit Pultdach (1885) ud· d ru·r segm~ntbogig; geschlossenes Fenster, an letzterem breiter 
Laibung geaen NW und NO _ S J~ erN sei s vo~ diesem. em Rundbogenfenster in leicht abgeschrägter 

" . .. wie . nur vier VerstarkungspfeJler von verschiedener Form. 

Chor: Quadratisch, mit zwei Segmentboaenfenstern im 0 und ei·nem i·m S S h· d I I d h ··b 
L h d CI ·t K .. ". . . - c In e wa m ac u er ang aus un lOr ml uppel uber dem mittleren Rund. 

Tu r m: Über der Westfront aufsitzend, mit jederseits einem großen Rundbogenschallfenster ; Spitzdach (1851). 

An ba u: Nördlich vom Chore; Sakristei; quadratisch mit zwei rechteckigen Fenstern im N. und rechteckiger 
Tür im W. Schindelpultdach. 

Inneres : Modern ausgemalt. 

Langhaus : Aus dem ursprünglichen Zentralbaue und dem Erweiterungsbaue von 1851 bestehend · in 
letzterer die flach gedeckte Vorhalle und Empore jederseits mit einem rechteckigen Fenster. Der Zen'tral
raum kl eisförmig, seit 1851 flach gedeckt mit jederseits zwei Rundbogenfenstern. 

Chor: Durch jederseits einen breiten einspri~ge~den Pfeiler vom Zentralbaue getrennt. Rechteckig, flach 
~edeck~, 1ll.1 N. und S. Segmentbogenfenster In tiefer Nische (das nördliche blind). An der Abschlußwand 
JederseIts em ebensolches Fenster. Unter dem nördlichen Blindfenster rechteckige Tür in einfacher Rahmung. 

An bau: Nördlich vom Chore; Sakristei; quadratisch, flach gedeckt mit rechteckiger Tür im S. (gegen 
den Chor) und im W. und rechteckigem Fenster gegen N. 

Einrichtung: 
Skulpturen: 1. Vor der Westfront des Anbaues und des Langhauses auf einfachen Sockeln vier über
lebensgro ße Figuren der Heiligen Petrus und Paulus, Antonius mit dem Christuskinde und Karl Borro
mäus aus grau gestrichenem Stucke. Schwache Arbeiten des XVII!. Jhs. 
2. Im Langhause Relief aus Gips (?), braun gefärbt. Eine Nische darstellend, darinnen Jesuskind in einem 
Korbe schlafend, hinter ihm Madonna, rechts hl. Joset. Hinten durch Tür und Fenster Durchblick in 
Landschaft und Stadt, durch die ein Hirte herankommt. Reiches Interieurdetail. Signiert H. F. 1836. 

Kelch: Fuß aus Messing, Cuppa vergoldet mit silbernem Korbe; Rankenornament, dazwischen natura
listische Rosen. Am Fuße und Cuppa je drei Medaillons mit den Leidenswerkzeugen in Relief. Um 1770. 
Wohl aus dem Dorotheerstifte stammend. 
Sechs Leuchter, Silber, mit geringem getriebenen Ornamente, um 1780. Wohl von gleicher Provenienz 
Drei Rahmen der Kanonestalei, Weißblech mit Flechtbändern an den Seiten und gelben Rosetten in den 
Ecken. An der Rückseite Aufschrift: Ex dono F.rancisci Göbner Can. Reg. Lat. LJorotheanus pro Parochia. 
in Nellstijt 1809. 

Glocke (Schmerzhafte Mutter Gottes, hl. Nikolaus) : Mich goss Bartholomaeus Kajjel in Wien 1839. 

Bildstock: Am Mitter,vege in den Weinbergen. Auf Steinstufe Postament mit profilierter Basis und Deck
platte an der Vorderseite Kartusche mit Inschrift aus Gen. III 15 und darunter Jahreszahl 1697. Auf dem 
Posta:nente über Platte Säule mit Basis und jonischem Kapitäl, dalauf Statue der Immakulata über Welt
kugel. 1897 stark restauIiert und mit flankierenden Balustern mit Weintraubenschmuck in Relief umgeben. 

Pötzleinsdorf 

Literatur: KirchI. Top. I 257; SCHWEICKHARDT, V. U. w. W. [V 293; FRANZ-fERRON 292; TCrJlSCHKA 72; SCliMIDL, "Wi ens Um-

b " 1 86 W IV 81!· (JAI-IEIS [I] 59· M Z K 1906 108; 3.54. - (Grabstem der Fr~lI K lotzln) M. W. ge ungen ; IEDEMANN . , ' ,... , 

A. V. 1888, 23 

M ·t l· d . 0 hl I t d . } 1 P b '1lOlInte finden sich schall im XII. JII. wiederholt genannt. EIlelI' eies XIV. flzs. I g le er ellles ese ec I es, as sie z nac I .", . . 

h tt I . I· d T I L· 1 iellsfel·n-Nikolsburu als herzogliches Lefzen lind Anna VOll Kllellrlng-Seefeld a eil lIer ansc Jelllen Ja zann VOll lee I '" 
·iß .. f äl t werden (Q 0 S. W. 13 lind 4 IIl1d II I passilll). Schon ZII Anfang des 

grtJ eren Besdz, da Ihre Bealllten 0 t erw In . . - c:- b 1642 I t 
. I· 'b ··t t ( be lda I ? Reg 17;:)9)· am 6. Je ntar vemauf e es 

XV. Jhs. war das Frauenkloster zur f!llllmeispforfe !leI egu er e I - . , 
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dell .,freien llnbeleclmeten edelmanssitz zlie P. außer al/er deren lInterthanllen grlllldbüechern bercklzrecht lind weingärten . .. 
wie sich derselb anitzo im paw mit allet! zimmern gewölbern pöden lind einer schönen pröss befandt ... (allermaßen derselb 
von der wolgebomen Jacobilla frauen VOll Sclzönkhirrlzen gebomen Landtspergerin seelif(' testamelltarisch all das Himmel
pfortkloster gediehen) ... "dem . . herren Antonio Leupen von LelipenstailZ ihumbherm zlie tviellIl ... Ilm 3400 fl. ftem allstatt 
lelltMauf drei gemachte bilter" (Q. G. S. \.\7. 12 Reg. 2019) . 1683 kam das Schloß wieder all das Himmelpfortkloster. Siehe 
ulltell Geschichte des Schlosses. Seit dem Ende des Xlllli. Jhs. lind im Laufe des ganzen XIX. Jhs. als Sommerfrische beliebt. 

Fig. 351 Pötzleinsdorf, Pfarrkirche (S. 287) 

Allg. Charakt. Lan ggestreckter Villenort; die mit tie/schattigen Bäumen besetzte Hauptstraße vielfach gebrochen, gegen 
W. zu ansteigend und sich in den Michaeler Wald verlierend. Das Schloß mit dem ausgedehnten, am 
Abhange des Schafberges ansteigenden Parke und die großen Villen und Gärten der Khevenhillerstraße 
bestimmen den Gesamteindruck des Ortes, der in der Baumvorhalle sei ner Kirche eines der reizendsten 
Stadtbilder von Wien bietet. 

Pfarrkirche. Pfarrkirche zum hl. Ägidius. 

Als P. gegen Ende des XVII. Jhs. in den Besitz des Himmelpfortklosters kam, wurde eine kleine Kapelle 
zum hl. Ägidius err ichtet, da eine früher hier bestandene 1683 verbrannt war. 1746 war die Kapelle bau
fällig, 1750 verbran nte sie mit dem ganze n Orte. Nun wurde auf einem von der Oberin des Stiftes, 
Gräfin Nigrelli, geschenkten Grund eine neue Kapelle geba ut, die nach dem Inventare von 1783 LiemIich 
gut dotiert war; in demselben Jahre wurde P. Lokalpfarre. 



Pötzleinsdorf 287 

Beschreibung: Einfache einschiffige Baro kk' I " . '. c Irc le mIt emem m d'e W tf 
Der HauptreIz der Klfche beruht in dem Z I es assade einbezogenen Turme. 
schattete - neben und über der Straß ~gange, der durch eine kurze, von mächtigen Kastanien über-

e ge egene - Allee gebildet wird (Fig.351). 
Langhaus; Chor; Turm; Anbau. 

Äußeres: Gelb verputzter Backsteinbau mit L' . 
Kranzgesimse und einem dem wechselnden T~senen- Ulhld FelderglIederung, mit umlaufendem profilierten 

. . rram SIC anpassenden Sockel an den freien Seiten. 
Langhaus: Westfront mIt elllfach gerahmter Tür d . 
bogennischen; über der Tür breites Rundbog f unt ge~rboChenem Sturze. Llllks und rechts hohe Rund-
N. In Einfensterbreite der westliche Teil vors e~ ens er. . :r ~em Kran~gesimse sitzt der Turm auf. -
zurückspringenden Hauptteile breites gerahmfeflnRgenddb' mIt fzwel rechtecklg~n Fenstern übereinander. Im 

s un ogen enster. - S. wIe der N. 

Fig. 352 Pötzleinsdorf, Gartenhaus im Park (S. 290) 

Beschreibung. 

Fig.35I. 

Äußeres. 

Langhaus. 

Chor: In derselben Flucht und Höhe wie das Langhaus; im N. mit einem hohen Rundbogenfenster der Chor. 
gerade Abschluß im O. durch den Pfarrhof verbaut. S. durch den Anbau verdeckt. ' 
Abgewalmtes Satteldach über Langhaus und Chor. 

Turm: Über der Westfront des Langhauses. Quadratisch, eingeschossig, von Eckpilastern eingefaßt, deren Turm. 
Deckplatten sich zu einem Gesimse fortsetzen,. das sich jederseits um das ~ifferblatt nach unten ausbiegt. 
~!Il N., S. und W. Rundbogenschallfenster m emfacher Rahmung Illlt Kellstelll. Ausladendes Kranzgesimse 
uber den Zifferblättern nach oben ausgebogen. Blechgedecktes Spitzdaeh mit Knauf und Doppelkreuz. 

Anbau: Südlich vom Chore' Sakristei und Oratorium. Quadratischer einfacher Bau, in das Pfarrhaus Anbau. 
einbezogen. ' 

In n ere s: Modern ausgemalt. Inneres. 

Langhaus: Einschiffig, mit quadratischem Hauptraume, der durch einspringende Mauerpfeiler eingefaßt Langhaus. 
wird, die durch rotmalmorierte, von einem gemeinsamen Architravgesimse über vergoldeten jonischen 
Kapitälen abgeschlossene Pilaster kaschiert sind. In den inneren Schrägen dieser Mauerpfeiler zwischen 
den. Pilastern Rundbogennischen (die östliche der Südwan~, vor. der die Kan~el ist, fehlt) .. Jederseits 
breItes Rundbogenfenster. Im W. Empore zwischen den Pfeilern uber Tonne Illlt ZWIckeln, dIe SIch Im 
R.undbogen gegen das Langhaus öffnet, aufruhend; die Empore tonnengewölbt, geg:en das Langhaus durch 
~Ill gekuppeltes, über dem Gesimsarchitrav aufsteigendes Gurtba~d abgegr~nzt DIe Balu.strade a. us Holz, 
m der Mitte ins Langhaus ausgebaucht. Auf der Empore Im N. em rechteckiges Fenster, Im S. Tur. gegen 



Chor. 

Anbau . 

Einrichtung.

Altäre. 
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Fig. 353 Pötzleinsdorf, Villa Mauln er, Hauptfront (S. 291) 

W. Rundbogenfenster. In der Vorhalle große rechteckige Tür in Segmentbogennische gegen W., im N. 
ebensolches Fen ster, im S. rechteckige Tür zum Emporenaufgang. 

Chor: Um eine Stufe erhöht, in gleicher Flucht und Höhe des Langhauses. Jederseits ein Rundbogen
fenster; das südliche zum Oratorium gehörige zu einem Rechtecke vermauert. Darunter rechteckige Tür 
mit Volutensturz zur Sakristei. Tonnengewölbe. Der gerade Ostabschluß durch den Ho chaltar eingenommen; 
links und rechts davon setzt sich die PilastersteIlung des Langhauses fort. 

Anba u: Südlich vom Chore; unten Sakristei, oben Oratorium. Beide Räume rechteckig, flach gedeckt mit 
ger ing dekoriertem Stuckspiegel; in der Sakristei rechteckiges Fenster im S. , eine rechteckige Tür im O. 
und eine ebensolche in Segmentbogennische gegen den Chor im N. 

Einrichtung: 
1. Hochaltar; Wandaufbau zwischen den oben erwähnten Pilastern des Chores; rot und grau marmorierter 
Stuck; jederseits Bündel aus einem kannelielten Pilaster, einer äußeren glatten und einer inneren kanne
lieJten Viertelsäule, alle mit vergoldeten jonischen K"tlpitälen und darüber piOfilieJtes Gebälke mit Zahn
schnitt; über dem Gebälke halbrunde Einrahmung des Altarbildes. Altarbild: Kreuzigung Christi, der den 
Lanzenstich erhält; unten Johannes und die Marien . Stark ruiniertes Bild, nach dem Inventar von 1794 
(Piarrarchiv; s. Geschichte) von Steiner gemalt. 
Unter dem Bilde Inschrift mit goldenen, teilweise lädierten Buchstaben auf roter Stuckplatte: "Der Wohl 
Edl Gebohrne Herr Herr Joha/U2 Adam v. Ninzer k. k. Hoj-Architekt ist verstorben den 27. May 1781 
hat dies eil Altar erbauen lassen." Rechts und links an dem Wandautbaue je eine überlebensgroße Statue 
eines bäItigen Heiligen, weiß emaillierter Stuck. 
Vor dem Wandaufbaue Mensa aus rot und grau marmoriertem Stucke mit großem Tabernakel mit Relief: 
Emaus an der Tür; links und rechts über Seitenvoluten je ein adorierender Engel. Zwischen Tabernakel 
und Seitenvoluten je ein kleines Bi ld in vergoldetem, reich geschnitztem Holzrahmen, dessen Aufsatz mit 
ovalem Spiegel verziert ist. Das eine Bild: Hl. Familie, darüber Gott-Vater mit Taube und Engel, das 
andere: die Anbetung des Allerheiligsten darstellend; gleich dem Altare um 1780. 
2. Auf modernem (südlichem) Seitenaltare: Altarbild, hl. Ägidius im Gebete, nach dem Inventare von 1794 
von Steiner. 
3. Auf modernem (nördlichem) Seitenaltare h1. Antonius mit dem Kinde, geringes österreichisches Bild aus 
dem Ende des XVIII. Jhs. 
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fig. 354 Pötzleinsdorf, Villa Mautner, Gartenl'ront (S.291) 

Gemälde: I .. Im Chore; 129 X 152; Öl auf Leinwand, hl. Georg mit dem Drachen , im Hintergrunde die Gemiilde. 
JUI?gfrau killend. Bezeichnet: August Qlle/fart pinxit Viennae 1743. 
2.01 auf Leinwa.nd; 45 X 82; Erziehung der hl. Jungfrau; stark übermalt, Ende des XVIII. Jhs. 
~. Zwe! Bilder, 01 auf Leinwand; 88 X 68 1

/ 2 : 1. Anbetung der hl. drei Könige; 2. Anbetung der Hirten; 
ost~.rrelchlsch, Ende des XVIII. Jhs., Richtung des Maurer. 
4. 01 auf Holz; 47 X 80; obe.n kartuscheförmig ausgeschnitten, Taufe Christi, Ende des XVIII. Jhs. 
5. (Im Pfarrhofe aufbewahrt) 01 auf Leinwand; Immakulata a~f der Mondsichel stehend, von großen und 
kIemen Engeln getragen, unten arme Seelen im Fegefeuer. Osterreichisch, um 1770, in gleichzeitigem 
vergoldetem und geschnitztem Holzrahmen. 

Skulpturen: In den Rundbogennischen des Langhauses überlebensgroße, weiß emaillierte Stuckfiguren: Skulpturen. 
hI. Wolfgang, Leonhard und Markus; neben jeder Nische ein fliegender Putto mit Attributen, unter der 
Figur Kartusche mit Namensaufschrift. 

Grabsteine: 1. Im Boden des Langhauses, rötlichgraue Platte mit Kelchen in vertieftem Felde: Mathias Grabsteine. 

Kerer, Benefiziat zu Pötzleinstorff 1753. 
2. An der Südwand der Vorhalle rote Steintafel; Helena Klozin 1713. 

Glocken: 1. (St. Florian) "Mich goss Fi/grader n. Combany i/l Wien A/lno 1796. " Glocken. 

2. (hl. Familie) "Johann Pfrenger in Wiell 7770." 

Pötzleinsdorferstraße Nr. 103: In stark erneutem Haus eingemauerte rote Stein tafel mit Jahreszahl: 1728. 

Pötzleinsdorferstraße gegen Neuwaldegg: An der Straßen böschung rechteckige Steinplatte mit Relief, 
Gesichtsmaske mit geöffnetem Munde (ehemaliger Wasserablauf?); XVIII. Jh . 

Schloß : Im Besitze des Herrn R. Elissen. 

Der Besitz ist derselbe, der 1642 vom Himmelpfortkloster verkauft worden war, kam gegen Ende des 
Jahrhunderts durch Erbschaft an das Kloster zurück. Nach Aufhebung des Klosters kam die Herrschaft 
an die Gräfin Herberstein die durch den Gärtner Karl Seyfried den Park anlegen ließ. Unter dem nächsten 
Besitzer Johann Heinrich' v. Geymüller wurde der Park durch den berühmten Kunstgärtner RosenthaI 

37 

Schloß. 
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vervollkommnet. Eine ausführliche Schilderung desselben bei WIEDEMANN a. a. O. Von den verschiedenen 
Gebäuden des Parkes sind nur wenige (unten beschriebene) erhalten . 1842 wurde die Herrschaft an 

Herrn Simon v. Popper verkauft. 

fig. 355 Pötzlei nsdorf, Villa Mautner, Gartenfront (S. 29 1) 

Beschreibung. Be s c h r e i b u n g : Ausgedehnter englischer Park , der sich an dem bewaldeten Nordabhange des Schafberges 
hin zieht. Das Schloß vollständig erneu ert. 

Im Hause selbst zwei Bilder: Öl auf Leinwand; 581/ 2 X 68; Porträt eines glattrasierten Herrn von etwa 
50 Jahren, in schwarzem Gewande, und einer Dame in etwas jüngerem Alter; Herrn und Frau Ladenburg 
aus Frankfurt darstellend; gute deutsche Bilder, um 1840. 

Pötzleinsdorf, Villa Mautner 

Fig. 356 Grund riß des Untergeschosses 
(S.292) 

fig. 357 Grundriß des Obergeschosses 
(S.292) 

fig. 356 

.. 

fig.357 

Im Parke: Alxingerdenkstein: Auf drei Stufen ein hohes Postament mit profilierter Deckplatte, darauf 
ei ne zweite mit Eckakroterien geschmückt und auf dieser eine hohe Steinurne, deren Bronzebeschläge 
abhanden gekomm en sind . Aufschrift an der Vorderseite: "Alxingern". Auf der Rü ckseite: "Es l.I'Jird 
doch niemals dem an einem Freunde fehlen, der fähig ist , ein Freul1d zu sein". (Aus Alxingers Doolin 
von Mai nz) . 
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Salettl .(~artenha~s): Grauer Ziegelbau in Form ' .. . 
B.l.attkaplt~len geghedert; in ~en Intervallen Fenste~ln~s a&"yptlsch-griechischen Tempels von Pfeilern mit 
Saulen l111t ebenso1c:hen Kapitälen getragen' b "d n einer SchmalseIte voraelagerte Vorhalle . 
um 1820 (Fig. 352). ,an el en Schmalseiten Flachgi~bel mit K . vOFn vIer ranz Im eide; 

Tempel (Gartenbaus): Mit einer vorn off 
attische Säulen, darauf Triglyphenfries und

enen 
I Cella, deren .hintere Ecken 

und schmucklose Gebäude rings umla f vaus adender. ArchItrav, die das 
u en. orn FlachgIebel. Um 1820. 

abgeschrägt sind. Vorn vier 
an den andern Seiten glatte 

KhevenhillerstraBe NI. 2. Im Besitz d H 
U 

.., . e es errn J. Mautner' 
rsprungllcb mIt dem herrschaftlichen B 't . eSI ze zusammengehör' d ' . 

Riccischen Freihofe; seit 1797 bis zur Mitte d Xl . Ig uno wohl Identtsch mit dem 
es X. Jhs. In Geymullerschem Besitz. 

ehemaligen 

fig. 358 Pötzleinsdorf, Villa Mautner, Vorhalle und Stiegenhaus (S. 292) 

Beschreibung: Interessantes Beispiel Wien er Spätempirearchitektur, dessen Grundriß ein Nachwirken 
barocker Motive zeigt, wäbrend die beiden Fassaden eine für die Entstehungszeit ungemein charakte
ristiscbe Verbindung gotischer und ägyptisierender antiker Formen zeigt (s. Übers. S. XXII f.). 

Au Be re s: WeiBlichgelb gefärbelter Backstein bau mit zweigeschossiger Hauptfront gegen S. (Fig. 353) und 
el~geschossiger Gartenfront gegen N. (Fig. 354 und 355). Erstere deutlich in einen drei Fenster breiten 
MIttelteil und zwei je zwei Fenster breite Seitenflügel gegliedert; der Mittelteil in zwei Veranden auf
g~löst, durch die eine Riesenordnung von sehr schlanken Säulen mit Palmettenkapitälen hindurchgeht. 
Diese Säulen sind von ähnlichen kürzeren flankied, zwischen denen sich Spitzbogen öffnen; darüber ein 
o~namentiertes Hohlkehlengesimse. Die beiden Seitenf!ügel vo~ Ortsteinen eingefaßt mit einem, von. einem 
Simse abgeschlossenen Sockel und darüber zwei von einem breiten SohlbankgesImse getrennten rustlZlerten 

37* 

Fig.35:2. 

Villa Mautner. 

Beschreibung. 

Äußeres. 
Fig. 353, 35'1 

und 355. 



Inneres. 
Fig.356 u. 357. 

t' ig. 358. 

Tal. XX IV. 

Einrichtung. 
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Hauptgeschossen. Die Fenster in Rahmung, die des Untergeschosses kielbogig, die des oberen spitzbogig 
abgeschlossen. Hohes Walmdach mit fünf spitzbogigen Mansardenfenstern. Die Gartenfront gegen N. mit 
einem in drei Seiten des Zehneckes vorspringenden Mitteltrakte mit spitzbogigen Türen und Fenstern . Die 
Seitenflügel mit zwei ebensolchen Fenstern. Über dem Mitteltrakte kräftig ausladendes Gebälke und darüber 
blechgedeckte Kuppel mit Knauf und Halbmond; über den Seitenflügeln Hohlkehlengesimse. 
An der Ostseite vorgelagerte , von vier Holzpfeilern mit Palmettenkapitälen getragene Veranda, zu der 
eine Stiege emporführt. 
Der Hauptfront des Gebäudes ist ein halbkreisförm!.g angeordnetes Stallgebäude vorgelagert, das VOll 

einfachen Pilastern gegliedert und mit spi tzbogigen Offnungen versehen ist. 

Inn eres: Die Anordnung der Innenräume entspricht in allen wesentlichen Teilen dem ursprünglichen 
Bestande (Fig. 356 und 357) und ist infolgedessen ein außerordentlich charakteristisches Beispiel eines 
Altwiener Landhauses. Dieser Eindruck wird durch die einheitliche, dem Stile des Gebäudes entsprechende 
Einrichtung erhöht, die durch die gegenwärtigen Besitzer gesammelt wurde. 

Fig.359 
Pötzleinsdorf, Villa Mautner, 
Damenporträt von Fertbauer 

(S.393) 

Der Mittelei ngang der Südfront führt über einige Stuf~n in einen Vorsaal (Fig.358), der durch freistehende 
und Wandpilaster gegli edert ist und an der nördlichen Ahm alseite in der Mitte eine Rundnische enthält; die 
Fensterwand in drei Rundbogennischen mit Tür und zwei Fenstern aufgelöst. Die Halle mit ornamentaler 
Bemalung am Gebälke und an der Flachdecke. Von hier führt eine Stiege zum Obergeschoß. 
In diese m nimmt der in der Mitte der Nordseite gelegene Saal die erste Stelle ein (Taf. XXIV). Dieser 
ist zehn eckig und durch Säulen mit Palmettenkapitälen gegliedert, dazwischen an den Nordschrägen je ein 
Spitzbogenfenster beziehungsweise Tür. Darüber über Gesimse Flachkuppel gleich den Wänden ornamental 
bemalt. Dekorative naturfarbene Ranken, Gittermuster, dazwischen Fruchtschalen; an der Decke steinfarbene 
Ornamente und dazwischen Medaillon s mit Brustbildern in natürlichen Farben. 

Ei n ri c h tu n g: Die moderne Dekoration ei er Zimmer ist den aus der Biedermeierzeit stammenden Möbel 
angepaßt. Ei n besonderes geschmackvolles Stück , ein Sekretär aus lichtbraunem Holze, dessen Oberteil 
vo n schwarzen Säulen mit vergo ldeten Kapitälen, dessen Unterteil von Pilastern mit Karyatidenbekrönung 
ei ngefaßt sind; alte Beschläge; um 1820. Der einheitliche Charakter der Einrichtung wird durch die zahl
reichen, zum eist der ersten Hälfte des XIX. Jhs. angehörend en Stickereien - Glockenzüge, Mustertücher usw. 
- und durch mehrere andere Erze ugnisse des künstlerischen Klein gewerbes aus derselben Zeit erhöht. 
Dazu gehören auch ein e große Anza hl von Gläsern, Parfümflaschen usw. Darunter eine Kollektion Passah
gläse r reich mit Gold verziert. 



TAFEL XXIV POTZLEINSDORF, MITTELSAAL DER VILl,A MAUTNER (S. 292) 





Pötzleinsdorf 
293 

In gleicher Weise trägt auch der Bilderschmuck des Hauses zu seinem Gesamtcharakter bei der zumeist 
aus den in vielen Räumen , .zumal i:n Stiegenhause und in der unteren Halle verteilten Lithographien von 
Kriehuber, Eybl, Bensa und Ihren Zeitgenossen sowie aus einer Reihe von Bildern und Miniaturen derselben Epoche besteht. 

G em ä 1 d e: 1. Pastell; 23 X 30; Porträt eines Offiziers mit hohem Kragen und schwarzem Halstuche, 
braunem gelocktem Haare und kleinem Schnurrbart; ein Orden an der Brust; angedeutete Landschaft undeutlich bezeichnet: Maser I8I8? 

2. Öl auf Holz; 19
1
/ 2 X 25; Porträt, Brustbild einer Dame in weißem Atlaskleide mit Spitzenbesatz und 

weißem Häubchen über dem gescheitelten weißen Haare. Bezeichnet: Fertbauer 1832 (? oder 37? oder 39?). 
Auf der Jahrhundertausstellung in Berlin 1906 ausgestellt; damals im Besitze der Firma Artaria in Wien (Fig.359). 

Fig. 360 Pötzleinsdorf, 
Villa Mautner, Dam en
porträt von Kriehuber 

(S.294) 

Z' e und ein Trog mit Aufschrift: IS44, links unten 3. Öl auf Holz; IS 1/ 0 X 14; ebene Landschaft, vorn leg 

bezeichnet: Eagene Verboekhoeven jt /844: . bartlosen Herrn mit gescheiteltem, dunkelblondem 
4. Öl auf Holz; 24

3
/ 4 X 29

1
/ 2 ; BrustbIld ell1~s Jun~ene an den Händen. Bezeichnet: F. Rass 845. 

Haare mit schwarzem Rock und l!alstuch; viele .~I.ng 'n emeinsamem Rahmen gerahmte Pendants, der 
5 Öl auf Kupfer ' 2TJ/ X 32· zwei zusammengehonge, lf g. ein Polsterstuhle hinter Ihm ell1 gedeckter 

. '4'.. King Charles au elll .! h b mauerter Hund reiche und der arme Hund; llllks elll St ff I' Auf dem andern Bild ell1 se rage '" 
Tisch, daneben ein goldgera~mtes BIl.d auf. a ,:r!t1.1846. . H' t 
in einem ärmlichen Maleratelier. Bezeichnet. ~a './' S himmel an der Spitze von Reitern, das im 111 er-
6. Öl auf Holz; 27'S X 31'7; Napoleon auf el~~~~n ~ezei chn e t: Franz Adam. Um IS5.~. stehend; Elise 
grunde brennende Moskau verlassend. Re~I1t~ Kastanienverkäuferin vor elller Haustur 
7. Öl auf Holz; 33 X 44; junge Itallenlsc e 
van Haanen zugeschrieben; um IS50. 

Gemälde. 

Fig.359. 



Miniaturen. 

fig.360. 

Zeichnungen. 
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Miniaturen: 1. Aquarell auf Papier; 263/.1 X 39; Porträt einer jungen Dame, Kniestück, in weißem Kleide 
mit buntem Shawl und großem Florentinerhut mit lichtblauem Bande; einen Blumenstrauß in der Rechten , 
einen Korb mit Blumen in der Lin ken haltend. Bezeichnet: J. Kriehllber 1836 (Fig.360). 
8. Aquarell auf Papier; 221/ ; X 36 1

/ 2 ; Porträt der Grafen Johann August und Josef Breuner als Knaben. 
Bezeichnet: [(riehuber 1837. Genaue Wiederholun g der Aquarellminiatur in Schloß Grafenegg siehe Kunst
topographie Grafenegg Fig. 20. 
9. Aquarell auf Papier; 19 X 26; Kniestück, junger Mann mit braunem Bartanfluge, bunter Weste, blauer 
Krawatte und grünem Schlafrocke vor ein em Schreibtische stehend. Bezeichnet: Seiner lieben guten Pauline 
N. Zulauf. Frühwerk vo n Rudolf Alt; um 1840. 
10. Eine Folge von vier auf Dosen monti erte Aquarellminiaturen, Landschaften, eines Wiegan dt bezeichnet, 
gleich den andern Werkstattbildern : 1. Aussicht vo n Grinzing, 2. Palais des Fürste n Razumowskij, 3. Dornbach, 
4. Wien von der Schmelz aus gesehen. 
11. Aq uare ll auf Papier; 17'3 X 20'5; Porträt eines kleinen Knaben in schottischem Kleidehen, mit Holz
pferdchen; links Durchblick ins Freie. Bezeichnet: Flieder. 
12. Aq uarell auf Papier; 25 X 33 l / 2 ; Porträt eines klein en Mädchens vo n etwa acht Jahren in weißem 
Kleidehen und großem Strohhut. Bezeichnet: GÖbe!. 
13. Aquarell auf Papier; 16 X 20'3; Porträt ei ner jungen Dame, Kniestü ck, in weißdekollettiertem Kleide, 
mit blonden aufgelösten Locken, ein e Rose an die Brust drückend. Bezeichnet: 1. Kletzer 1847. 
14. Aquarell auf Papier; 193/,J X 16 l / 2 ; oval; Porträt eines Kindes in weißem Kleide auf rotem Polster 
sitzen d. Bezeichnet: L. Fischer 851. 

Bleistiftzei chnungen a uf Papier: 1. 10'2 X 9'3; junges Mädchen Blumen pflückend, hinter ihm ein 
Kind , dem Fendi wohl richtig zugeschrieben. 
2. 9'2 X 15; junger Mann mit Zylinder, hoh em Kragen und großer Krawatte, die Hände am Rücken unter 
den Rockschössen ; den einen Fuß zum Steigen emporgehoben. Aufschrift: "Gala Schab rake Kap/gestell 
mit Kopf." Auf der Rückseite dem Zamp is zugeschrieben. 

Salmannsdorf 

Literatur : SC HWE1CK liARDT, V. U. W. W. V, 189; KirchI. Top. 1 238; fR,A NZ-fERRON 300. 

S. gehörte von alters her z llm Besitze des Stiftes Klostem ellburg, in dessen Urkunden es seil dem X/li. Jh. vorkomlllt. 
S. gehörte zu den OrteIl, die / 683 lind 1713 besonders litten, denll in diesem Jahre sollen alle Bewohner VOll der Pest 
ergriffen worden sein. In pfarrlicher Beziehung war S. seil 1783 mit Neustijt vereilligt. 

Allg. Charakt. Am stei len Südabhange des Dreimarksteines mit zwei einander sich kreuzenden ländlichen Straßen und 
zah lreichen Villen. 

Kapell e. Kape ll e: In der Häuserzei le bei Nr. 13. 

Gemälde. 

Privathaus .. 

Weiß gefärbelter Backsteinbau, die Hauptfront durch zwe i einfache Pilaster eingefaßt, die über ausladendem 
Gesi mse ein en gebrochenen Schmuckgiebel tragen. In der Mitte Hauptein gang, oben kartuscheförmi g aus
geschnitten. An den Seiten kleine Halbrundfe nster, hinten halbrunder Abschluß. Schindeldach mit kleinem 
hölzernen Dachreiter mit jederseits ein em kleinen Schallfenster und mit sp itzem Schindeldache. 
Das Inn ere tonnengewölbt mit ei nspringenden s.tichkappen; halbrunder Abschlu ß mit Halbkuppel. Modern 
ausgemalt. 

Gemä ld e: Zwei Bilder. Martyrerinnen , in braunen geschn itzten, zum Teil vergoldeten Holzrahmen mit 
naturalistischen Blumen. Um 1760. 

Hau s N r. 13: Mit einem dem Terrain entsprechend abfa llenden Sockel, durch gek uppelte kannelierte 
Wandpfeiler gegliedert, mit ein em Hohlkehlenges im se. Die Fenster rechteckig, in einfacher Rahmul1 g. 
XVIll. Jh. 

Währin g 

Literatur: KOPAL, Geschichte des Wiener Vorortes Währing in BI. f. Landesk. 1880, 37; SCHWEICKHAR,DT, V. U. W. W. VII 86, 
Kirch I. Top. I 240; TSCillSC HKA 76; fRA NZ-fERRON 249; WÜNSCH in M. W. A. V. 1903,2 1 H. ; GAHEIS IJ[ 62; SCilMIDL 171.
(Grabplatten) M. Z. K. N. F. V. CXXXI. - (Hochallarbild) M. W. A. V. 1893, 30. - (friedhof) M. W. A. V. 1894, 86; 1895, 
228; 1897, 108; 1898, 164; E. M. Haillpeis, "C hronologische Epigraphi k", Wien, Gerold 1833. 
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Die erste urkundliche Erwah/lIIng findet sich III1l 1170 in einem Rechtsstreite zwischen Abt l'(Ialler v. Micltelbeuem lind einelll 

gewissen Ulrich v. A pem. Sc/IOn damals war Ur. Besitz des Klosters Michelbeuern, lind alls dem Fehlen jegliclzer Nachricht 
über die Erwerbung VOll Gutem von seilen des Stiftes /tißt sich wolzl mit Recht sclzließen, daß diese Güter schon zur 
ursprünglichen Dotation des Klosters bei seiner Nellgrundung im Jahre 1072 gehörten. Nebell Michelbeuenz besaßen allch 
verschiedene andere geisl/iclze Körperschaften, so SI. Michael und das Kloster zur Himmelspforte in Wien und viele Private 
Besitzungen in IV. 1483 wurde W. durch Matthias Corvillus verw[Jstet, der hier sein Hauptqllartier gehabt zu haben scheint, 
wenigstens urteilt er am 29. Jtinner 1485 "in castris exercitus nostri pe/wes Viennam in villa Waring u (HORMAYR 
1f Jalzrg. IV 157, CCCXX!). Desgleichen wurde der Ort 1529 lind 1683 zerstört; noch 1687 bis 1692 wurden Brandsta/len ex 
offo verkauft und 1750 ztilzl/e W. nur 42 Htiuser; allerdillgs war 1703 jener Teil des Ortes, der innerhalb des damals errichteten 
Linienwalles lag, von W. abgetrennt Ulld in das sttidtisclze Gebiet einbezogen worden lind führte von da ab den Namen 
Mirlzelbeuri cher Grund. !n der zweiten Htilfte des XVIl!. Jhs. gab es verschiedene Villen in W., so nach FUHRMANN 
.die sauberen Gebtiude lind Lnstgtirten des Grafes Vasqllez", doch Ilonnte es als Sommerfrische mit den Nachbarorten 
kall//1 welleifem. Von besonderer Bedeutung in der Lollalgeschichte sind die großen Gasthauser, die, wie "Der wilde Manll", 
.Der Biersark", .Der Marokllaner", bis tief ins Xl'!!!. JI7. zllrflcllverfolgt werden können (über ihre lind anderer bereits 
abgerissener Htillser Geschirhte sielte \!VUNSCH a. a. 0.). 

W., früher durch große alte Gastwirtschaften und Einzelhöfe charakterisiert, hat, wie das reiche Bilder- Allg. Charakt. 

material in der Sammlung WÜNSC II zeigt, im Laufe der letzten zwei Jahrzehnte umwälzende Veränderungen 
durchgemacht. Es ist ein Stadtteil von großstädtischem Charakter mit regelmäßi gen Häuservierteln, die 
im N. in ein Cottageviertel mit größtenteils kleinen Gärten übergehen. 

Pfarrkirche zu den Heiligen Laurenz und Gertrud. Pfarrkirche. 

Abt Berthold von Michaelbeuern hatte einen Hof in W., der mit einer Urkunde vom 27. März 1226 
in den meisten Beziehungen von den pfarrlichen Rechten von St. Stephan in Wien befreit wurde (FILZ, 
"Michelbeuern" 761). In der Bestätigungsurkunde Gregors IX. von 1232 wird auch die Gertrudenkapelle 
erwähnl. 1396 kauft die Gemeinde W. einen Weingarten zur Errichtung eines Pfarrhofes; um dieselbe 
Zeit wurde die Kirche an Stelle der alten Kapelle neu gebaut. 1482 kam W. an das Bistum Wien; die 
große Pfarre umfaßte außer W. auch noch Neustift, Pötzleinsdorf-Gersthof, Weinhaus, St. Joh.ann an der 
Als und einen Teil von Liechtental. 1528 erhielt die Kirche einen neuen Turm, der auch bel dem 1753 
erfolgten Neubaue der sehr beschädigten Kirche beibehalten wurde. Erst 1858 wurde er abgetragen und 
an seiner Stelle der jetzige Westturm vom Baumeister Johann Höhne erbaut (eine Abbildung des alten 

Turmes im Pfarrhofe). 

Beschreibung: Einfache Barockkirche mit modernem Westturme und saal artigem Inn.ern mit unver
bundenen seichten Kapellen. Auf einer kleinen platzartigen Straßenerweiterung gelegen, die an Stelle des 

1796 aufCTelassenen Friedhofes entstand. 
b 

LallCThaus' Chor' Turm; t\n bauten . 
Ä u ;eres; Grau~efärbelter Backsteinbau ~it geringem, dem unebenen Terrain sich anpassendem Sockel 
und profiliertem Kranzgesimse; Lisenenghederung. . . . 

. .. T m (von 1858) aufsitzt. In leicht vorspringendem MIttelnsaht 
La n.gh aus.: W. GIebelfront,. uber der der U~tecki es Fenster in Segmentbogenrahmung mit Keilstei~. 
wenig vertieftes Feld, daflnnen breJtes rec .t Fr h . bel darinnen Segmentbogentür in Rahmung mit 
Darunter moderner Windfang als Torvorbau rl f t~C ~tl~eit~nflügeln mit Schmuckvasen und einem recht
Keilstein, ?arüb~r Se~ment.boge~sturz. Glebe a~ sa zc~~ß durch Kranzgesimse. _ S. In W. schmales Feld 
eckigen Mltteltelle mit drei vertlkalen Feldern tAbS h d. darinnen zwei vermauerte rechteckige Fenster 
mit rechteckiger Vertiefung, der Westfront en sprec en 'end latte Wand mit einem kurzen Fenster in 
mit durchgebrochenen Schlitzen. Anschheßen1 .. el!1spn~~nlich;n Fenster dessen Rundbogen auf Pilastern 
Rundbogenrahmung mit Sol~lba~k un? elllem a~gefen CTeschmückt sind" die Sohlbank ist ornamentiert. 
aufruht, die gleich dem Kellst.ellle mit kurzen. es ~;:et'" An das breite Wandfeld schließt sich wi.ederum 
Unter dem ersten Fenster breites C?ruftfenster

t 
Im FSld mit einem Fenster gleich dem erst besclmebenen 

einspringend ein schmale.s, teIlweise. verbaul~sl e Feld das eine Fenster offen, das andere vermau~rt, 
an der Südseite. - N. wie S.; nUT llll west IClen I darunter den Sockel durchbrechend, rechteckige 
aber in Drittelhöhe von einem BreJlfenster durchbr~c ~~~'l segmentbogiges Gruftfenster in Rahmung, unter 
Tür. Im Hauptfelde unter dem kurze~. Fen.ster lf~~tz o~aeradem Sturze und Keilstein im Giebelfelde; das 
dem großen rechteckige gerahmte Tur mit Au , '" 

Beschreibung. 

Äußeres. 

Langhaus. 
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Fig. 361 Währing, Pfarrkirche, Glorie des hl. Leonhard (S. 298) 
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dritte Feld nicht einspringend, fast e:anz b 
und Chor. ~ ver aut. - 1m O. abgewalmtes Ziegelsatte ld ach über Langhaus 

Chor: S. und N. größtenteils verbaut. O. rund absch l' ß d 't 
hauses entsprechend . Ie en ml zwei Fenstern, den kurzen des Lang-

Turm: Über dem Mittelteile des Giebe laufsatze- d W 
das mit Kranzgesimse abaeschlossen ist darüb~' er estfront des Langhauses aufsitzend; Sockelgeschoß 
vier Seiten ein Segmentb~aenfenster hat. darüb~r epffebbelntsto Babl geschlossene Hauptgeschoß, das an al1e~ 

b , I er a. echgedecktes ZWIebeldach . 

Anbauten.: 1. Südlich vom Langhause, unter dem langen Rundbo en 
Ftenllster; dfunfeckIger mod.erner Bau mit flachem Blechdache. Zur fu'f
s e ung es hl. Grabes dIenend. 
2 . ..sü.dl~ch vom Langhause und Chor Gerätkammern und Oratorium. Ein
st?Cklg, zweI rechtecklg;e Doppelfenster in Steinrahmung im S. (eines 
blInd), darunter rechteckige Tür; ein ebensolches Fenster im 0 ., darunter 
rFechteckI.ge blll1de Tur und quadratisches Fenster, einfaches rechteckiges 

enster Im W. ZIegelwalmdach. 
3 ... N?rdlich vom Langhause und Chor Sakristei und Oratorium' ein
~oCklg. Unregelmäßiger Bau mit e inem rechteckigen Breit- und ~inem 

ochfenster In Rahmung Im W., elller rechteckiaen Tür und zwei eben
solchen ~oppelfe~stern in gemeinsamer Rahmung im N. und ebensolchem 
Fenster Im O. ZIegel wa lm dach. 

In n er es: ~~ eißgefärbelt, mit einem um Langhaus und Chor umlaufenden, 
stark profIlIerten, um dIe WandpIlaster verkröpften, nur im W. und O. 
und bel den langen Fenstern des Langhauses unterbrochenen Haupt
gesimse. 

Langhaus: Im N. und S. je zwe i Pilasterpaare mit Kompositkapitälen 
aus Stuck; jedes PIlasterpaar flankIert eine seichte eine Altarnische 
bIldende Wand vertiefung. Zwischen den Paaren im' S. tiefe Seament
bogennIsche, gegenüber im N. rechteckiae Tür. Über dem Gesimse'" über 
den P!lasterpaa.ren je ein kurzes Rundbogenfenster in tiefer Nische, in 
der MItte je e.In ebenso lches langes. Die Deckengliederung entspricht 
der Wandelnteilung; uber jedem PIlaster elll Gurtboaen die Decken
f~nster dazwischen tonnengewoJbt. Westempore etwas ~in~pringend, auf 
elllem Segm.entbogen aufruh~nd, mit etwas niedriger Tonne gewölbt; die 
Balustrade 111 der MItte leIcht gegen das Schiff ausgebaucht mit ein
geblend etem Ornamente; darunter im W. Segmentbogen tür in Nische, im 

l N. und S. je eine kleine rechteck ige Tür. 

Chor: Um eine Stufe erhöht, in der Höhe des Langhauses einspringend, 
mit je einem Pilasterpaare rechts und links, dalwischen in den Chor 
ausgebauchtes Emporenfenster, segmentbogig mit reicher Stuckverzierung 
über dem Sturze und unter der Soh lbank; unten jederseits rechteckige 
Tür, darüber die Mauer in Rundbogen ausgenommen und mit Stuck
ornament geschmückt. Der Abschluß durch den Hochaltar gebi ld et. Die 
Decke ein Joch Tonnengewölbe wie beim Langhause; der Abschluß mit 

Fig.362 Währing, Pfarrkirche, drei Stichkappen, die durch breite in einem fUnden Felde zusammen-
Kruzifixus \'on J. M. Fischer (S. 298) laufende Gurte voneinander getrennt sind. Jederseits ein Segmentbogen-

fenster. 

Anbauten: 2. Südlich vom Chore; im Erdgeschosse durch eine Zwischen mauer in zwei Teile geteilt, 
die ein gemeinsames Gewölbe haben. Kleines Breitfenster im 0., rechteckige Tür im W. zur Oratorium
stiege. Im Obergeschosse Oratorium, flachgedeckt mit tiefem abgerundeten Fenster in Nische gegen den 
Chor; rechteckige Doppelfenster in Segmentbogen11lsche gege.~l O. und. S. . . 
3. Nördlich vom Chore' unten Sakristei, rechteckIg, unregelmaßlg gewolbt mit Doppelfenster 111 Segment
bogennische gegen N.,' rechteckige Tür in tiefer Segmentbogennische gegen S . . (Chor), zwei ebensolche 
kleinere gegen W. ins Freie und zum Oratoriumsaufgang. Im S. Rundbogenn~sche. Im Obergeschosse 
Oratorium, tlachgedeckt, mit geringer Stuckierung, Fenster Im O. und N.; breItes Segmentbogenfenster 
gegen S. (Chor). 

Einrichtung: 
Altäre: 1. Hochaltar. Die Abschlußwand des Chores verkleidend; ~rau und roter Stuckmarmor Er besteht 
aus einem von zwei Pilastern mit vergoldeten Holzkapitälen flankIerten MlttelteIie und zwei von je einer 

38 

Chor. 

Turm. 

Anbauten. 

Inneres. 

Langhaus. 

Chor. 

Anbauten. 

Einrichtung 

Altäre. 



Seitenaltar. 

Altarbilder. 

Gemälde. 

fig.361 . 

Skulpturen. 

Fig.362. 

fig .36.'3. 

298 XVIII. Bezirk, Wiihring 

Rundbogennische mit moderner Skulptur durchbrochenen Seitenflügeln. Über alle drei.Teile geringer ver
kröpfter Architrav mit vergoldeten angehefteten Kartuschen und kräftiges Kranzgesimse. Uber dem Mittelteile 
Volutengiebel mit Auge Gottes in Strahlenglorie, nebst Cherubsköpfchen und Wolken. Jederseits ein großer 
sitzender Engel. Altarbild in vergoldetem Rahmen: Marter des hl. Laurentius, das sich bis 1852 in der 
Schottenfelder Pfarrkirche (Wien VII) befand und seit 1872 an seinem jetzigen Standorte angebracht i t. 

Seitenaltäre in den vier oben erwähnten Interkolumnien der Langhauspilaster; jeder aus einer nach 
vorn ausgebauchten Mensa und einem flachen Rahmenaufbau aus rötlichem und grauem Marmorstuck mit 
vergoldeten Zieraten aus Holz bestehend; hohe Staffel, Rahmen und Aufsatz mit Segmentbogensturz, im 
Giebelfelde Cherubsköpfchen. 

Altarbilder: Der östliche an der Nordwand; oben der hl. Laurentius, darunter die hl. Gertrud als 
Abtissin, beide von großen und kleinen Engeln, die ihre Attribute tragen, und von Wolken umgeben. 
Osterreichisch, Anfang d~s XIX. Jhs. Vor der Staffel ovales Bild, Erziehung der hl. Jungfrau, hinten der 
hl. Josef (Halbfiguren). Osterreichisch, Ende des XVIII. Jhs. 
2. Der östliche an der Südwand; das Inns
brucker Gnadenbild auf einem Altare stehend, 
von grüner Draperie umgeben; das Altaranti
pendium mit Rosengirlanden gestickt. Über 
dem Altare, das Bild abschließend, reiche 
Blumengirlande, diejederseits herabhängt, in der 
Mitte nackter Putto. Zu Füßen des Altars zwei 
Putten mit Kreuz und Anker. Gestreute Rosen 
auf dem Fußboden. Die Kronen des Gnaden
bildes und die umgehängten Herze n plastisch. 
Bild sowie Aufbau aus der Mitte des XVIII. Jhs. 
Die Altäre 3 und 4 einfacher geschmückt. 
3. Der westliche an der Nordwand ; Tod des 
hl. Josef; neben ihm Christus und Maria mit 
v.ielen großen Gewandengeln ; oben Glorie. 
Osterreichisch, erste Hälfte des XIX. Jhs. 
4. Der westliche an der Südwand ; die Madonna 
einen reichgeschmückten Gürtel (?) in der Hand 
haltend, hoch in den Lüften throllend (in deut
licher Anlehnung an eine correggieske Kom
position); unten der hl. Josef und di e hl. Therese 
mit dem Pfeile im Herzen, den ein Engel be
rührt ; herum za hlreiche Engel und Cherubs
köpfchen ; die Krone der Madonna plastisch. 
Österreichisch, zweite Hälfte des XVIII. Jhs . 
5. In der ti efen Nische im Süden auf modernem 
einfachen Aufbaue Christus als guter Hirte mit 
Lämmerherde in Landschaft; der Richtung des 
Führich verwandt; gutes Bild aus der Mitte fig.363 Währing, Pfarrkirche, Grablegung Christi (S.298) 
des XVIII. Jhs. 

Gemälde: 1. Neben Seitenaltar 5. Öl auf Leinwand, oval; 73 X 91; hl. Leonhard gegen den Himmel 
schwebend , von zwei großen Engeln umgeben ; -Clarüber kleiner Engel mit Emblemen. Unten ein Hirte 
mit Pferden, Rindern und Schafen, in Landschaft betend. Sehr gutes Wiener Bild um 1850. Nach der 
starhn Ubereinslimmung mit einem Altarbild in Purk (V. O. M. B.) und der Verwandtschaft mit dem 
Bild des Wiener Hofmuseums Nr. 89 vielleicht dem Fran z Dobiaschofsky zuzuschreiben (Fig.361). 
2. An der Nordseite des Langhauses; Öl auf Leinwand; Anbetung der HirteIl , darüber GIOlie. Schwaches 
Bild mit correggiesken Anklängen. Ende des XV]JJ. Jhs. 

Skulpturen: 1. An der Südseite des Langhauses; überlebensgroße Skulpturengruppe aus Holz, ver
go ld et; Kruzifixus, unten Johannes und Maria; am unteren Ende des Kreuzschaltes schwarze Inschri ft
tafel in vergoldetem Kranze (Fig. 362). Hauptwerk des J. Martin Fischer. 
Früher bronziert, se it 1826 vergoldet (Pfarrgedenkbuch). 
2. Im Oratorium 2, polychromierte, etwas unterl ebensgroße Holzgruppe, Grablegung Christi, der von 
.losef von Arimathia mit Turban und langem Gewande am Oberkörper, von Nikodemus an dell Beinen 
gehalten wird. Von dem ehema ls verwendeten hl. Grabe herrührend (Fig.363). Vortreffliche ös(erreichischc 
Arbeit von der Mitte oder kurz nach der Mitte des XVIII. Jh s. 
3. Außen an der Südseite des Langhauses; über Steinplatte prismati scher, oben mit Kehle und Deck
platte abgeschlossener Sockel; darüber überlebensgroße Figur der hl. Jungfrau als Immakulata mit gefal-
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teten Händen zum Himmel blickend. An der Vorderseite des Postamentes Inschrift: Posuit Jos . Schnei
der 1813 (Fig.364). 

Leu c h ter: 12, Holz, vergoldet, geschn itzt mit Ornamenten und Cherubsköpfchen ; zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 

Kasel: Mittelstück auf grüner Seide, große Blumen und Ornamente in bunter Seide- und Goldstickerei. 
Ende des XVIII. Jhs. 

Grabsteine: 1. Südseite des Langhauses; im Sockel graue Steinplatte in einfacher Rahmung; Michael 
Mayrhoffer 1710. 
2. Nordseite des Langhauses; rote Stein platte mit Totenkopf im vertieften Felde: Madalena Norbionz 
1733, Clara Petatta 1733 und Petras Casati CameraL MllSicli s 1735. 
3. Daneben rote Platte: Char/otta Margritha von Wirtz 1625. 

Glocke (Kreuzigung, st. Florian, Mutter Gottesr 
1768 goss mich Andreas Klein in Wien. 

Bildstöcke: 1. Lucketer St e in: Die erste Er
wähnung dieses Steines findet sich im Bann
taiding von W. von 1573 (pub liziert von KALTEN. 
ßW, in den nied erösterreichischen Weistümern). 
Das Nähere über den Stein s. WÜ NSC H a. a. O. 23. 
Der Stein befand sich bis 1871 etwa fünfzig 
Schritte von der Linie in der Richtung der Schul
gasse, kam dann in das Haus Schulgasse Nr. 33 
und befindet sich seit einigen Jahren im Hofe 
dieses Hauses. 
Zylindrische Säule von eineIlI runden Loche 
durchbroch.e n; zwe i Jahreszahlen: 1637 und 16 .. 

2. An der Front des Hauses Währingerstraße 
Nr. 111 ein gema uertes Kreuz mit Jahreszahl 1605. 
Errichtet anläßlich des Erlöschens der Pest. Re
noviert und an diese Stelle gebracht 1906. Voll
ständ ig erneut. 
3. Semperstraße gegenüber von Nr. 25: Prismati
scher Pfeiler mit abgerundeten Kanten über pro
filierter Basis und Sockel. Uber profilierter Deck
platte prismatisches Tabernakel mit jederseits 
Rundbogennische mit moderner Malerei darin . 
In der Form aus dem XVII . Jh. , aber sta rk erneut. 

Alter Währing e r Friedhof: Als die Kirche 
1793 umgebaut wurde, verlor der Kirchhof einen 
Teil seines Belegraumes, so daß sich das Be-

flg . 26~ Wälui ng, Pfarrkirche, llllillakula ta (5.299) dürfnis nach einem neuen Friedhofe geltend 

machte. Erst 1795 gelang es, ein dazu geeig
netes Grundstück zu erwerben, das im nächsten Jahre ein geweiht wurde. Im Jahre 1827 erhielt der 
Friedhof das Portal. Seinen Hauptsch muck bildet das schon 1785 aus dem im Jahre davor demolierten 
Friedhofe zu St. Nikolai auf der Landstraße nach W. versetzte Stein kruzifi x, über dessen Autor nichts 
bekannt ist. Besonders in der ersten Hälfte des XIX. Jhs. ge lan gte der Friedhof zu Beliebtheit und eine 
Anzahl bekannter Persönlichkeiten wurde hier begraben; 1873 wurde er geschlossen Lind einige Gräber 
unter die Ehrengräber des Zentralfriedhofes übertragen. 

Um Ir i e dun gs mau e r: Hauptportal aus einem Flachgiebelsturze über breiten PIeilern mit Inschrift: 
Deine Auferstehung die Stärke anserer Hoffnung. Links und rechts je ein gleichgestaltetes Häuschen , 
links Totengräberwohnung, rechts die 1829 gestiltete schmucklose Kapelle; beide mit rustikaartig gebän
dertem Unterbaue, halbrund em Fenster und einer nach oben zu sich verjüngenden Tür mit sarkophag
artigem Sturze. 

fig. 364 . 
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In der Mitte des Friedhofes großes Sandstein kreuz (siehe Geschichte). Großes kreuzförmiges Postament, 
an dessen Vorderseite ein fliegender Putto mit Steinlateflle angeheftet ist; darüber ein kleinerer Sockel 
mit einem Putto an jeder Seite; die seitlichen mit Laternen, der vor und hinten mit Inschriftkartusche. 
Über dem Postamente Wolkensäule in das Kreuz übergehend; zu Füßen des Kruzifixus Magdalena und 
ein großer Engel, der mit einem Kelche das Blut aus der Seiten wunde Christi auffängt; neben Magdalena 
vergoldeter Kelch. Um diesen Mittelbau Steinbalustrade mit lebensgroßen Figuren - Maria und Johannes 
in stark geschwungenen Stellungen - auf den beiden Ecken der Vorseite. Am Mittelbaluster vorne ist 
ein Pfeiler angebracht mit In schrift: Grabstätte des Herrn los. Frid. Schwab K. K. Geheim Kammer 
lubiLier und seiner Familie den 

Fig. 365. 16. Aug. MDCCLXXXV (Fig. 365) . 
Um 1700; Richtung des Paul Strudel. 

Weitere bemerkenswerte Grabsteine: 
1. An der Friedhofskapelle; über 
einem Sockel sitzt ein e Frau in 
antikisierendem Gewande und stützt 
den Ellenbogen auf ein ovales Me
daillon mit Hochrelief, Brustporträt 
eines Mannes mit Haarbeutel und 
Jabot. Inschrift: Zum Zeugnisse der 
zärtlichsten Liebe weihet die trauernde 
Gattin dieses Del1kmahl der Tugend, 
Holdseeligkeit, Rechtschaffenheit, 
G rossmllth und Menschenf rellndschaft 
ihrer Beyden theul'en GatteIl Ignaz 
Schöner bürg!. Kaffeesieder und losef 
Kfirzmann ..... ersterer 1795, letzterer 
1813 gestorben . Anfang des XIX . Jhs. 
2. Breites Postament, das in eine 
Stufenpyramide übergeht, auf der die 
bekrönende, von Schlangen umwun
dene Urne steht; Familie Puton, um 
1830. 
3. Breiter Aufbau, von kurzen Sä ul en 
über kranzgeschmückten Postamenten 
eingefaßt, darüber Sarkophagabschluß 
mit ornamentierten Akroterien und 
unter diesen umgestürzte vergoldete 
Fackeln; in der Mitte Schlangenring. 
Darunter kreuzförmige Nische mit 
weiblicher ägyptisierender Figur mit 
Urne in den Händen; Widtmanll
Meder; um 1840. Abb. in Jb. Z. K. 
1908. 2, Beiblatt. 

Fig. ,365 WähriJlg, Kreuz auf dem alten Fri edhofe (S. 300) 

4. Tempeleingang mit Säulen; über 
Gesimse Aufsatz mit schwebe nd er 
n ikeartiger Gestalt. Z wischen den 
Säulen Urne; Familie Raininger 1801. 
5. Stumpfe Pyramide mit einer Rund
nische unten, in der eine Urne steht. 
Rechts ein großer trauernder Engel, 
links weibliche Figur mit Sanduhr; 
Familie Poller 1817. Unter deutlicher 
Einwirkung des Christinengrabes in 
der Augustinerkirche (Wien I). 
6. Kapellenartiger Breitpfeiler mit Rundnische unter Flachgiebel, darunter Postament über Stufen; auf 
dem Pfeiler links und rechis je ein e Urne, dazwischen zwei trauernde Putten; links und rechts vom 
Postamente trauernde Frau und Jüngling in antikisierenden Gewändern mit Schriftro ll en ; auf den Stufen 
sitzt eine weitere Frau über eine Urne gebeugt; Familie Lummer- Prauer, nach 1802. 
7. Breiter Sarkophag von zwei Gen ien mit umgekehrten Fackeln getragen; Familie Babitsch , Anfang des 
XIX. Jhs. 
8. Pyramide auf ornamentiertem Unterbaue, Übergangsform vom Rokoko zu Empire; Baronesse de Foltz 
naia COlllitissa Helmann ; 1795. 
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9. Steinkreuz mit Kruzifix, I1nten Totenkopf und Knochen; Familie Bellesini; 1792. 
10. Breiter Steinpfeiler mit eingelassener Metalltafel mit Inschrift; darüber Oberbau, mit einer von Pilastern 
mit Eierstab eingefaßten Rundnische. Darinnen Relief: Die Leiche einer Frau mit einem Kranze auf der 
Brust, in einem Sarge ruhend, an dem ein antik gekleideter Krieger kniet. Er hält in der Linken einen 
Kranz, mit der Rechten die Hand der Toten zum Abschiede drückend. Zu oberst als Bekrönung des 
Ganzen drapierte Urne; Clary-Aldringen; um 1818. 
11. Spitzpyramide über Sarkophagunterbau mit Flachgieb~l; an der Pyramide vergoldete Lyra und Schlangen
ring mit Schmetterling. Inschrift mit Beziehung auf die Uberführung Beethovens in ein Ehrengrab auf den 
Zentralfriedhof (Wien, XI.) von 1888. Der Grabstein se lbst datiert 1827. 
12. Antenfront mit dorischen Säulen; am Architrav Inschrift mit Beziehung auf die Überführung Franz 
Schuberts in ein Ehrengrab wie oben. Unten Aufschrift: Die Ton/ulilst begrab hier einen teichen Besitz, 
aber 110ch viel schönere HoffnungeIl. Franz Sc!lllbert liegt hier. Geboren am XXXI. Jälliler MD CCLXXXX VII. 

Gestorben am XVI. Nov. MDCCCXXVffl, 
XXXI Jalzre alt. 
13. Hohes Postament, darauf Genius, der 
ein Buch un d ein Medaillon mit Profi l
porträt hält und sich auf ornamentierte 
Urne stützt; Joseph Gehem; 1799. 
14. Über ornamentiertem Steinsockel, reich 
geschmücktes schmiedeeisernes Kreuz mit 

Wäluing, Neuer Friedhof (S. 301) fig. 367 Grabmal J-l arrach (S. 302) 

ausgeschnittenen Figuren des Kruzifixus, Johannes. und Mariä; zu oberst Auge Gottes. In der Mitte 
Schild, der die jetzt mangelnde In schrift enthIelt: Mitte des XV!II. Jhs. ...a 
1.'). Schmiedeeisernes Grabkreuz, reich ornamentIert, Chnstus mIt Kreuzfahne als bekronende FlouI. An
fang des XIX. Jhs. 
16. Schmiedeeisernes Grabkreuz auf Stein postament, mit prunkvollem asymmetrischen Ornamente. Zu 
oberst stilisierter Adler. 

Neuer Währinger Friedhof: Ausgedehnte Anla.ge mit schönen verstreuten Baumgruppen und zahl
reichen charakteristischen Grabsteinen aus den drelßlger und vierziger Jahren des XIX. Jhs. (Fig.366). 

Bemerkenswerte Grabsteine: 1. Auf einern von zwei Säulen eingefaßten Postamente. zwei fut~~n 
aus Sandstein. eine Flammenurne zusam men auf den Schultern tragend . DOl1l/lukus ~osplschtl T !t_4 
ulZd Fmnzis/w Pospischi! i'- 1812. Mit Benutzung einer dekorativen Skulptur aus der MItte des XVIII. Jhs. 

Neuer 
Währinger 
Friedhof. 
fig.366. 

Grabsteine. 



302 XVIII. Bezirk, Währing 

2. Über ornamentiertem Sandsteinpostamente reich ornamentiertes Grabkreuz, um 1720. 
3. Runde, oben abgekuppte Säu le, auf der Lorbeerzweige in Relief liegen. Vorn eiserne Urne; darüber 
rote eingelassene Steintafel mit Inschrift: Ferdinande von Specht 1- 1814. 
4. Über Sockel, der mit gestürzten Fackeln und Eichenlaub geschmückt ist, tiefe Rundbogennische mit Flach
giebel gedeckt, darinnen großer Genius zwei kleine Kinder führend. Ruhestätte der Familie Hauser; um 1830. 
5. Von Pilastern eingefaßt; im Hauptfelde weiblicher Genius über Vase trauernd , darunter Festons. Joseph 
Allacher 1822. 
6. Über Sarkophagsockel Pyramidenstutz mit Inschrifttafel und Schlangenring; am Sockel vertieftes Feld 
mit Hochrelief; Hügellandschaft mit untergehender Sonne, links Trauerweide, in der Mitte Urne, über der 
eine dicht verschleierte Frau trauernd liegt; daneben kn iender Knabe mit ausgelöschter Fackel. Carl 
Ferinl k. k. Oberinspectionswunda rzt, 1825. 
7. Über prism3t ischem Sockel , der an der Vorderseite Inschrifttafel und Schlangenring enthält, Urne mit 
naturalistischen Kränzen, die an den Henkeln herabhängen. Anna von Brau/ik, 1820. 
8. Prismatischer Sandstein pfeiler mit gekuppelten Spitzbogennischen , die von Halbsäulen mit Palmetten
kapitälen eingefaßt und von einer ebensolchen Säule getrennt sind. In den Zwickeln Schmetterlinge, in 
der Mitte Harrachsches Wappen; Sarkophagaufsatz, die Akroterien mit Federn verziert (stilisiertes Wappen 
der Harrach). Spuren von Vergoldung. Graf Johann Nepotnuk Harrach j'- 1800 und Gräfin Theresia 1- 18/7. 
Gutes Beispiel der beginnenden Neogotik (Fig. 367). 
9. Sarkophagunterbau mit Fackeln und hängenden Festons an den einfassenden Pilastern; auf dem Deckel 
ruhender Genius mit Urne und Stundenglas. Anton und Joseph Plank, Peter Karasch und deren Familie. 
Um 1802. 
10. Sarkophag aus Eisen mit Akroterien und vom Blumenkranz, die Seiten mit gestürzten Fackeln verziert. 
Friedrich VOll Gentz. 

Israelitischer Israeliti sc her Friedhof: An den allge mein en Friedhof anstoßend mit dicht gestellten Bäumen, die 
Friedhof. zwischen den hohen schmucklosen Steinen, die zumeist aus neuerer Zeit stammen, eingezwängt sind. 

In der Mitte dicht gedrä ngt e in e Anzahl von 
älteren Grabsteinen, meist einfache, freistehende 
dünn e Platten in Akroterien ausgehend, wie 
Sarkophagsilhouetten mit hebräischen In schriften 
und deutschen Namensangaben ; z. B.: Herr Bem
hard Spitzer, al/hier toleriert, 1832. 

Privathäuser. Gentzgasse Nr. 10: Einstöckiges, dunkelgrau 
gefärbeltes Hau s mit neun Fenstern Front ; Unter
geschoß mit quadratischen, einfach gerahmten 
Fenstern und in der Mitte mächtigem Segment
bogentore, das den die bei den Geschosse trennen
den Sims durchbricht. Die Fenster des oberen 
Stockes rechteckig in einfacher Stuckrahmung mit 
verziertem Parapet und Schmucktafel. Uber dem 
Mittelfenster ausladender Flachbogensturz, im 
Giebelfelde Medaillon von dünnen Festons ein
gerahmt; darinnen wappenartige Kartusche mit 
Kreuz und den Initi alen P. A. Profiliertes Haupt
gesimse, in der Mitte kleiner Flachgiebel; Schindel
walmdach mit DachfeIlstem; um 1800. 

Samll1lung 
Dr. Alfrecl 
Fröhlich. 

Gentzgasse Nr. 22: Einstöckiges, graugelb ~
färbeltes Haus mit sieben Fenstern Front; pro
filierter Sims zwischen den bei den Stockwerken. 
Sockel gebändert mit gerahmten Fenstern, in der 
Mitte großes, von Pfeilern eingefaßtes Portal, 
deren Kapitäle mit Triglyphen verziert sind; darauf 
bekrönende Vasen, in der Mitte leere Wappen
kartusche mit Laubornament. Die Fenster des 
Hauptgeschosses mit antikisierendem Ornamente 
(Eierstab, Tropfen, C1ipaei), das MiHelfenster 
durch Liseneneinfassung und gebänderten Grund 
ausgezeichnet; Schindelsatteldach. Um 1780. 

Karl Ludwigstraße Nr. 44. Sammlung des 
Privatdozenten Dr. Alfr ed Fröhlich: In jüna-
ster Zeit aus dem Kunsthandel erworben. b Fig.368 Sa1l1111ltlng Dr.Fröhlich, Porträt ei nes Kirchenfürsten (S.30J) 
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Fig. 369 Sam1lliung Dr. Fröhlich, Plafonclskizze \'on Vinz. Fischer (S. 303) 
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Gemälde: 1. Öl auf Holz· 133 X 200· 
oben abgerundet, zum Recht'ecke ergänzt: 
Christus in der Vorhölle, ihre Pforten auf
brechend; links die nackten Voreltern 
rechts fratzenhafte Ungeheuer und HÖllen: 
rachen. In der Mitte das Kreuz mit den 
Werkzeugen der Passion. Links eine 
offene Kapelle mit einem zelebrierenden 
Priester, herum angreifende Heiden und 
Prädikanten usw. Rechts die zusammen
stürzende Synagoge, eine Frauengestalt 
mit verbundenen Augen und brechender 
Fahne. Ikonographisch merkwürdiges 
deutsches Bild unter starkem italienischem 
Einflusse; Ende des XVI. Jhs., wohl dem 
Rudolfinischen Kunstkreise angehörend 
(Taf:. XXV). 
2. 01 aut Leinwand; 84 X 98; Porträt 
eines Geistlichen mit Schnurr- und kleinem 
Spitzbarte, mit einem Kreuze auf der 
Brust, in einem Leilllstuh le sitzend. 
Italienisch, um 160(). 
3. Öl auf Leinwand; 92 X 116; Halbligur 
eines Herrn in schwarzem Gewande mit 
weißen Spitzenkragen und Manschetten, 
die rechte Hand in die Seite gestützt. 
die linke mit den Handschuhen herunter
hängend; lin ks ein rot gedeckter Tisch 
mit :::lciueibzeug und Glocke. Rote Hinter
grundsdraperie. Links Aufschrift: Anno 
1643. Darunter in anderer Schrift: Aetatis 

slIae .'\.X:\.lV Aus der Sammlung Pötickh stammend. Dem Phi1. de Champagne zugeschrieben; jeden
fall~. vlämisch aus der angegebenen Zeit. 
4. 01 auf Leinwand; 30 X 43; Skizze zu einer Apotheose des h1. Johannes Nepomuk von aroßen lind 
klei.~en Engeln getragen . Mitte des XVJ1I. JI1S.; der Richtung des Bart. Altomonte verwandt. 0 

5. 01 auf Leinwand; 94 X 81; Skizze zu einem Deckengemälde, hl. Dreifaltigkeit, darunter hl. Johann 
Nep.omuk. Böhmisch, Mitle des XVlll. Jhs. 
6. Öl auf Leinwand; 62 X 91; Brustbild eines KirchelIfürsten mit Buch und Barett. Gutes Bild in der 
Ric!~tung des Roslin, um 1760 (Fig.368). 
7. 01 auf Leinwand; 59 X 61; Skizze zu dem Kuppelgemälde des Dianentempels in Laxenburg. Dian3 
auf einem Wagen mit weißen Hirschen über den Wolkerl. Am Band die Jagd des Agamemnon (?). 
Bez~ichnet: Villz. Fischer f. 1763 (Fig. 369). 
8. 01 auf Leinwand; 42 X 47; Kreuzabnahme, Grisaillc nach einer Donnerschen Komposition; öster
reichisch, zweite Hälfte des XVIll. Jhs. Uber ähnliche Kompositionen siehe Österreich ische Kunst
topographie I 51. 
9. Öl auf Leinwand; 611/

2
;< 79;. Halbfigur eines heiligen Hieronymus im Buche lesend, links der Löwe, 

recht.? Kruzifix und Totenkopf. Österreichisch, Ende des XVIII. Jhs. 
10. 01 auf Leinwand; 52 X 63; die Ecken abgeschrägt; Psyche in orangem und violettem Gewande, das 
Gefäß an der von Drachen bewachten Quelle holend und dem Adler des Jupiter reichend, der selbst 
darüber in Lüften schwebt. Deutsch unter französischem Einflusse (?). um 1820. 

Skulyluren: Zwei vergoldete kniende Gewandengel mit ausgebreiteten Flügeln. Gute österreichische 
Arbert um 1740, unter dem Einflusse Donners. (Drei Flügel ergänzt.) 

Colloredogasse Nr. 24. Sammlung Max Ritter v. Gutmann: 
~ie Sammlung besteht aus Bildern, Möbeln und Porzellan und wurde von dem gegellwärtigen Besitzer 
Im Laufe des letzten Jahrzehnts zum größten Teile im Pariser Kunsthandel erworben. 

Gemälde: l. Öl auf Leinwand· 37 X 48; in die Wandtäfelung eingelassen. Brustbild einer Frau von 
ungefähr vierzig Jahren in br~unarünem Kleide mit Pelzverbrämung und eincm darüber geworfenen 
Schleier; turban artige KopfbedeckLII~g mit einem goldenen Schmuckstücke in der Mitte; olivg,üner Hinter
grund. Auf der Rückseite von späterer Hand bezeichnet: Rel71bralldt jt 1639. Das Brld stammt aus dem 
Besitze von Mr. Douglas (TaL XXVI). 

Gemälde. 

Tar. XXV. 

I~ ig. 368. 

Fig.369. 

Skulpturen. 

Sammlung 
I\Iax Ritter 

\ .. Gulmann. 

Gemälde. 

Tal. XXVI. 
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2. Öl au! Leill\\'and; 
36 X 411; in die Wand 
eingelassen. Drei Halb-

fig. ;l70 figuren \'011 l'nal en all 
einem Ti elle sitzend; 
eiJ1er geigend. einer eill 
Weillglas emporhehelld, 
der dritte lachelld zu 
delll lweiten cillpor 
.chauend. \:icderJ.l11di
:eher ,'acllahmer Je!' 
Fra11~ Hnls. 1I11l die 
Milte de XYIl .Iils. All 
der tllllllllung ,\'are11 -
zeller ::,wllInH:llll 
;~. Öl aul Leinwand; 
Ir,)<, 102; Ponrill ellll'l 
Dnllle, I'niestiich., /)rcl
'iertelprolil 11Jcll lil1k~; 

die JlIllt!'e J)aml' :teln 
3ulreeht. In 'ehwnr/lin 
Kleide nllt ,\\li ll. eln
klat!'en. SPltlC1111111111. 
eileIl U1111 '1113n~chellen, 
hiilt i11 der Lillken die 
Ilandschulle und il'\!l 
die r~eeh e :1lI1 eineJl 

i Ig. 170 S.Hlllllillll~ 

.\l.IX Rllld \,01111",11111, 

\\ 111. Ikwk, \\',Ihrillg 

brallllfot "edecktell 
Ti.ch. ehr g~te .. dem 
j\1orcel~e zll"esehrie
belle. Bild (I:it!'. :nO). 
,\lIS der ammlung 

amhocher lammend. 
I ()l aui Holl; 11 X,):~; 
IllllWndi ehe DOr1sehule. 
eilltache" Interieur, de'
.ell links ;lllgebrach
tes Fen ter mil einem 
\ 'orha llge drapiert L t. 
\ Ofll sitlt ei11 hiirtiger 
Lehrer ill rotbraunem 
1~(Kke l11it Bnrett lind 
laUt eill kiel lies J\' id
ehen schreibeIl ; danehell 
eill kkilier 1{11;11ll'. da
hinter sehrelhL:11 viell' 
"I1;1\1ell ulld ,\\auchclI 
;111 eillem Ti~che. Dem 
\':111 TI>! luge,ehriehell. 
I\ns der ~alllllllulIgJllil", 
!J()rg\.:" till11l11l' IId 
;-1. Öl anl Leillwrtlld: 
h 1 77: r~rLl~lhild einc: 
1ll'rrl1 mit lallgl'lIl Haar 

I r~lIcl1hildl1l' dC'1ll ;\\Ofl" bl' 

lII!( -chrichlll (". ,!O I) 



Währing 305 

und kleinem Schnurrbart in schwarzem Kleide mit weißem Umlegkragen. Sehr gutes, dem van der Helst 
zugeschriebenes Bild. 
6. Öl ~uf Leinwand; 40.1/ 2 X 521/~; Porträt eines Herrn in langem, grauem, pelzbesetztem Schlafrocke 
und weIßer f:Ialskrause, mit laI~ger gepuderter Allongeperücke; er sitzt an einem rotgedeckten Tische. Interieur 
mIt roter HIntergrundsdrapene und Durchblick ins Freie durch ein offenes Fenster. Dem Kaspar Netscher 
zugeschrieben. 

Fig. 372 Sammlung Gutmann, Geflügelhof von Iiondecoc!er (S. 30tl) 

7. Öl auf Holz; 42 X 53; Herde von Ziegen und Schafen mit zwei Hirtinnen in italienisierender Tracht 
und mit einem Knaben; links eine Gruppe von großen Bäumen; tiefe Landschaft. Charakteristisches Bild 
des .. H. Mommers. Aus der Sammlung Marenzeller stammend. 
8. 01 auf Leinwand; 59 X 49; Landschaft mit einer Jagd; in der Mitte ein Mann , der nach einem Vogel 
schießt, während links sein Pferd gehalten wird; weiter zurück eine Gruppe von Bäumen. DIe Landschaft 
de~ J. Wynants, die Figuren dem Wouwerman zu~eschrieben. Aus der SaI.~mlun~ Königswarter stammen? 
9. Öl auf Holz; 65 " , X 51; düstere Landschaft mit eInem Flusse und Hugeln Im Mlttelgrun?e; vorn ~In 
Reiter, der einen ledigen Schimmel am Halfter führt. Schönes, dem Jakob Ruysdael zugeschnebenes Bild. 
Aus der Sammlung A. Chapelin-London (S.\1ITH, Katalog 16, S. 686) stammend. 

39 
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10. Öl auf Leinwand; 7~) X 63; Landschaft, nach hinten durch Hügel und Bäume abgeschlossen, vom 
reitet eine Frau auf einem t: el, der \ '011 einelll I'alllpagnahirien geiührt wird; herum mehrere Rinder, 
vorn Ziegen lind ein Hund. ftaliellisleH'IHJer jv\eister Ulll 1700 alls der Richtung de Berghem us der 
Samllliung Marenzeller stalllIlIelId 
ll. Öl a~l Leinwand; 6::?1 • XI!); mehrerc Rinder und cnafe mit ihren Hirten, im Mittelgrunde Hügel, 
hinten Durchblick in lerne Berglandsehatt. ,tark Ilachgedunkelt dCIII r... P. Berghell1 zugeschrieben. Von 
gleicher Proveniellz 
l~. Öl auf Holz; b::? X 51; Land~chafl mit elllem g-l'iillllcn Baume Hll Vordergrunde. weiler zuruek BaulIl
gru ppen und \\' ald; Reiter und FuUcri!nger :1!.' StallaKe. Delll .1 . \\')'I1:1n tc; llIge chricben. Au, der aIllmlu ng 
Marellzeller ,lammend. 

Flg. :l7:l SilJllllIllIlIg ÜullI1anll Ul!sl'ilsdtillhhild In der t(l cltlung dc, LJl1Cq (S .• lOY) 

1:3. Öl auf Leinwand; 70 X -Ih; düstere Waldlandschatt mit inem testeIl Gcbnude, schwer bewölktem 
Himmel; im Vord 1" lind Mittelgrullde I1Iehrere Pl'fSOIiCIi als, larfage. Dem .Iakob Ruisdael zugeschrieben 
Aus der Sammlung Jules Porges stamlllelid 
J4. Öl auf Ho!.!.; G :~ ,/ 40 1

,, ; mehrere Ballern vor eincr Schenke f egel , chiebend; in der Tür der Schenke, 
neben der der Zalill halb zerfallen ist, steht eine alte Frau mil eine11l I<rug-e; links ein Weiher und grüne 
Hügel. Bezeichnet : fJ . 7. ehr helles, dem J)avid Telliers wohl richtig zuge chriebenes Rild (Fig. :Ul). 
Aus der Sammlung Dela1l1arre,Paris staml11end . 
15. 01 auf Ilolz; (jg X --lfJ l 

,,; Landschatt Inil link, einer Sladt mit einer grollen Kirche, rechts Düne. Der 
Himmel schwer bewölkt 111ft durchbrechendenl MondhcllL Einzelne FuUgeher als tur[age Dem Aert \';ln 
der Neer zugeschrieben , 
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fig. 37-1 Sammlung Gutmann, lI1äusejagd von Peter f~ndi (S. 310) 

fig. 37.5 Sammlung Gutmann, Drei Mädchen von Waldl11üller (S. 310) 

3Y* 
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16. Öl auf Holz; 92)' 72; sumpfige Flußlandschnlt, 11nk~ eine Gruppe großer Bäul11e; In der ferne eine 
Kirche. eine Windl11iihle und mehrere egelboote; ganz vorn tehen einige rühe im \\ a ser. Sehr schölle, 
delll alomon Ruisdael zuge chriebenes Bild ;\uf einer J\uktion edell1lnyer 3U. der 3ml111ung t. Rem)" 
erworbell. 
17. Öl aul Holz; Z\lel rauchende lind zechend 
delll eineIl steht ein J\\ann. ein \ iertcr blickt 
weitcle Gruppe VOll Personen. Schune:, delll 
Marenzeller stalllmend 

Ballern in elllCf dunkeln Wirt hau stube i\zend, hinter 
durch eill kleines fen. ter herein. Ganl hinten eine 
D. Tellier. zuge. chnebeneo; BJld Aus der Sal1lmlung 

I . Öl aut Leinwand; 17tl X 1.>0; Hühnerhoi lIIit großeIl Trllth,i1l1len, e 'otischen Hühnern und Enten. 
link' Durcilblick in einclI (Jarten. Bezeichnet: .\1. f). !/ol/dccoelcr !6S0 (Fig :3(2). us der alllrnlung 
Komtesse MJlhon in J\\ontpellier :;tanllllcnd, 
IlJ. 01 Hut Leinwand; ;'7 X l[>; l'ill Ollizier in reichem Gewande auf einem roten tuhle sitzend, daneben 
eine Junge Frau in hellhlauelll 1\lcide 1111\ WCiUClll Kopltllehe; einfache. Interieur 1111\ einem Bilde an der 
\\ and. Dem Pieter de Iloogh Ilohl mil l'nrel'ht lugt'schrieben. 

1'1' ,!7h S.>IIlIlIllIllg <i 111 111 a 1111 Ol'nrchllJ 'Oll D,lIIh;lll~l'r (So 31U) 

20. 01 auf HoIL; :37 :30; Manlle; I'orll liegen I-iele groBe fische, hintcn ,e~elboote mit Fi ehern. 
Bezc!chn ,t: F. S. V, Delll S. \'licger I.ugesclirieilell. I\U der 31l11111ul1g" Marellzeller stalllmelld, 
21. Öl aut liolL; 28 y II I ~; Junge Frau au cincm Fenster hcrau~~chend, über dessen Brü,tullg ein 
Tuch und ein Fasall liegell. Dem Domillik vall Tol zugeschnehen. 1\11 der Sammlung Mandl 
slammend. 
22. Öl aut Holz; 35 X :30'/t; eln Boot mit vielen Melischen bei sehr hohelll eegallge; links am Lallde 
ein Schiffer, eine Leine nach ihnen auswerfend, neben ihlll zwei Pferde. Dem 1I p zugeschrieben. 
Aus der al11ll1lung Marenzeller stammend. 
23. Öl au! liolz; Interieur einer Schenke, in der drei Müllner im Vord rgrunde rauchend ulld zechend 
silzen; im Hintergrundc weitcre Personcn . Delll A. Ostade wohl richtig llIgeselirieben. J\us der alllll1lung 

alm stamlllcnd. 
24. 01 aut Holz; :=2 y 42; bergige Landschaft mil Ruinen, Bauern, Ilirten und Ilerden als Vordergrullds
staflagc; im Hintergrunde eill Ilüg I mit einer Burg, dahinter ein [:;-lulJ mit Bootell. Delll IIerm3nll 
Sa[!levcn zugeschrieben, Au der Sammlung 'pi tlcr stamlllcnd. 
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BILDNIS EINES ARCHITEKTEN VON GABRIELE BEYER-BERTRAND (S. 309) 
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25 .. Öl auf .Holz; 211/2 X 261
/ 2 ; ju~ger. Offizier Laute spielend neben einer jungen Dame mit breitem, 

weIßem SpItzenkragen, daneben eIn Tlschchen . auf dem Noten liegen und Kanne und Glas stehen. 
Bezeichnet: 1. DllCq - dessen Richtung das Bild in der Tat nahesteht (Fig. 373). Aus der Sammlung fig.373. 
Marenzeller stammend. 
26. Öl auf Holz; 49 X 47; Schenke mit mehreren Zechern, die mit einem großen Hunde spielen; hinten 
eine alte und eine junge Frau. Im Hintergrunde steht ein Mann in der Tür, deren untere Hälfte geschlossen 
ist. Geringes Bild aus der Richtung des Brouwer. Aus der Sammlung Maren zeller stammend . 

Fig.377 Sammlung Gutmann, Bergsee von Waldmiiller (S. 311 ) 

27. Öl auf Holz; 72 X 67; vor ei nem Hause, aus dessen Fenster eine Schweigen deutende alte Frau 
herausschaut, sitzen ein alter Mann und ein e junge Frau bei ei nem Tische, auf dem Speisen und ein 
großer Krug stehen. Der Alte li ebkost das Mädchen a11l Kinn; unten liegt ein Hund . Links Durchblick 
in Hügellandschaft. Dem David Ryckaert zugesch riebe n, in der Tat sehr nahestehend . Aus der Sammlung 
Marenzeller stammend. 
28. Öl auf Leinwand· 42 X 47· vier zechende und rauchende Bauern in einer dunkeln Wirtsstube. 
Bezeichnet: C. Bega /661. Aus der Sammlung Marenze ll er stamm end. 
29. Pastell; Brustbild eines bartlosen Herrn mit gep uderter kurzer Perücke, auf der Brust offenem 
Hemd über gesticktem Gilet und dunklem Rocke, auf ein Buch mit Architekturzeichnungen gelehnt; auf 
dem Tische Schreibzeug und Siegellack. Links oben bezeichnet : Pe/nt par la Peyer nee de Bertherand. 
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In einfachem vergoldeten HolzrahmeIl Angehlich Porträt des Fi cher von Erlach d. J., was aber mit den 
Lebensdaten dieses (ge_i. 1742) und der l'ün_lIerin (geb. 1737) kaum in I::inklang zu bringen ist (Tal. XXVII), 
30. Öl auf Leinwand; 3 "4Hl,. Brustbild Jo el Lallner in schwarzem Rocke und \\eißen Vatermördern; 
(Trauer Hintergrund. Lampi d. J. zugeschrieben :\u_ der arnl11lung Marquis Gu)' de BleiseI stammend. 
31. Öl auf Leinwand; 2l > 3;'1.; ßrustbild eilles Herrn In schwarzem Rocke, weißen Vatermordern und 
schwalzer Halsbinde. Vielleicht ein Jugendbildnis Franz ~chuberts. Dem Leopold Kupel\\'ieser zugeschrieben. 

l,'ig .. l71i S,nnllllullg (."tlJlann L('~l·nt.h·, .\\.ldchl·1I \'011 E. I\hchd (S .. lll) 

32. Aquarell; 33> 24; eille aHe Lind eine ILinge Blluerin mit fünf I<indern Jagd auf einc Mall<; machend. 
Beze}chnet: fendi UNO (Fig. :37·1). 
:33. Öl auf Ilolz; :3':' <' 28; Kniestück. drei Junge Mildehen ill einer l.:Jndschaft darstellend. Bezeichnc!: 
Waldll/üller (Flg. :mj). Schwaches. der Mitte des XIX . .Ih . angehürendes Bild. 
34. Öl auf Holz; :39,/ :33; Interieur mit einem I<naben. der auf einel11 < tuhle, unter dem ein Il und liegt. 
ausgestreckt ist. Bezelchne[:.I. n IN';/) (Pig. 376) Variante des Bildes Danhau crs im Wien er _ Ullllischen 
Museulll . 
:)S. Öl auf Holz; 27' .. X :1:3 1 .. ; Kinder 1111 Kreise auf delll Bouen sitzend ulld knielld, zum Teil betenu, 
ZUIll Teil singend Lind lesenu; ein weiteres I(inu blickt wnl fell ter hereill . Bezeichnet: Wa/dlll/ii/er 18:58. 
Aus dem ßesitze des Direktors Mayerholer (rat. XXVII I). 
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36. Öl auf Holz; 51 X 42 1
/ 2 ; Bergsee mit sonnenbeschienenen Uferhügeln; links vorn vorspringender 

Felsen mit Baum und Strauchwerk. Auf dem See ein von zwei stehenden Personen gerudertes Boot. 
Bezeichnet: Waldmiil/er 1840 (Fig. 377). 
37. Öl auf Leinwand; 401/:, X 30; Landschaft, Alpensee mit waldigem Ufer, an desse n Gestade eine Stadt 
und einzelne Häus.~r stehen. Oben auf einem Waldweg eine Frau auf ein em Esel reitend und ein Mann 
mit hohem Hute. Osterreichisch, um 1840. 
38. Öl auf Holz; oval; 221/~ X 28; kleines Mädchen von etwa 12 Jahren auf ei nem Tische, auf dem eine 
bunte Decke liegt, sit?:en d und in einem großen Buche lesend; hinter ihr ei n Fenster mit Topfpflanzen 
und darüber ein Vogelbauer. Bezeichnet: E.1(lieber 1852 (Fig.378). Kleinere Wiederholung des F. Wald
müller bezeichneten Bildes der Grazer Landesgalerie, Benedeksche Stiftung 6l. 

f ig. 379 Sammlung Gutmann, Studie von Danhauser (S. 311) 

39. Aquarell und Tusch; 231.'2 X 34; ein kleiner Knabe an ein em Tisch sitze nd, neben ibm, stehend, 
ein ~leines Mädcben. Dem Danhauser richtig zugeschrieben (Fig. 379). 
40. 01 auf Holz; 64 X 49; idylli sche Landschaft mit Tempel und Sphinx, im Vordergrunde mythologische 
Staffage. Charakteri stisches Bild von C. Marko. Aus der Sammlung R. v. Rogge stammend. 
41. Miniaturporträt auf Elfenbein; kreisru nd, D. 0'73; Brustbild ein er jungen Dame mit blauem Bande im 
reichen blonden Haare und halb herabgesunkenem Hemd e. Bezeichnet: Kaill fz. Deutsch, unter englisch em 
Einflusse, um 1820. 
Skulpturen: Gruppe aus weißem Alabaster; Höhe c. 45 CI11; ein e dicht gedrängte Schar von Amoretten 
in einem Käfig darstellend, zwischen dessen blanken Messingstäben sie herausstreben. Französ isch, Mitte 
des XVIII. Jhs. (Fig. 380). 
Gobelins: Vier verschieden breite und sehr hoh e Gobelins, die in landschaftlicher Umgebung verschiedene 
Szenen darstellen - Hirschjagd, Bauern auf dem Felde esse nd , Bäuerinnen eine Kuh melkend, Edeldame 

fig.377. 

fig.378. 

fig.379. 

Skulpturen . 

f ig.380. 

Gobelins. 
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:112 ,VIII Bezirk, Wilhrinl( 

mit Begleitung ZIIr FalkellJagd reitend; in breiter Bordüre mit Frlichten, Putten, Inschriftkartuschen mil 
lateinischen rrüchen. Frallzö.1 eh, Z\\'clte Hüllte des XVII. Jh,. (fig. 3R1) 

Mö be I: ofa und fLinf fauteuils. die HolltcIIc \'ergoldet, mit bescheidener chnitzerei in s\'mmetri chem 
Rocailleornamente. Lehne lind itztl:lchcll hahen l1erzüge aus JOhc1in toff mit Tierstücken 111 einer mit 
großen Blulllen geschmückten reichen 1';Jrluscheumrahmung. Franzusi ch. um 1710 (flg.:1 2). 

ekretärkasten aus hellbraun gemasertem Holze mit Goldbronzeeinfa ung der felder. Frie aus Lorbeer
zweigen mit einer Gesicht-maske in der Mitte. Teilweise erneut. FranziUsch, zweites Viertel de 
XVIII. .Ih. 

Bro llZ eie u c h le r: Drei all: liegellden pllIllgen gebildete Füße lind drei ill Widderkörfe ausgehende 
Arme 1I1ll elllell reich architektonisch aU'gestatteten j\'ittelstalllm, de sen odus mit Profilköpten \'011 
Cä aren in Medaillon. gesellmuckt ist. 

I-ig. ;180 Sammlung Gutm3111l, 
.\Iah.hkrgrupp.: (S. 311) 

U hre n: Stockuhr 111 dunkelbrauneIlI, gering markettiertcl11 f Iolzgehi!u~e mit vcrgoldetem Hronzehcschlage, 
Gesichtsmaske a111 Scheitel lind BI<llterbelag an dell I<nntell Gravlcrtes lilferblall. Fran/iisisch. Anl<1ng 
des XVIII. Jhs. 
Standuhr; über mehreren ' lufen ein i\labnsternllar, der 3n d r Vorder cite das n Jille L'Aine ü Paris" 
bezeichnete Zifferblatt trUgt. /\lIf delll c.,ockel ein ,\mor als .Ilinglillg, dem ein M;iclchcn Tauben opfert; 
Amoretten Ulld Rosen auf den ~tulen 

Porzellan: I. Große BiskIlltgruppe (11. c. G() CIII); vier halbllackte Frauen in antikisierender Drarerie 
und Haartracht um eine Siiule, auf der cin durchbrocltcner Korb steht. Wiener Blintll11arke, UIIl I 30 
(Fig. a8:~) . 
2. Jlige[ und JUgerlil mit Gewehr, Hund nur Broll/eposlalllenl. das auch elllen Bronz leuchter mit bunten 
Elllailblumcn tr~lgt. MeiLlen, UIll 1770. 
a. Zwei kleine Gruppen (11. c. 28 C'II/) vun drei Pulten mit ver:;chiedenen cillblemen der MalercI, 
Aslronomie usw.; MeiLlen, UI11 17()O. 
-I . Junger Rursche in bunlem Rocke mit einem Ruder auf der chulter. auf ßronzeposlamenl, das <luch 
einen zweiarmigen Leuchter trägt. Meißen, um 1770. 



, 
>, 

Währing 
313 

5. Pendant dazu, Schäferin. 
6. Grüne Kuh (H. c. 25 em) auf Goldbronzepostament mit dreiarmigem Leuchter mit Glasemailblüten und 
Goldblättern. Meißen, um 1775. 
7. Harlekin ~H. c. 15 em), Vollguß, blau und tiefgelb. Bezeichnet: 48 (= 1848). (Fig. 384.) Fig. 384. 
Außerdem eine große Anzahl von Porzellangeschirr. namentlich Alt-Wien und Meißen. 

Dos e n, F I a.k 0 n s uS,,\,.: 1: Dose aus .Gold, . oval mit vier einspringenden Kanten mit graviertem Band- Varia. 
ornamente; In der Mitte . Jeder der vier Selten appliziertes Medaillon mit einer weiblichen Figur oder 

Fig.381 Sammlung Gutmann, Französischer Gobelin (S.312) 

Amoretten. Der gewölbte Deckel in Cloisonneemail mit applizierter goldener Hirschjagd . Augsburger 

Beschauzeichen, Meistermarke J /f in Herzschild (Rosen berg 350; Johann Ekhardt Heu glin) und Tremulier

strich. Um l720. 
2. Perlmutterdose in Goldfassung, auf dem Deckel applizierte Goldkartusche mit einem Hirten und seiner 
Herde. In der Fassung verschiedene Tiere, im Deckel Miniaturbildnis eines Herrn , einer Dame und eines 
kleinen Mädchens; französisch, zweites Viertel des XVIII. Jhs. 
3. Dose mit Mosaik aus Goldemail, Halbedelsteinen und Perlen in der Mitte des Deckels in einem 
Kranze aus Lorbeerzweigen, Camee mit einem weiblichen Profilkopfe; um 1800. 

-10 
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Flakon, Gold mit GOldcmailaullagen, tlie \'iiJ,!cl IIl1d BlumelI darstellen. vmmetrisches Muschelornalllellt. 
Französi eh, erste Hiilfte des XVIII. .lhs. 
Zwei Flakon- Lind eine Fla ehe mit ein cluaubbarem Becher mit .Iagddar. teilungen in reichen Kartu ehen; 
gOldfarbene Zwi,ehengla_lllalerel; erste Hiiltte des XVIII. .fils 

NotizbliehleilI mit Perlllilitterdeckeln Illit geschlIlltenem Muschel- und Rollwerkornnmente; an der Vorder. 
seite eingclassenes Miniaturrortrllt ciner jungcn Daille in rosa atl.f;eschniilenclll Kleide mit Blumcn im 
I;epudertelll J laar Goldleiste mit BrillantenlJesatL lind ebensolches ehloß. Frallzösisch, Anfnng dcs XVIII. .111, 

Ha sen alle r s t r aß e N r. ~3:;. S a ll1 ml lIn g der Fra 11 Her t h a J I i I b: 

Gemälde: 1. 01 auf Ilolz; 2·P t; Fondo; Genreszcnc, altc ßauernfrau über ein Zeitungsblatt auf einen 
alten Mann blickend, der Gitarre spielt; im HilItergrunde iritt eine zweite FralI, mit einem Teller in Jer 
!-land , durch die Tür herein Falsche Unterschrift: [). /ef//ers. 
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2. Öl auf Leinwand; 174 X 124; Stilleben Schüsseln mit Obst und Blumen, die auf einem rotgedeckten 
Tische stehen. Dem Joh. B. Hölzel richtig zugeschrieben. 
3. ~endant dazu; gleichen Inhaltes und von demselben Meister. 
4. 01 auf Leinwand; 34 X 24; Bauernhof mit Frauen und Kindern Rinder und Geflügel; rechts unten 
bez~ichnet: F. V 39 (Voltz). ' 
5. 01 auf Leinwand; 43 X 54; Kopf eines Bernhardinerhundes. Dem Ranft] richtig zugeschrieben. 
Miniaturen: Eine Gruppe von Miniaturen, geringe Arbeiten, österreichisch, Anfang des XIX. Jhs. 
Skulp~u;en: 1. Kreisrundes. Medaillon; 10; auf schwarzem Grunde Flachrelief aus rosa Plastellin, 
allegon~.cne . Frau~ngestalt mIt ~aszes und Lorbeerkranz, zu ihren Füßen Globus, Lyra, Palette und 
andere ahnhche Embleme; bezeIchnet: lose! Kronberger 1817. 

2. Zwei Elfenbein hochreliefs; 15 X 121; 2; Immakulata 
bezIehungsweise hl. Antonius von P. in gleichzeitigen 
vergoldeten Holzrahmen ;: Mitte des XVIlI. Jhs . 
F~rner eine Kollektion v'~)Il kunstgewerblichen Gegen
st~nden, besonders Porzellan , Fayence, Steinzeug, Glas, 
ZlIln lind Edelmetalle. 

Fig. 383 Biskuitgruppe (S. 312) Sammlung Glitmann Fig. 384 Porzellanfigürchen (S. 313) 

Po rze II an: Japanische und chinesische Porzellanvasen ; eine chinesische Porzellan figur, eine Göttin mit 
Kind auf Blumenthron über Drachen sitzend; links und rechts je eine kniende kleine adorierende (?) 
Figur; aus der Sammlung Hoyos stammend (Fig. 385). 
Zwei Einzelfiguren, Prometheus und Laokoon, 40 cm hoch, beide kompositionell an die antike Laokoon
gruppe angelehnt, bunt (die eine mit hellvioletter Marke D. D.); zweites Viertel des XVIII. Jhs. (Fig. 386). 
Zwei Vasen mit Palmettenornament auf Goldgrund, darin ausgespart zwei rechteckige Bilder, Veduten 
mit Staffage, die eine "Rothenberg" bezeichnet. Anfang des XIX. Jhs.; - zweimal die gleiche Gruppe, 
Dame mit Handarbeit an einem Tische sitzend, mit einem Herrn karessierend; Wien er Blindmarke und 
Nummer 846, 40 beziehungsweise 847,35; - zwei Gruppen , eine Frau mit Kind und stürmisch drängendem 
jungen Manne; Gegenstück, Dame und Herr vor einer Blumenvase; Alt-Meißen , Ende des XVIII. Jhs. -
Gruppe von Alt-Delffter Geschirr, Krüge , Teller usw. - Alt-Wiener Service mit kleinen Blumen und 
Initialen 1. P. (J. Preleithner), Wiener Blaumarke; - Alt-Wiener Schalen mit großen Blumen in Medaillon, 
Blau marke 859, 8. 

40* 

Miniaturen. 

Skulpturen. 

Porzellan. 

Fig.385. 

Fig.386. 
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Steinzeug: Deutsches Steinzeug, verschiedene Krüge und Flaschen lJl den gewöhnlichen Typen. -
Dunkelbrauner Raerener Apostelkrug mit Zinndeckel und daraut eingraviertem Freundschaftszeichen und 
Datum /7/7. - lwei dunkelbraune Raerener Fla.chen mit Reliefs und Zillnschraubenver chluß; Ende 
des XVII. Jhs. Blauweißer Bartmanllskrug; XVII. Jh. Weißblauer Raerener rundbauchiger Krug mit zwei 
Friesen am Bauche; im untereIl Fries König und Land. knechte in Rundbogenarkade. im oberen Band
werke und Rollwerke Ornamcnt und iüni 1edaillons Bezeichnet: 1. E. /585. 
GI äse r: SflInm lung von G Iiisem. gravierte, gemalte, Ru bingla In it Grflvieru ng, böhmischer lind vene
!ianischer Provenienz, zumeist alls delll XViiI. und dem Anfange des 'IX . .lhs. Reisespeiseservice aus Glas 
mit Goldornalllent. Ulll 1 00; in cinem KOlt r eingepnBt. 

Zinn: ammlung \'on lunflkrügen. Tellern lind chüsseln 

Goldschmiedearbeiten: Bechcr, ~ilber, \cr,goldet; 10' ~ ('1/1 hoch; granuliert; In der Mitte Wappen in 
einern Krall7e und Inler.chritt: {JOIIO mi_i! UtllI'l'rsilnti ntbillKCl/si ill flIelflOnt7111 .. ll/I/i jllbilaei 1677. 
L'm dns Wappcn Umschrilt· Eberhllrdus 1_lIdov[(lI'\ D 0. O. W .. Allf dell1 Grunde P\'fzeichen, Aug-

burger Marke lind gekreuzte Blumen) Keulen) Trom
peten? 

I"i~, 3H5 Clllm'sischc Porzl'llanllgllr (s. :ll.'i) Sammlung 11111, Fig. :38fi Hölhlscher Porzellan figur (5. :ll.,» 

Maria-Theresicnhecher; 10' J ('11/ hoch, auf drei Kugelti.iI3en; reiche Pflanzenornamente und Medaillon der 
Kaiserill im Witwenschleier. Auf dem Grunde drei sehr verwischte Zeichen; eines mit I<rone, darunter 
R. R, 0, c.; eincs in Form eines Kopfes? 

Hol zsc h n itzc re i: Uhrställder aus Holz, weiB mit Goldrocatlle, vorn sitzt ein Lakai mil Muff; UIll J 750 

WiihringerstraHe NT. 91. Sammlung de l' Dr. Rodrich I(rel1n : 

D!e Sal~lmlung wurde von dem verstorbenen Besitzer größ1 nteils aus dem I unslhandel erworben und 
Wird Wieder aufgelöst 

Ge m 1\ 1 d e: 1. Öl auf Leinwand; :39 X 42 1/,; Genreszene, H ühneraugel1operation in einem cl unkeIn Innell
rauf!1e, sehr verwaschenes niederländisches Bild, alls dem XV II. Jh. 
2. Öl auf Leinwand; 13.'5 y 1()7; Loth une! sei lle Tochter, sehr nachgeclunkeltes üsterreichischcs Bild, 
um 17:30. 
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3. Öl auf Leinwand,' "2 X 79,' Skl'zze . H ' 
v zu emer lmmelfahrt Marl'a",' "t . h' h Peter Brandel. os errelC ISC , in der Richtung des 

4. Öl .auf Leinwand; 57 X 81; Skizze zu einer Himmelfahrt Mariä' 
der" RIChtung. des C. Auerbach, Mitte des XVIII. Jhs. ' sehr gutes österreichisches Bild, in 

5. 01 ~uf Le~n~and; 44
1
/ 2 X 35; Seeufer mit Boot und mehreren Männern und Frauen zu Fuß und zu 

Esel. Osterrelchlsch, um 1750, Richtung des Canton. 

Fig. 387 Sammlung Kuranda, P. P. Rubens, Vermählung der 111. .Jungfrau (S.320) 

6. Öl auf Leinwand; 22 1/ 2 X 28 1/ 2 ; Magd an einer Brüstung, einen Kessel reinigend; deutscher Nach
ah~er eines niederländischen Genremalers; zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 
7. 01 auf Leinwand; 73 X 92; Halbfigur einer Dame in blauem ausgeschnittenen Kleide mit gepudertem 
Ha~r, sitzend, einem Reh Kirschen reichend; deutsches Bild aus der zweiten Hälfte des XVIII. Jhs. 
8. 01 auf Leinwand; 29 X 38 1/ 2 ; mythologische Szene, Mars und Venus, ersterer in voller Rüstung von 
der nackten Venus Abschied nehmend . Interessantes Bild aus der Schule des Kremser Schmidt, dem 
Haubenstricker nahestehend. Ende des XVIlI. Jhs. Links unten Unterschrift: Marie Schäl/mann 1876 
(vielleicht von einer Restaurierung ?). 
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9. Öl auf Blech; 11 1 " X I.,)'~; Halbfigllr des hl. Benedikt, Inlt den Abt insignien und mit Kelch und 
Schlange; oben drei Cherubsköpfchen ; \\'iencr chllic des Maulpertsch, um I 00. 
10. Öl auf Leinwand; 54' • >- (16; hl. eba, tian, Halbll~ur mit cylattem Helme, an einen Baum gebunden, 
landschaftlicher Hintergrllll-d. Österreichiscl1er azarener, llm I 25. 
J 1. quare1J auf Papier; 19)( I.'); Bildni eine tolen Killdes. das weiß gepulzt auf einem Lager liegt. 
Bezeichnet: Eybl 84/. 
12. Fünf Wachsreliefs, Miniaiurportriit \'on bartlosen Herren in iisterreichischen Uniformen. Auf den Rück
seiten amensaufschriften in verg-ilbter chrif!: 'chwar:::/'I/berg. Col!orcdo, die anderen unleserlich. Öster
reich i eh, nfang des XIX. Jhs. 

Flg. :lfl!\ Sammlung KllrJtltla Damenportrill 1011 Ltolartl (S. a22) 

Colloredogasse Nr. 40. Sammlung des Iierrn Direktor Feli\ Kurunda : 
Die Sammlung stammt aus dem Besitze des bekannten Politikers Dr. Ignaz Kuranda und ging 1906 durch 
Erbschaft auf den gegenw~ir!igen Besitzer über. Sie be teht hallpbächlich aus niederländischen Bildern 
und wurde schon von Waagen in sClnen vornehlllstcn KUllstdenknliilern in Wien (Wien I 66, I 340 L) 
rühmend hervorgehoben . Zwei an jeller lelle besonder hervorgehobene Bilder sind nicht mehr in ihr 
enlhalten, das Bild mit eier Sage VOll Rudoll VOll Habsburg mit delll Pric, tcr VOll GOl1zales Coques llnd 
Lucas Achtschellinck befllldel sich gegenwlirlig als r. 9% ill1 11ofnlllSeUl11. eille Maria Magdalen3 von 
Van Dyk ist gegenwärtig nicht nachweisbar. Unter den vlülllischen Bildern der Sa1l1mlung beanspruchen 
die um Rllbells gruppierten, ferner Bilder seltencrer Meister wie van Herp, Abraham van den Tempel LI w 
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besondere Beachtung, von den holländischen zwei dem Kreise Rembrandts angehörende sowie hervor
ragende Werke des Abraham und Isaak Ostade. ein vortrefflicher van der Werff u. a. An der Grenze 
bei der Schulen steht ein vorzügliches dem Ochtervelt oder auch dem Terborch zugeschriebenes Lieblings
porträt. Von späteren Bildern ist hauptsächlich das Damenporträt Liotards hervorzuheben. 
Die Sammlung gehört zu den interessantesten und wichtigsten des hier besprochenen Gebietes. 

1. Öl auf Holz; 38
1
/ 2 X 49 1

2 ; Interieur, junger bartloser Mann in schwarzem Gewande an einem Tische 
sitzend, auf dem über einer Decke Papiere liegen; grüne Hintergrunddraperie. Früher dem Terborch, von 
Wurzbach dem Ochtervelt zugeschrieben. Vorzügliches Bild, das vielleicht doch dem Terborch nähersteht 
(Tat XXIX). 
2. 01 auf Leinwand; 52 X 66; junger Mann in ganzer Figur bei einem Tische sitzend und aus einem 
aufgeschlagenen Buche lesend. Vorzügliches holländisches, aus der Umgebung Rembrandts stammendes 
Bild, dem G. van der Eeckhout am nächsten stehend. 

Fig. 389 Sammlung Kuranda, Herren porträt \'on A. \'an der Werff (S. 322) 

3. Öl auf Leinwand; 33 1/ 2 X 40; junge Frau in schwarzem Kleide mit weißem Kragen und Häubchen in 
Landschaft stehend. Links unten bezeichnet: B. Oraat (Barent Graat 162~-1709). . 
4. Öl auf Holz; 38 X 481 2 ; ein alter Mann m~t ein.em jun~en .Karten spielend;. der Junge Mann sch.aut 
aus dem Bilde heraus und zeigt eine Karte; ein dnHer,. mit einem Weinglase In. der Hand? dem .Sp lele 

h d A f der TI'schplatte bezeichnet: O. v. T (GJilis v. TIlborg). CharaktenstJsches BIld, mit dem zuse en. u . R I "b . l' d 
bezeichneten Werke des Meisters in der Galerie Spada l1l om se 1[ u ~relns Immen . 
5. Öl auf Leinwand; Landschaft mit einem mächtIgen Felsen rec~ts, llnk~ einem woßen Baum~ und 
Durchblick in eine freie Ebene; rechts auf einer Straße e1l1 Ba.uer mit SaumtIeren; daruber blauer Himmel 
von crrauen Wolken durchschnitten. Gutes niederländisches Bild des XVI!. Jhs. 

'" 

Gemälde. 

Tal. XXIX. 
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6. Öl auf Kupfer; 27 1 " 20 1
"; fünf 1 ymphen bekriinzcn eine' Herll1e in Land chaft mit Ruine. 111 ockel 

der Herme bezeichnet: G. HOft . Gute Bild des ,\1ei ter .. 
7. Öl au f Holz; I ~ '" '27; n iederl,indl. che I opie de X\ 11. J hs nach deJl1 ",\mor profan LI .. des CaravaggIO 
(Be~lin, Kai er-Friedrichmu eum). Bez ichne!' . \. \~ Von Wurlbach delll \'erkolje zugeschrieben . 
. Öl auf I'upfer; 37> 2 1 ~; Ruinenland chalt mit FluU; N>mphen hadend und hei der Toilette. Glattes, 

hübsche, dem Poelenburgh \\'ohl richtig zug chriebencs Bild. 
9. Öl auf Holz; '2 1" X 2.'); Rauem und hall mit Kindern vor elll r Hütte heim chweine.chlachten, 
Bezeichnet: B. Oae/ (Rarent Gael 'j' lh()). 
10. Öl aul Holz; 65 . '2; Vermlihlung der 111. .llIn!:!;irau: in einer antikbierendeJl Halle Hinter dem Braut
paar ein Mann und z\\' i FralIen, darüber ein Reig n \"011 Engelchen; neben dem bJrtigen Hohenpriester 

fig 3X7 ein zweiter Prie~ter und a:. istierendcr Chorknabe JI1it einer Fackel (Fig. :3 7) Das Bild wiederholt eine 
Ruben ehe Kompo-ition, die 3m besten 111 eincm Bilde de. lu:eums in Dunk rljue vorhanden und auch 
durch einen tich \'on dielte a Bolswert liberli ierl i.t ,\\lrll, ~ :..\)0, 'r 1000 lind Roosf.s "Rubens" 11 'r.142) 
Die Ausführung die e: Exemplar gehürl lIach :\11 icht de Verfa: er er t dem ,\nfange des XIX. Jhs, an. 

h~ .l~1I1 s.lIl1l1lillng Kur,II11I.I, Schncel.lIuJsrh,lIl \'<111 F~r~ ( ,l22) 

11. Öl auf Holz; 8 ,i:i; Ge:ellsliwlt \ Oll llenen 1I11d DaJ11en In ellleJ1l IIl1t GeJ11illdcll \erzicrtell aale; 
mehrere si tlendc und tehcnde Jfuppen; 111 der rvliltl' eill lIerr lind eine Dame lallzend, daneben zwei 
Mu izierende l:inigermaßcll <;kIfe<; Hild lIul Van D\ kschell ,\nkHlIIgell, uelll \'all Laenen zugeschrieben 
(J11odem re tauriert I. 
12, Pendant ZlIJ11 vorigell; ill der Milte eill 1'\llanll an eineIlI Fa .. L" auf dem eJll Krug teht, silzend und 
lIach der eite blickend, wo eillc alte hau spinnt; vorn zw'i Knahell ll1!t ein r Ziege. Durch die of elle 
Türe Blick in Landschaft mit eiller I irche. z\\ el J\\ ~tnner führeIl einen Betrunkenen. ebell dem Fa.se in 
der Mitte steht ein aller Manll, daneben eine jllnge Frau cine Gan fülternd. Hinten eine tiege, über 
die ein Mann einen ack herLintertr~lgt, daneben eine junge Magd. VOll d.ell1 eiben Maler (modern restauriert\. 
13. Öl auf Holz; ;j(i l

" X 12; GenrebIld, eine alte Frau sitzend. Kohlküpt h rrich IId, neben ihr ein 
aller Mann, der nach hinten zeigt; lieben die er lfUPP eine junge Fran, die bst in eine Butte füllt. 
daneben ein M1idchell; hinten ein tiege, die eine Frau, eillen Korb allt dem Kopie tragend. hinauf
geht. Neben der jungen Frall ein Tisch, unter dem ein Knabe hockt. der VOll einem Hunde angebellt 
wird; dahinter ein Mann, einem Rinde Hell vorwerlend. Link, Durchblick in Landschaft, eine Frau mit 
Rückenkorb und ein Knabe als Startage Links Jahres..:ahl: 66.l Gutes Bild delll Textor lLIgeschriebeIl 
und lIahestehcnd. 
14. Öl altf Holz; 2)1 ~ X 17 1 ~; MOlldlandschaft an cinem J'anol, an dem Bäume und eine Kirche stehell; 
auf einer Brücke mehrere Personen, in einer Barke ein Monn u1ld eine Frau. igllatllf link unten: A. \f.D.N 
(Aerl van der eer). Aul der Rückseite ein iegel mit Wappen : gefIligeiler schreitender Adler üb reiner 
Krone, in der rechten Kralle eill chwert, in der Linkcn drei 131umcn haltend. 
15. I auf Ilolz; 29 y 25; in ärmlichem In! ricur alter Mann und alte Frau sitzend und Mu cheln öffnend; 
dahinter ein zweites Paar, der Mann scheint au einem gruUen Gefäße zu es n. Bezeichnet: A. Osfadr! 



Währing 321 

Vortreffliches Bild des Meisters. 1872 bei der Versteigerung der Gemäldesammlung des Barons Heinrich 
v. Mechlenburg erworben. 
16. Öl auf Holz; 22

1
2 ?< 22 1 , ~; alter bartloser Mann sitzend und eine Feder schneidend Gutes dem 

Isaa~. Ostade wohl rIchtig zugeschriebenes Bild. . , 
17. 01 auf Leinwand; 56 X ?6 1

/2 ; Halbfigur, Bildnis eines alten Mannes mit langem grauen Barte und 
grau[otem Mantel. Dem RegIllo da Pordenone zugeschrieben. 
l~. 01 auf Holz; 4-7 X 4.3; Wagen mit Ba.uern, daneben ein Dudelsackpfeifer; dahinter drei Männer mit 
emem beladenen Esel; tIefe Landschaft mIt Turm. früher dem Eglon van der Poel v I W b I d 
Bare~d Gael zugeschrieben. ' 01 urz ac 1 em 

19. Öl auf Holz; 43 X 30 1 
2; Hafenstad t mit halb phantastischer Architektur li nd Sch iffen; vorn zah lreiche 

Staffage. Rechts unten bezeichnet: CW (Cornelis de Wael ?). 

Fig.391 Sammlung Kuranda, Schlachtbank VO ll Gerard va n Herp (S.325) 

20. Öl auf Leinwand; 49 X 92; bartloser Ba uer, eine junge Frau Flöte blasen lehrend; davor sitzt ein 
lachender Dudelsackpfeifer. Landschaft mit Wasser und Schafherde an einer Waldlisiere. Richtig dem 
F. R:. Duchatel zugeschrieben. 
2l. 01 auf Holz; 17 X 20; Brustbild eines Bauern mit Mütze und halblangem braunen Haare; rechts 
oben bezeichnet: D. T Eher in der Richtung des Brouwer. 
22. Öl auf Holz, rentoiliert; 16 X 21; Bauernstube mit zwei Männern und Frauen an einem Tische tafelnd; 
links und rechts weitere Bauern; bezeichnet: 1. Bad loder Oad?). 
23. Öl auf Holz; 461 /~ X 391/ 2 ; Bauernstubeninterieur, ein Mann beim Kamin, eine Frau Wasser aus dem 
Brun.!1en schöpfend; bezeichnet: H. M. Z. Deutscher Nachahmer eines vlämischen Genremalers. 
24. 01 auf Leinwand; 26 1/

2 
X 32 1/ 2 ; Genresz~ne, junger Mann. mit einer Schönen und Kupplerin; rechts 

Tischchen mit Goldgefäß und Münzen; an eInem Kasten bezeIchnet: 1. i'vIo/enaer. 
25. Öl auf Leinwand; 32 1' 2 X 26 1 2; Mondscheinlandschaft an der Meeresküste; Fischer, die aus Booten 
Fische in Körbe packen. Bezeichnet: ..... va/l der Poel. 
26. Öl auf Holz; 25 X 32 1/

2
; StiJleben, Memento mori mit einem aufgeschlagenen Buche, in dem ein 

Porträt erscheint. Auf der Tischkante bezeichnet: P. van ä. Willingen 1654. 
2? Pendant dazu; ein VanitasstiJleben; .lweifeJlos von derselben Hand. 

~1 
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'2 . Pastell; .59 X 77; Porträt, Halbfigur eiller Dame ill hlauem pelz\erbrilmten Kleide, mit einelll Perlen
tropfen an einer Kette (der Tradition lIach J\\Mia Leszcynzka dar teilend). Link oben bezeichnet: Par 

fig. ;lR. .I. E. Liolard 1762 (Flg.3 ). I 72 hel der Versteigerung der ammlllng de BalOll Heinrich v. Mechlen
burg .lKatalog. .37) gekauft 
29. Öl auf Leinwand; ..J' X .")9; Knabe lind \üdchen in Hettelkleillern. da Mädchen Flöhe suchend. 

J-ig :l'IO. 

Deut eher Nachahmer des \uJillo X III..Jh 
30. Öl nur Holz; :38 x 11)1; PortrUt, Halbtigur eines Maler JI1lt Pleife. In der Linken Palette mit Pinsel; 
hinten nut einer lnffelei ein Bild: ,\\adonna mit 1(lIId lind einem adorierend n \onch. Gute. vlämische 
Bild aus der zweiten Hlillte de XVI!. Jh .. 
31. Öl auf Holz; 26 'x 31; Jlln:.!e Dame nn l'llIem rotgedecklen Tische sitzend, auf dem eine Weinfla che 
teht; neben ihr hartlo.er !lizIer, desseIl Federhllt, ~ch;lrpe und Deg n aui dem Ti ehe liegen. Dem 
lingeland \on \\'urzbach zuge.cl!neben ,ehr tein t;cl11a!tes Bild, um 17;)() 

hg. :\'12 S,IITIlllllll1g l\urand.l, Pelrll' holt dll' 1:"'1111. \011 \. ,all dlll Tl'mpd (:-' .. 12.il 

32. Öl auf Holz; .37 1 ")1 4b; Porträt, Kniesti.ick eines barllosen IleHlI mit grauer Allongeperücke 111 

g stickter We~te und Inllgelll blauen nllltlllalltel; er legt die Rechte auf ein Blich, LIas nut einem mit 
reichem Terpich belegten TI,che liegt Im Hintergrunde griille f)larcne nn einer äule und Durchblick 
in italieni i 'rende Landschaft mit Plau und Gart 'Ilskulptllr incr Palln (Flg.3 tJ). Dem Adrinn van der 
Werlf zugeschriebelles vorzüglich's Hild. 
3:). Öl auf Holz; 2() Y :32; jUlIger Oltizier sitzt rnuchelld an eillem Tische, auf delll ein Globus liegt, 
neben dem Tische lehnt ein Cello. J linter dem Tisch' eille jUllge Frau, eille zweite in der halbgeöffneten 
Tür im Hintergrunde sichtbar. Dem Ducq zug schrieben; jedenfalls nus ue_se ll Richtung. 
:34. Öl auf Leinwalld; 115 1 ., >- 1l~; Bnumlandschafl mit Ilirt ulld IliJtin , eilier Rinderherue und einel 
Frau in einem Zelte als Stnlfage. Albert Cu~ p zllge~chrieben. 
3~. Öl auf Holz; G4 Y ·11l; Lalldschaft mit FluB, an delll IILittell und l~tilll1le tehen; illl llintergrullde 
Kirche. f-loIHlndisch , dunkel illl TOlle . XVII. .111. 
3h. Öl auf Hulz; 8'3 y 13; Schlittschlihfalllcilde ill chneelandschaft; nur der Rückseit angekl bt r 7ettel 
mit alter wohl zutreffender Aufschrift· Fe I:/{. (Fig. :3~lO.) 
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37. Öl auf Kupfer; 18'5 X 12'7; zwei Pendants, Ballmlandschaft mit Häusern und Bauern als Staffage. 
Bezeichnet: C. B. 1721 und C. B. 1722. 
38. Öl auf Leinwand; 49 X 59; ein Reiter mit Band und Stern des Theresienordens - ohne Vließ -
auf braunem, sich bäumendem Pferde, in Landschaft mit Zeltlager; rechts Monumentalbrunnen. Charak
teristisches Bild des Phi I. Ferd. Hamilton. 
39. Öl auf Holz; 27 1

/ 2 X 38 1
/ 2 ; Halbfigur eines alten bärtigen Mannes, der Geld aus einer Holzschachtel 

nimmt; auf der Rückseite bezeichnet: D. Rykaert. Eher vlämisch vom En.de des XVII. Jhs. 
40. Pendant dazu; Kniestück, alter Mann in schwarzem Wams mit roten ArmeIn vor einem Spiegeltische 
sitzend und sich den Bart stutzend. Auf dem Tisch ein Kamm. Nicht bezeichnet, aber von demselben Maler. 
41. Öl auf Kupfer; Rundbild, Durchmesser 14 cm; zwei Pendants, Mondlandschaft am Meere mit einem 
Vulkan im Hintergrunde; vorn italienische Häuser und Staffage von Fischern und Kähnen; österreichisch, 
um 1760. 
42. Öl auf Holz; 15:J/ 4 X 2)3/1; Halbfigur eines Knaben mit Federnhut, der sich eine Kerze an einem 
Holzspane anzündet. Bezeichnet: A. B. Dem Arnoldus van Boonen. Schüler des Schalcken, zu
geschrieben. Mäßiges Bild. 

Fig. 393 Sammlung Kuranda, Wachtstube von einem Nachahmer des Palamedes (S. 326) 

43. Öl auf Holz; 20 1 • X 24; Kniestück, sitzender Mann auf den Ellenbogen gestützt, an einem kleinen 
Tischehen eingeschlafen; ärmliches Interieur. An der Bretterwand hängt ein Krug und ein bedruckter 
Zettel. Dem Isaak Ostade nahestehend. 
44. Öl auf Holz; 33 1/ 9 >< 24; tropische Landschaft mit Leoparden, in der Luft exotische Vögel. Vorn 
sehr detailliert gemaltes Krautwerk. Dem Savery zugeschrieben. Deutscher Nachahmer des Meisters. 
45. Öl auf Kupter; 34 X 2)1 / 2; zwei Bilder, Schlachten zwischen Kaiserlichen und Türken darstellend, 
im Ijintergrunde hügelige Landschaft. Niederländisch, zweite Hälfte des XVII. Jh~. .. 
46. 01 auf Holz; 42 X 31; Stilleben, aus mehreren großen Gefäßen, aus Krautköpfen und Bundein von 
gelben Rüben bestehend. Gutes, dem Kalf zugeschriebenes Bild. 
47. Öl auf Holz; 36 X 27 1/ 2 ; flache Landschaft mit zwei Rindern und mehreren Ziegen, ~eiter zurück 
weitere Herden und ein Mann mit einem Schubkarren. Schönes, dem Omeganck zugeschrIebenes Büd. 
48. Öl auf Holz; 46 X 47; arkadische Landschaft mit einem Kuppelbau im Hintergru nde; vorn begegnen 
einander ein Jüngling und ein Mädchen. Dahinter Fluß mit einem Kahne, ringsum hohe Bäume; ver
blauende Berge. Nachahmer des Claude Lorrain, XVIII. Jh. 

41 ':':' 
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49. Öl auf Blech; 2'21/~ [."); Inner einer Renai. sancekirche mit reichem Relielschmucke, mit Mönchen 
und anderen Personen als Staffage. Dem Pieter eefs zuge chrieben. Eher von einem deutschen ach
ahmer. der auch nach der Tracht der Staftagefiguren bereits dein X 111. Jh. angehören dürfte. 
50. Pendant dazu; Inneres einer goti chell I'irche mit taffage; von demselben Meister. 
,- 1. Öl auf Holz; ,')3 Y 41; lei ige Land chaft mit zwei Durchblicken durch die felsen. Vorn ein turz
bach, ganz vorn drei J\\änner im Gespräche Recht ullten signiert: D. r f. [as Cartellino wohl unecht. 
das Bild aber vorzüglich und vlämisch au' delll zweiten Viertel de X\'l1l. Jh . 
52. Öl auf Holz ; IG . 20; Brustbild eines hitrtigen !I\anl1(,5 I1Ilt langem Haare mit roter Mütze mit Pelz-
rand. achahl11er de, David Tenier 
53. Öl auf Holz, rentoiliert: 1-1 ;11 1 !; FLcher mit clner Fi,chhilndlerin teil chend vor ell1el1l Tische, 
auf dem ein GefitlJ steht lind IIlehrere Fi che liegen iederlälldi. ch, l:nde de :XVII .Ih .. 
,- -I. Pendant dazu; ill derselben rüBc; \ann mit 'paten auf der - IWltCf hinter einer Hlinzeughlindlerin; 
auf dem TLche zwei I'örhc I1Ilt GrÜnzcug. \'on dell1selbell ,\ \('I ·ter. 

hg. ,j9·j Sanllllhmg Kur.lI!d.1 ·/obl.l' Il1ll drill Engd, \ "n Phi!. dl' f\'"l1llcI\ (~ .• l:!li) 
• 

, ;l. Öl auf Holz; 19", ~() I; Stillcben, Kupler- und Mcs~illggefilUc Lind eill Bcsell, link:, Durchblick 
durch ein Fenler, ;)n dem cine frau. tell!. Bczeichnct: 1l'/I ... J. Rod('/' J. P. OCI1I .lan v. RavesteYfI 
luge.~chrieben 
06.01 auf Holz; eil" I X .31 1 ,; lli.igellalldschaft Illit Ruille. I(cl;,ent!ell Uilli Hauelll; gutes. dem \\'\nallts 
zugeschriebenes Bild . 
,57. Öl auf Holl; 38 / 3D'~; Hippe von zwei I-<eitcrll. VOll dellen der clne abgestiegen ist, bei einem 
Brunnen. davor ein Knabe aul einem St cke reitend; hinten eill Lug von Reit fIl ulld Fußsoldalen. Gutes, 
dem Karel DUJardin richtig zugeschriebenes Bild 
58. 01 auf Holz; G9 Y !)3 1r! ; zechende Hauern und Frauen ill einem Hauefl1wirl hause; ein Manll liesl 
etwas vor, die anderell sitzcn UIll einen Ti'ch lind hören zu; ein Manll hlickt dllfch die Tür herein. 
Bezeichnet: Pie/er Ny\ 164/5. 
,59. Öl auf Holz; 21 1

., / 17; Interieur mit zwei karten~rielenclcl1 jUlIgen Damen. eine Magd kommt durch 
eine ..Tür und bringt früchte auf einer Schüssel. Dem J<1kob Ochtervell zugeschrieben. 
CiO. 01 auf Leinwand; G2 y GI); Stilleben mit totem Jeflligel und einem Korb. Wohl richlig deJII Willelll 
van Aelst zugeschrieben. 
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61. Öl auf Leinwand; Jäger zu Fuß' ein Pferd und mehrere H d . TI' 
h . b G t . II . ' un e an eIner empe rUIne Dem J. B. Weenix zuge.sc ne en.. u es, vIel eIcht erst dem Ende des XVII. Jhs. angehörendes Bild . 

~~h?lri~~~i~e~~;a1~~ ~8s{~I~n 6~~g~:~~lr~~g~~haft mit Fluß und Ruine , vorn Reiter und Bauern zu Fuß. 
63 01 auf Leinwand' 87 X 61· eine Fleiscl b k 't . 
ei~ Mann der das B~i1 abwisc'ht hi te .1 an 'tml edInem aufgehängten g.eschlachteten Ochsen, rechts 
b" ' K I ( . ' n n eIn zweI er, em eIne Frau zu tnnken eIngibt· daneben Alte 

el eInem esse Flg.391). Zugeschrieben dem Gerard van Herp (WAAGEN a. a. O. 341). , 

fig. 395 Sammlung Kuranda , Grisai ll e in der Art des Rubcns (S. 326) 

64. Öl auf Holz; 67 X 57; Petrus holt die Eselin für Christus; er steht vor einer Hütte mit einem alten 
und einem jungen Bauern , eine Bäuerin und ein Kind sitzen dabei (Fig. 392). Dem Abraham van den 
Tempel zugeschrieben (vgl. ROLLAND VAN EVNDEN und A. VAN WILLI NGEN, Geschiedenis eier vaderlanelsche 
SChilßerkunst S. 438 f. und WAAGEN a. a. O. 340). 
65. 01 auf Leinwand; 56 X 68; Halbfigur; Mutter mit dem Kinde, junge Frau einem auf einem weißen 
Polster vor ihr liegenden Kinde die Brust reichen eI (Taf. XXX). Nach einer alten Tradition elem Theoelor 
van Thulden lLlgeschrieben. Vlämisches. stark Rubenssche Einflüsse zeigendes Bilel. 
66. 01 auf Holz; 441 '2 X 32 l / 2 ; Gelage von zechenden une! musi zierenden Mönchen und Nonnen , der 
Raum ist mit Malereien und Skulpturen geschmückt. Geringes, dem Molenaer und auch Brackenburg 
zugeschriebenes Bild. 

fig.391. 

fig.392. 

Tat. XXX. 



Fig.393. 

rig. 394. 

fig.395. 

Tal. XXXI 
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67. Öl auf Holz; 501/ 2 X 40; Wachtstube mit Soldaten mit einem Offizier, rechts eine Frau mit zwei 
Kindern. Bezeichnet: Palamedes (Fig. 393). Von einem Nachahmer des Meisters (Ansicht des Ver
fassers). 
68. Öl auf Holz; 67 1

2 X 54; Simson im Schoße Delilas li egend, herum eine Gruppe von Soldaten, einer 
ihm die Haare abschneidend; rechts eine weitere Gruppe von Kriegern , links ein blaugedeckter Tisch 
mit Geschirren. Gutes, dem Porter zugeschriebenes Bild (WAAGEN a. a. O. 341). 
69. Öl auf Leinwand; 50 X 75; tiefe Fluß landschaft mit Ruinen, rechts vorn Baumgruppe; Hirt auf einem 
Esel, daneben zwei andere sitzende Hirten. Dem Jan Both zugeschrieben. 
70. Öl auf Holz; 61 X 52 1

. 2; Schloßruine am Meere, auf dem Turme eine Kapelle , links Kähne mit 
Fischern , im Hintergrunde Segel; vorn Staffage. Auf einem Kahn Signatur : v. G. 1648. Interessantes, 
dem Jan van Goyen zugeschriebenes Bild, jedenfalls in der Art des Meisters (WAAGEN a. a. O. 341). 

Fig. 396 Sammlung Kurand~, Madonnenbild im Blumenkranz von Quellinus und Zeghers (S. 327) 

71. Öl auf Holz; 61 X 45 1 :I; Tobias kniend , neben ihm der Engel, auf der andern Seite der Hund; der 
Engel auf den Fisch hindeutend (Fig. 394). Das Bild befand sich früher in der Esterhazyschen Sammlung 
und wurde von F. Wrenk geschabt; es gehört dem Schülerkreise Rembrandts an und wird dem Philipp 
de Koninck zugeschrieben (SMlnl 11 Nr. 47). 
72 . Grisaille auf Holz; 44 1

" X 58; Grisailleuntermalung, eine Kreuztragung Christi mit vielen Schergen 
und Kriegern darstellend (Fig.395). Früher in den Kollektionen N. Thelluron und Duc d'Albert (1817). 
(S. S'lITlI, Kat. 11 160 Nr. 797). Dem Rubens zugeschrieben. 
73. Öl auf Holz; 95 X 119; hl. Fami lie, Maria mit Elisabeth und den Kindern Jesus und Johannes. Das 
Bild stimmt fast genau mit dem Bilde des Rubens überein, das sich früher in der Houghten Galery 
befand, jetzt in der Eremitage in St. Petersburg ist lind von Earlom gestochen wurde (S. S\lITII a. a. O. 
Nr. 546) und ist zweifellos in die Nähe des Meisters zu setzen (Tal. XXXI). 



TAFEL XXXI SAMMLUNG KURANDA, HEILIGE FAMILIE VON RUBENS (S.326) 
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74. Öl auf Leinw~nd; .Heilige Familie mit adorierenden Engeln. VOll einem Kranz blühender Blumen 
umgeben: pas Mlttelbtld dem Erasmus Quellinus, der Blumenkranz dem Gerard Zeghers zugeschrieben 
wah~~chem!Jch von J. van der Baren (Fig. 396). Vgl. WAAGEN a. 8. O. ' 
!5. 01 a.uf Holz; Porträt, Brustbild eines junge.n Manne~ in schwarzem Rocke mit weißer Spitzen krause , 
m d~r Lmken. die Handschuhe haltend. Aufschnft: Aetaüs Sllae 3. Vlämisch. Zweites Viertel des XVI. Jhs. 
76. 01 auf. Lemwand; ?9 X 45; Christus, neben dem Petrus steht, beruft den Matthäus, der mit drei 
Ju~gen Knegern und emem alten Manne, Geld zäh lend, am Zöllnertische sitzt, zum Apostelamt. Dem 
WIlh.: Honthorst d. J. zugeschrieben. 
77. 01 auf l!0lz; ~3 X 45; Z~c.hgesellschaft von zwei Herren, drei Damen und einem Knaben beim 
gedeckten Tische sitzend, musIZIerend und schäkernd. Dem Dirk Hals - wohl unrichtig - zugeschrieben 
nach .. Wurzbach Jan van Bylaert. ' 
78. 01 auf Leinwand; 46 X 56; Kopi~ v?n Rembran~ts Gattin Saskia in Dresden. Gemäldegalerie (Katalog 
1902 ... Nr. 155?). Sehr gutes, dem Dletnch zugeschnebenes Bild. 
79. 01 auf Lemwand.; 34 ?< 41; Porträt, Brustbild eines starken Mannes mit Schnurr- und Knebelbart in 
schwarzem Rocke mit weißem Umlegkragen. Vlämisch, um 1630. Sehr unpersönliches Bild. 

Fig.397 Fig.398 
Sammlung Melicher, Porträt kopf eines Knaben (S . .327) 

Haitzingerstraße Nr. 18. Sammlung des Herrn Theophil Melicher : 
Kleine Sammlung von Bildern und kunstgewerblichen Gegenständen, die alten Familienbesitz bilden. 
Auf StudiellJeisen in Italien brachte Herr Theophil Melicher eine interessante Auswahl von kleinen Proben 
antiker Wandmalerei zustande mit besonderer Berücksichtigung der verschiedenen zur Grundierung ver
wendeten Materialien. Außerdem wurde in Rom das Fragment ein er etwas überlebensgroßen rechten 
Hand (Handrücken und Teile der Finger, wohl von einer Imperatoren statue), und der Porträtkopf eines 
Knaben (Fig. 397 und 398) erworben. Letzterer ist aus ziemlich durchscheinendem, griechischem Marmor in 
vorzüglicher Technik gearbeitet. Der Kopf mißt mit dem vom Kinn an aus italischem Marmor gefertigten, 
modelnen Halse 35 cm in der Höhe' die Spitze des Kinns ist im Material des Kopfes ergänzt; die gleich
falls ergänzt gewesene Nase ist wieder verloren gegangen und dadurch wird die vorgearbeitete Ansatz
fläche mit den Löchern der verbindenden Bronzestitte sichtbar. Die Epidermis und das Haar leigen an 
den erhaltenen Stellen eine so lebensvolle Behandlung, daß auch die entstellenden Verstümmelungen des 
~opfes seine Wirkung nicht ganz aufheben können . Die ~ugensterne sind plastisch erhoben, die Pupille 
IS.t halbmondförmig umrahmt, wodurch die Wiedergabe ellles glänzende n ~uges an~estrebt. wurde, das 
nicht lockig-weich erscheinende Haar zeigt mäßige Anwendung des BOh:ers: W.lf haben m dem m~eressant~n 
Kopfe mit den etwas vortretenden Backenknochen und den wulstigen Lippen das lebendige PortIal 
eines unbekannten Barbarenknaben, vielleicht eines Nordafrikaners, aus dem Anfange des 11. Jhs. n. Chr. 
vor uns. 

~emälde: 1. Tempera auf Holz ; 35 X 43 1/ 2 ; Papst Inno~en~ 1I!. i~l Bette .liegend, danebe.n sein .. Traum
bIld, der hl. Franziskus die sinkende Kirche stützend. MIttelItalienisches Bdd aus der zweiten Half te des 
XV. Jhs., leider durch Übermalung ganz verdorben. 

Fig.396. 

Sammlung 
Melicher. 

Antiken. 

Fig.397 u. 398. 

Gemälde. 
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hg . NI S,1I111'llul1g ~I e lt c h<r . KlrIll'C \ull 1'. Ilr"I. ·11,·J d . .I. (S 12~1 

~. atlf Ilolz; W' ~ ,( H1; BaucIIlllluhlzL'it hCI cilll'r Iluclll.eit \'or cillcr Ilüttc. mit vielen zechenden 
Bauern und !3ilucrillllcn ~owic .\\lIsikalltcll; rechts tllltell hezcichnct: /1. IJrl'llghcl (Fig ,3' )lJ). 
3. Öl tluf Lcinwand; ~l X :2lJ' ; Cllli · tll~ im Jlabc lic~cnd, Ilcben ihm Clll ['ngcJ. Dem ,\nnibale Canacci 
zlIgescllm'bcn; I11lif3igc bologllesisches Bild alts dcr l\\eitcn H!iltte dcs X\'II. .Ih~ 
I. Öl atll Lcillwand; (i7 ·17; chlacht z\\'i~chcll l<aiserlichcll lind TürkclI ill Landschalt; mit antikeIl 
Ruinen im Ilinter~rulldc , Nicderl,intlischer gl'rin~er . 'achahlller de.;; Bour~lIignlJn, Endc des XVII. Jh . 
,). l~endant da.w; crohclIlIlg eines bClcstigtcll Walle . durch kaiseiliche oldatcn. 
(), Öl aul lioll; Ei(} )< 1r,1 ~ ; kallellsrlL'lelldc (jeselbcl13il In eincm \Vir!shallse. im liinlcrgrundc zwei 
Mtinllcr all eillem l'aJ1lille; dcut 'cher I 'achahlllcr einc~ llicdcrliindischen Genremaler; er te l'lälfte de. 
XVI" . .Jhs. 
7. Porlrtltlllilliatllr; (J 'al I '~ X .-)'';; Brustbild IJeS J-Irml Peter Zatln<l; schwacll. Bild \UIIl Anlange des XIX.Jhs. 
8. POlütltmilliatur aul F:ltellbcin; oval .i.~ / (1'2; Brustbild des Ilcnn .luhalln B. Melieher. eil face. bartlos, 
in schwarzem Rocke mit welf3er Habhi nde Östcrreich iseh, UII1 IS:lO. 
9. Miniaturpolilli! nut Ellenhein; oval.):3 (, I; Rrustbild einer Jungen Dame in ausgeschnittenem. grünem 
Kleid.e mit rosa Band uni den I laIs. Be :~clchnet: {}e!. , lllI."r f1il/xit /811. 
10. Öl auf Leinwand; 2[1 ! X II I

., oben ahgerutrdel Oben der hl. Vlllzen7, unlen harmlicflige Schwc terno 
Kranke rllegcnd und I\'inder ullterrichtcnd . kilLC von I(upelwic er zu dem Altarbilde in der I<arelle der 
barmherzigen Schwestern in 'Julllpelldorl 

Kunstgewerblicllc (Jegell!'>tunde: lehuhr in I'::Oflll eines liegenden Messingkii tchens mit orna, 
Illentie!telll Fuße und gravierte1J1 Lifferblatle. He~cichnet: f.c>dl'irk. LVI/dOll. Zweite Hlilfte des XVIII. Jhs. 
Elfenbeinkrul.ilix an chwarzem Ilolzkreuze. Jeder Fuß für 'ich tlngenagelt; ö terreichisch, Mitte odel 
zweite Hälltc dcs XVIII .Ihs. 
Dose mit eingelegtem Omamellte in chwarz und Gclb. auf de!ll Deckel Gellfcbild, zwei Raucher an 
einem Tische, in eincm Interieur. Deutschcr achalimer niederlUndischer Kleinl11aler; zweite Hl\1lte des 
XVIII. Jhs. 

Gy mn a s i ums t raU e N r. 23. S a III 1111 u n g des F rU U lei n s M ar i e Me I ich er: 

Gemälde: Öl auf Leinwand; 72 X 9(i; Portrtll eincr Jungcn Dame. angeblich einer schwedischen 
Prinzessin, in Tosa Kleid mit wei[jen ritzen, mit BlulIlen iln der Brust und in der I lilnd. Auf der Rück, 
seite bezeichnct: Peil/I par l(usi/l(/ dl' Ol1s(' !/C;/' Usiellsilli 176·1. Interessantes schwedisches, mit Meytells 
nahe verwandtes Bild, 

P.ortrtltl11iniatufen: 1. Elfe;lbein; :3 X :Hl; Bruslbild der Frau Josefine v. Antoinetz; alte Dame in 
Violettem Kleide mit Sritzenkopltuch; in Goldbronzerahl1len montiert; Allfang des XIX. Jhs. 
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2 .. Auf 9las geklebt, kreisrund; !=>. 9 cnz; Brustbild des Oberstabsarztes Josef Bertel in schwarzem Rocke 
mIt weißem Krage~; um 1820; III Goldbronzeleiste mit Blechrahmen montiert. 
3. Pendant dazu; seIJ1e Frau Susanna; Brustbild in violettem Kleide mit weißer Haube über braunem Haare. 
~. Auf. Stoff, unter Gl.as; oval 10:2 X 1,2'8; Brustbild einer jungen Dame, Fräulein Bertha v. Friedländer, 
IJ1 weißem ausgeschnIttenem Kleide mit rosa Bändern. Bezeichnet: E. Cabert 1845. 

Martinstraße Nr. 90. Sammlung des Herrn Dr. Heinrich Morgenstern: 

pie Sammlung. besteht zumeist aus Bildren, größtenteils von zeitgenössischen Meistern, darunter zwei 
IIlteressanten BIldern von Romako, einem von Hans Canon u. a. m., ferner aus Porzellan. 

Gef!1älde: 1. Öl auf Lein~a~d; 118 X 9~; .ein.e Frau s.tutzt dem schlafenden Amor die blauen Flügel, 
zweI and.ere Af!1oretten assistIeren. O?~nt~henlsches BIld aus der zweiten Hälfte des XVII. Jhs., das 
bolognesIsche (In den Typen) und maIlandIsche - G. C. Procaccini - (im Kolorit) Einflüsse aufweist. 

Fig. 400 Sammlung Morgenstern, Impfung von Peter Fendi (S. 329) 

2. Öl auf Leinwand; 100 X 70; zwei Pendants, Stilleben mit Wild und Geflügel, "dem Hamilton u zuge
sch!:ieben; eher niederländisch, XVII. Jh. 
3. 01 auf Holz; 38 X 241/ 2 ; Landschaft mit einer großen Ruine rechts, davor musizierende und tanzende 
Bauern. Von einem italienisierenden Niederländer, Ende des XVII. Jhs. 
4. Öl auf Leinwand; 35 X 46; Brustbild eines grell von der Seite beleuchteten Kindes, das sich mit einem 
Tuche das Gesicht vor der Glut schützt. Deutsches Bild aus der zweiten Hälfte des XVIII. Jhs., von einem 
Ma!~r, der sich in der Art des Dietrich mit Lichtproblemen beschäftigte. 
5. 01 auf Leinwand; 41 X 331/~; Genrebild: ein Arzt nimmt eine Impfung an einem Kinde vor, das von 
einer Frau auf dem Schoße gehalten wird; ringsum andere Kinder und Erwachsene, von ersteren eines 
schon geimpft, andere nach ihren Mienen noch vor der Operation (Fig.400). Gutes Wiener Bild, um 1820, 
dem Peter Fendi zugeschrieben und dessen früher Manier in der Tat nahestehend. Aus dem Besitze der 
Familie Bitterlich stammend die es von Fendi selbst erworben haben soll. 
6. Öl auf Holz; oval 54 X 72;' Brustbild einer jungen Dame in gelbem Kleide. Bezeichnet: Aigner; um 1845. 
Ausgestellt im österreichischen Kunstvereine 1907. 
7. Öl auf Leinwand; 61 X 49; Gebirgslandschaft mit. einer Burg im Mittelgrunde und einem Kirchlein 
ganz hinten; Bauern in Alpentracht als Staffage. BezeIchnet: Laurenz 1846. 
Porzellan: Sammlung von zumeist Wiener P?rze!lan~assen aus der 0itte des XIX. ~hs . Darunter: Ei~e 
Tasse, Gold- und Chamoisfarben Medaillon mIt BIldnIS der hI. TheresIa. Unten bezeichnet: Si. Theresta, 
ferner Blau marke 838. Ferner z~ei Porzellanleuchter, weißgold; um 1840. 
Eine kleine Anzahl von Steingutkrügen, einer davon datiert: 1748. 

Sammlung 
Dr. Morgen

stern. 

Gemälde. 

Fig.400. 

Porzellan. 
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Colloredogasse r. 31. ammlung Dr. chllliedl. 

Die Sammlung besteht aus ,-wei Teilen; einer wurde von dem geI;enwärtigen Besitzer zusammengebracht, 
der andere i t aus dem Besitze der familie Ilvier. aus der die Galtin des Re itzers stammt (Enkelin 
friedrich Oliviers). Diese pietätvoll aufbewahrtcn Familienreliquien von der Hand ferdinand und friedrich 
Oliviers sowie Friedrich Münchener Freunden \oritz v. chwind und L udwig v. Schnorr von Carolsfeld 
machen zusammen mit dem Porlrllt des Herrn Heller. des aters der frau VOll Olivicr. den Hauptreiz der 
Sammlung aus. 

Gemlllde : 1. Öl auf Leinwand; · fOl/~ X. Sb: heroische Land chalt, im Vordergrunde cin turzbach, Hirten 
als Staffage. weiter hintcn ein ~Troßer turlllartiger Bau , von links ragt ein großer Baum herein. Italienisch, 
vielleicht bolognesisch; z\\ eite Halite de_ XVII Jh . 

I"ig. 40\ S<lnlmlunK Dr chmicdl. PorlrM \ 'on 1-1. F. Füger (S, :1:10) 

2. Öl auf Kupfer; lG3/ 1 X 23 1/" ; oben abgeschrägt; Anbetung de Kindes durch Maria, Josef und die 
Hirten, nach hinten durch einen Rundbogcn abgeschlossen . Fran Francken d. J. zugeschrieben. Vlämisch; 
spätes XVII. Jh. 
3. Öl auf Leinwand; 41 X 3]1 /2 oval; renloiliert; Madonna mit dem Kinde, das mit eincm Linnen bedeckt ist; 
rechts hinten ein Engel. Auf der Rückseitc erneute Aufschrift: Fa/!. Cuz::I'f/;, Stark carraccesk empfundenes 
Bild des XVIII. Jhs. 
4. Öl auf Leinwand; oval 55 X (,;9; Brustbild des Hcrrn Heller, Dreiviertelprofil nach rechts in schwarzem 
Rocke und weißem Halstuche (Fig. 401). ehr gutes, locker gemaltes östcrreichisches Bild vom Anfangc 
des XIX. Jhs., das wohl nach der Übereinstimmung mit dcm Porträt des Grafen Saurau in der Landes
galerie in Graz dem H. F. Füger selbst zugeschriehen werden kann . 
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5. Bleistiftzeichnung; 19 X 26; junger Mann (Friedrich Olivier) in ganzer Figur sitzend, in einem Skizzen- Zeichnungen. 
buche, das er auf den Knien hält, zeichnend. Bezeichnet: 18 J S 17 den 14. August gez. in Barthol. See 
(Bartholomä am Königsee bei Berchtesgaden). Interessante Studie Julius Schnorrs von Carolsfeld zu seinem 
Bilde St. Rochus oder Wallfahrt (jetzt im Leipziger Museum), unmittelbar vor seiner italienischen Reise fig.402. 
gezeichnet (Fig. 402). 
6. Bleistiftzeichnung; 18 X 22; Brustbild Friedrich Oliviers in Dreiviertelprofil nach links. Bezeichnet: 
J. S. Petersdorf den 22. May 1816 (Julius Schnorr). 
7. Tusch auf Papier; 25 X 21; Begegnung des Jakob und Esau mit viel Gefolge. Bezeichnet: 20. Januar 1828. 
Ursprünglicher, von der Ausführung abweichender Entwurf Julius Schnorrs zu dem betreffenden Bilde 
der Bilderbibel. 
8. Kohle auf Papier; großes Breitformat; Apollo den sterbenden Hyazinth stützend, links Daphne. Entwurf 
Schnorrs zu einer der Fresken der Münchener Residenz. 
9. Bleistiftzeichnung; 241/ 2 X 36; Hochzeit des Giselher; reiche Gruppe von Teilnehmern vor einer Burg. 
Bezeichnet: 1. S. 1868. Späte Arbeit J. Schnorrs. 

fig.402 
Sammlung Dr. Schmiedl, 

friedrich Olivier, Bleistift· 
studie von Julius Schnorr, 

(S. 331) 

10. Bleistiftzeichnung; 251/0 X 19 l/ 2 ; ein junger Mann in ein~m ~ahn.e liegend, hinten B~rg und bew~ldete 
Ufer. Bezeichnet: 8. XI. 823 (Fig.403). Nach sicherer Fam!llen~b~rlIeferung delT!. Schwllld. zU!5eschneb~.n. 
11. Bleistiftzeichnung; 7'8 X 12'2; Halbfigur der Frau Fanny OllvIer, um 1830. Uberaus lIeblIche Portrat-

studie Schwinds. . I b" G b k' d' ·t d 
12 T h f P . . 23 X 18 1/ • oben abgerundet· elll Mädc len el eInem ra e Illen , Jensei s er · usc au apler, 2'. . . . '. 
Friedhofmauer Bäume. Nach FamllIentradlbon von Schw1l1d.. ., . . 
13 A II k· . 26 X 11· Entwurf für ein Holzkästchen ; elll Tnton einem auf elllem Felsufer sitzenden 

· guare s lzze" . . h F '1' t d·t· S h . d geflügelten Mädchen eine Muschel reichend (Flg. 404) .. Nach SJC erer . ami. len ra I Ion von .c Wlll . 
14. Bleistiftzeichnung auf Papier; 25 ~ 3q; Porträt SchwlIlds von GeneIlI, WIederholung des bel Fr. Haack, 
M. v. Schwind, S. 51 abgebildeten Btldnlsses. . . 
15 A 11 f P' 45 X 26· der Zug des Kämmerers der, 111 ell1em von Ochsen gezogenen Wagen 
't' gdua~.eb au. apleFr; I' t n'achgru"belt Daneben gel;t der hl. Philipp (Apostelgeschichte VIII 27). SI zen , u er ell1em 0 lan en ..' 

BI6ezeAichnet:llF. 0f 'p18!6. (Frieldr9icxh 1~I~v~:~'stbild des Fräuleins Johanna v. Olivier als Kind im Profil nach 
· guare au apler, ova, . H (F . d . hOl' . ) ht . b KI·d·t einem blauen Bande 1m aare ne nc lVIer. rec s Im raunem el e ml 42* 

fig.403. 

fig. 404. 
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17. Aquarellierte federzeichnung; 161
/" X 21; fräulein Fanny Heller. pätere Gattin Friedrich Oliviers 

in ganzer Figur am Klavier sitzend. Friedrich Olivier, um 1 20. 
1 . Kolorierte federzeichnung; 16 1

2 X 151/~; Wanderer mit einer Dornenkrone auf dem Hute, ein Holz
kreuz und ein Bündel über der Schulter tragend; land chafllicher Hintergrund mit einer Kirche. Bezeichnet: 
l/ontag, den 10. 'ovelllber 1817. uf der Rück eite: Selig ist der zu preisen, weldler deine Freund. chaft 

besitzt, lIoch seliger der, weither sie u('rdit'flt. ZlIm :wl'itell/llal gesdll'llkt Dienstag den JO. No~'elllber 7818. 
Zeichnung Friedrich Olivier .. 
19. Bleistiftzeichllung; 2~) X 15; nsicht VOll Lütlich; datiert: /2. JUlli 18J..1. Darunter von jüngerer Hand: 
1'011 Vater ge:::eidl/let ::111' Zeit des R/1reillllg\krieg/". VOll friedrich Olivier. 
20. Bleistiftzeichnung , ,S I Xl; italieni ehe Häuser und Gärten. dazwi ehen eine liefe Ga e mit Staffage. 
Ullterschrift: ROlli . ehr saubere Zeichnung friedrich \i\'ier um I 1 . 
21. Bleisliftzeichnung; 29 X 21; KOl1lpositions. tudie zu einern Erlklinige, sehr kleinlich und detailliert 
gezeichnet von friedrich Oli\ler 
22. Öl auf Leinwand; .'jJ >( 1.'); bergi~e Land chait am Kllchelsee, im Vordergrunde arbeitende Bauern 
und eine Frau unter einem nu ehe Gutes Bild \011 Friedrich Oli\'ier. 
23. Öl aut Leinwand; Breitformat; Zinsgro ehen . ein bärtiger Mann zeigt Christus die Münze, herulll 
Arostel und Juden; J lalhfiguren. Charakteristisches Bild friedrich Oli\ ier UI11 1 20. 
2-1 . Folge von Ilfarbigen Leichnullgen nach den 1111 Wiener Hoflllu eUIn befindlichen Kartons des Jan 
Vennayen aus dern Feldzuge Karl V. in Afrika. Von Fricdrich Olivier 1 1 gezeichnet. 
25. Bleistiffzeicllllllng; krei rllnd 12 1 t; Arion spielend. rings um Ihn verschiedenc Tiere. ach sicherer 
familienüberlieferung von Fen.linand Olivier. 

fig. loa Sammlung Dr. Schmiedl, Blcisliftzcichllung \'on I\\. \ Scllwintl (S. 331) 

26. Bleisiiftzeichnung; 20 1
/" X 13; Landschaftsstudie llIit stark bewegten Räumen; wie das vorige. 

2!. Bleistiftzeichnung; 17 l " X 11 1 "; Studie ZlIIll Frlkönigc, der Reiter über eine Brücke springend, 1Ill1 

el!len Baulll Elfenreigen; wie das vorige. 
28. ßleistiftzeichnung; 17 X 40; Waldlallclschafl mit einem vor einelll Bilderstocke knienden Wanderer, 
rechts Durchblick in den Mittelgrund mit eincr Mühle lind alllleren Gebäuden. Dcm Ludwig Richter wohl 
ri chtig zugeschrieben . 
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~~·z~~h~~fil~. 3~il ?all; Ansicht von Gleichenberg, hügelige Gegend mit mehreren stattlichen Gebäuden. 

300' A.quarell; 13
1
/.1 X 16; Studie zum Kopfe eines Bauernmädchens mit Kopf tuch Bezeichnet· RanftL 1844 

anung. . ':/', 

3~. Folge von Studie.n nach. dürr~n Blättern, sehr f~in au~g:eteichnete Tuschzeichnungen von Dezember 1816 
bIs Feb:uar 1817 datIert. ~.Ie meIsten F. O. (Fnednch OlIvIer) bezeichnet das feinste Blatt den 4 Jänner 1817 
von JuIJus Schnorr ausgefuhrt. ,. 
32 .. Federzeichnung auf braunem Papier; 23 X 24; Studie von zwei Mädchen. Bezeichnet: 31. Mai. Von 
JulJUs v. Schnorr schon unter italienischem Einflusse gezeichnet. 

Fig. 404 Sammlung Dr. Schmiedl, Entwurf zu einem Kästchen von M. v. Schwind (S. 33 1) 

Anton Frankgasse Nr. 16. Sammlung des Herrn Friedrich Schütz: 
Von dem jetzigen Besitzer zumeist aus dem Kunsthandel erworben. 

1. Öl auf Holz; Brustbild einer Sibylle; die Hände an die Brust legend, ill reichem Kleide. Dem Fralls 
Flo~.is zugeschrieben. In Würzburg erworben. 
2. 01 auf Leinwand; 114 X 74; Gruppe von mehreren Kühen und Schafen; eine Bäuerin melkt eine weiße 
Kuh, neben der ein Hirte steht, weiter links eine Frau mit einem Kruge. Hinten ruinen hafte Monumental
arc~.itektur und tiefe i1.alienisierende Landschaft. Dem Niklas Berghem zugeschrieben. 
3. 01 auf Holz; 48 1 : X 35; Landschaft mit großen Bäumen, Ruine und Fluß; rotgekleideter Mann sitzt 
im Vordergrunde. Auf der Rückseite ein Zettel: Collectioll Paar 1889. Darunter Kupferstich: Großes gräflich 
PaCl:~sches Wappen mit Devisen. Niederländisch; zweite Hälfte des XVII. Jhs. 
4. 01 auf Leinwand; 37\2 X 46; Stilleben aus einem Globus, Violine und aufgeschlagenen Noten bestehend. 
De~ Evert Coleyer zugeschrieben. 
5.01 auf Leinwand; 64 X 79 1/ 2 ; Josef den Mitgefangenen im Gefängnisse Träume deutend; drei Halbfiguren. 
darüber brennende Lampe. Dem G. Remeeus von Frimmel zugeschrieben. Vgl. dazu das bezeichnete Bild 
der .. Grazer Landesgalerie, Saillersche Stiftung 123. 
6. 01 auf Leinwand; 56 X 71 1 2; großes Blumenstück mit exotischen Früchten und Vögeln; sehr hell und 
hart. gemalt. Deutsch, in der Art der S. Merian; Ende des XVII. Jhs. (Fig. 405). 
7. 01 auf Holz; 1 P!:! X 9; Hafen mit reicher italienischer Monumentalarchitektur und links einer Reiter
statue mit zwei angeketteten Sklavenfiguren. Im Hintergrunde reich bewimpeltes Segelschiff und mehrere 
Barken. Vorn reich bewegte vielgeschäftige Volksmenge. Deutschniederländisch, in der Art der Miniatur
maler Leopolds 1.; Ende des XVII. J hs. 
8. Öl auf Holz; 181/~ X 2]1/2 ; Allegorie, die Zeit tötet die ~iebe; Chronos _mit d~r Sichel auf eine junge 
Frau, hinter der Amor schwebt, losschlagend . Links unten bezeIchnet: Hoet f. 1/0. (DIe letzte Zahl unleserlich.) 
(Fig. 406.) 
9. Öl auf Holz, 45 X 33 1 .,. Landschaft mit einem von großen Bäumen umstandenen Haus und Kirchturm 
im Hintergrunde; vorn z~~i schreitende und drei sitzende Personen.als Staffage. Niederländisch; um 1700. 
10. Öl auf Blech' 31 X 22· Schlittenbahn mit Häusern an ell1er Seite und zahlreichen SchlIttschuhläufern 
und Schlittenfahr~nden als' Staffage. Dem Franz Josef Textor wohl mit Recht zugeschrieben. 

Sammlung 
fr. Schlitz. 

Gemälde. 

Fig . .J05. 

Fig . .J06. 
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I!. Öl auf Leinwand; 27 1 ~ ;3n; tanzendes Paar I11lt l1lehrerell Zu ehern und idyllischer Landschaft mit 
chafherde im Mittelgrunde. Durch eineIl an der Rückseite aufgeklebten Zettel al Antoine Watteau, durch 

eine Aufschrift al aus der Galerie illlendorf stammend bez ichnel. icher französisches Bild aus der 
ach.f0lge des lei ter.. 

12. Öl auf Holz; 2 X 20 1 2; Land~cllC\it mit /\\'CI Häusern im Hintergrunde, zwei großen Bäumen in der 
Mille, einem Knaben mit Kühen und chafen aL 1ittelgrunds- lIlld einem Eselseiter und Fußgänger als 
Hintergrundsslaffage. Bezeichllet: I{h'/I,~/. Zwcite HiiJ[te des XVIII. Jhs. 
13. Öl auf Holz; 14 ' 1:3; zwei Bildchen, Christu~ al1l Ölberge, Schergen vor Christus zusammenfallelld 
(Ev. Johannis, 18). I'kide III alter chriit au der f~ück eile hezeichnet· Grill/li. Wohl \'on Norbert Grund. 
Zweite Hälfte des XVIII. .lhs. 

i'lg. 105 Samllliung Schutz, Blumenstuch (S. JJJ) 

14. Öl auf Leinwand; Cl;) / 77; Ruinenland chaft mit talfage; I-lirl und Herde vor dem herankommenden 
Unw~tter flüchtend; große Landschaft. Bezeichnel: Pli . LOlltlierbllrg /765. 
IS, Öl auf Leinwand; 65 85; Porträt, lialhligllf eines Malers (Selbslportrl1U) Illil Pinseln und Palette. 
Auf der Staffelei Bild mit mehreren Nymphen lind einem Satyr (Fig. 107). Gutes. glatt gemaltes Bild, 
dem Seyboli verwandt; um 1780. 
16. Öl auf Leinwand; 47 X :33; Waldlandschall ll1it Ruine und Wildbach illl I-lintergrunde. Staffage, vorn 
zerlumpter Mann und zwei Hllnde, rückwärts ein Reiter lind zwei FuOgiinger. Deutsches Bild vom Ende 
des 0VIII. Jhs. Dem Canaletlo I.lIgeschrieben. - In eiller \\!Lirzburger }\uktioll gekauft. 
17. Öl auf Leinwand; <)0 X 55; Peterskirche ill ROIll mit den Kolollnaden; ungetreue Vedute. Italienisch; 
Ende des XVIII. J hs. . 
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18. Öl auf Leinwand; 116 X 93,' nächtlicher SI' . " . 
deutschen Nachahmer des XVIII Jhs e' . dO dl~ten~berfall auf .elll Dorf; vlelflgunges Bild von einem 

Ö : .' lIles nIe er andischen Vorbildes. 
19. I auf Kupfer; 23 X 29· Bildnis der hl Kath' . H Ibf '. . 
Blumenkranze umgeben ist. 'Auf der Rück: anna In ~ Igur In elllem MedaIllon, das .von einem 
Secolo XVIII. Letztere wohl richtiger ÖstSe

eJte
. ~?d~~nEe Bdezedichnung : Art des D. Seghers - eine andere: 

20. Öl auf Holz, 151/ 2 1. . .~relc. ISC1, n e .es XVIII. Jhs. 
jabot.; um 1790. ' 2 X 0 /2 ' Brustportrat ellles Herrn mIt gepuderten eingerollten Haaren; Spitzen-

21 01 auf Leinwand' 42 1/ X 58 Po t .. t· . 
kl "d 't bl ' 2 ;. r ~a elller Jungen Dame in hell<Yrauem ausgeschnittenem Empire-
T·

el 
heb I?l . hat~em Shawl,. angeblt~h ellle Fürstin Liechtenstein darst~llend " um 1810 Dem Joh Wilh 

ISC .. elll nc Ig zugeschneben (FIg. 408). ". . 

~~~i~~ t~~u~~hl~ei~e~ PI~tte (~t 3~ X 5.2
1
/ 2 ; Hal~figur einer jugendlichen blonden Heiligen mit rotem 

des xix. Jhs. (Fig.a~O~)un wel em chIeier; von einem Nazarener in der Richtung des Cornelius; Anfang 

fig. 406 Sammlung Schütz, Allegorie I'on G. t-Ioet. (S. 333) 

fig.408. 

Fig.409. 

23. Öl auf Holz; 27 X 36 1/ 2 , Genrebild, Schusterwerkstätte, in der der Meister einer jungen Frau Maß 
nimmt; hinten arbeiten zwei Gesellen an einem Tische, eine Frau blickt durch die halbgeöffnete Tür 
here~!l. Dem Peter Krafft richtig zugeschrieben (Fig.41O). fig.410. 
24. 01 auf Leinwand; 57 X 70; Porträt eines Malers, Halbfigur (Selbstporträt?), Palette und Pinsel in der 
linken Hand. Auf der Rückseite in neuer Schrift als Grassis Selbstporträt bezeichnet; um 1810 (Fig.411). Fig.411. 
25. Aquarell; 18 X 11; ein verwundeter österreichischer Offizier, von zwei Kameraden unterstützt, weiter 
zurüSk das Pferd; im Hintergrunde Landschaft mit Soldaten. Bezeichnet: C. Schindler. Um 1820. 
26. 01 auf Holz; 161/, X 21; Porträt eines bartlosen Mannes (Hr. Chandelier), Halbfigur in blauem Rocke 
mit weißer Halskraus-e. Pendant dazu: Dame in weißem Empirekleide mit rotem ShawJ. Wienerisch; 
um ~825 (Fig.412 und 413). Fig.412 11 .4 13. 
27. 01 auf Leinwand' 94 1 • X 72· halbnackte Frau mit Säugling im Schoße, an einem Baume angebunden, 
sitzend; von hinten' naht -ein bärtiger Mann mit einem Felle bekleidet und mit einer Keule bewaffnet. 
Gutes Bild, von Gselhofer; um 1830 (Fig. 416). Aus dem Nachlasse des Fürsten Wrede stammend. Fig.416. 
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28. Öl auf Holz; 44 X 35
1
/ 2 ; Landschaft mit drei Rindern im Vordergrunde, einem Dorfe mit Kirchlein 

im Mittelgrunde und blauen Bergen ganz hinten. Art des Fr. Gauermann; um 1830. 
29. Aquarell; 16

1
/ 2 X 20·3; Schuberts Porträt, Kniestück, ein Buch in der Hand, sitzend. Bezeichnet: S. T 

Auf der Rückseite in neuer Schrift eine Notiz, daß das Bildchen aus dem Nachlasse Diabellis stamme; 
um 1830; dem Schindler zugeschrieben. 

30. Bleistiftzeichnung; 20 X 25; Gruppe von drei kleinen Mädchen, Halbfigur. Auf der Rückseite wohl 
mit Unrecht dem J. Abel zugeschrieben. Wienerisch; um 1830. 
31. Aquarell; 26 X 19; Ansicht der Lazarettkapelle und der Statue des hl. Johannes Nepomuk; Staffage. 
Bezeichnet: E. Gärtner pinx. Wien. An einem Hause Jahreszahl 1830. 
32. Aquarellminiatur; oval, 8 X 10; Brustbild einer Dame mit braunen Locken und lichtblauem aus
geschnittenen Kleide; um 1835. 

33. Aquarellminiatur ; oval, 9·4 X 12·3; Porträt eines jungen Offiziers in blauer goldverschnürter Uniform. Österreichisch; um 1835. 

34. Aquarellminiatur; 9·4 X 12·9; Porträt eines jungen Mannes in blauem Fracke, sitzend, Kniestück. 
Bezeichnet: Passy 835. Auf der Rückseite als Porträt des Malers Gauermann bezeichnet. 

Fig. 409 Sammlung Schlitz, 
Weibliche Halbfigur (S. 335) 

35 BI . t ·ft . h g. 20 X 24· leicht koloriert· ein kleines Mädchen mit einer Puppe, auf einem · eIs I ze IC nun " , ·.t ... h h .. I 
Schemel sitzend. Dem Danhauser zugeschrieben. Wohl nur von eInem zel genosSISC en sc wac leren 

~~nl~~r~rell; 31 1
/ 2 X 23; Ansicht eines Dorfes mit einem Kirchlein , zwischen Bäumen; Staffage. Bezeichnet: 

:i. ~~u;~i~· 65 X 42 1
/ 2 ; Ansicht der Spinnerin am Kreuze mit Ausblick auf Wien. Bezeichnet: Paolo 

F38iliPOP.II· Livf ·L
le

.
c
. Umd 1834j OX· 41 1/. BI·ldnis eines voll bärtigen Tirolers, auf einem Felsblocke sitzend, eine 

· au elllwan·~, . H f h W 1l . 
Pfeife in der Hand. Dem F. Waldmüller zugeschneben, als Andreas 0 er angese en. 01 zu gering 
für den Meister· um 1840. .. ·ßh· . t He m·t e 
39 All· 1"7 1

/ 221/ . Porträt Halbfigur eines sItzenden wel aangen ausrasIer en rrn I v r-
· .. quare, 2 X 2, . I ' Scholz darstellend. Signiert: C. Goebel. Um 1850. 

schrankten Armen, denASc~lahutsdPle er en Marktes in Wien mit zahlreicher Staffage. Bezeichnet: 1. A. Storr. 40. Aquarell; 26 X 21; nSlc es neu 

~lm O)1
850

·f L . d· I 20 X 23· Porträt eines bartlosen jungen Mannes mit krausem blonden Haare · au elllwan, ova, , .. . I · h . m 1850 
und verschnürtem schwarzen Rocke. Osterrelcllsc , u . 

43 



Porträt
miniatureIl 
hg 115_ 

bg, ·117. 

I' ig, 1111, 

Fig , 11~ . 

338 \\'111 fk/irl-; . \\ ;11111111( 

42. Blei !iftzeichnung; 23 • :30 1 ~; l(ostümportriit cinc.; Jungen sitzellllen Mannes mit federhut und 
ge chlitztem Wamse. Auf der Riick<:eite in moderJler chrift· FraII::: . \/1 . Wienerisch; um 18-0. 

Porträtminiaturen: 1. Oval; :~'I \. -I ' : aul Ufcnheill. Portr[jt. Brustbild einer jungen Dame in aus
ge.chniUcnem rosa 1(leide mit gepudertem Haare. FranzüsI eh, erste Hälfte des XVIII. Jh . (Fig. 41.-). In 
rechteckigem Loui XVI-Rahmen mit re,edenlarhenem eitlcnpa separtout. 
2. Oval; 4'J / .s·G; Porträt einer jungen Dame mit geplldertem Haare, in gelheJl1 au ge chnitlenen Kleide. 
Französisch; Ulll 17 O. 

l ' lt: 11 () S3111mlung SChlll t, (Jt!Jlr~hrld 'Oll Pl'!cr Kr.rIJl (S , .l:l,"J) 

3. Oval; 3'8 X 5'3; Josef 11. in Uniform mit Vlie lind Mariatheresienorden (fig. 417). Ö terreichisclI; 
um 1785. 
4. Tondo; 5'7; als Dosendeckel montiert: Bru ·tbild eines jungeJi Mnnnes mit gepudertem Haare, hoher 
Halsbinde und blauem Fracke. Nach nlter Aufschrift im Innern : Por/rai! St. Justl"S /79/ . 
5. Oval; 3'3 Y 4'3; BrustbIld, Profil, Portrl1t Mozarls (?) im Aller VOll 20 Jnhren. Signiert: A. C. Geringe 
üsterreichische Arbeit (Fig. 118). 
6: Tondo; 5; auf schwarzem Grunde weiB ausgesparter Profil kopf mit feiner Zeichnung eines Herrn mit 
cl/lgerollten Schläfenlocken und Haarzopf. GelIert darstellend. Zweite Hiilfte des XVIII. Jhs. 
7. Auf Elfenbein; TClleI(); 7-:3; junge Dame in ausgeschnittenem weinroten 1(leide mit Perltropfen all der 
Brust. Enfacedarstellullg, Bezeichnet : Th 1. LIlW/'l' I/Cl' (Flg. 4 19). 
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8. Oval; 2'5 X 3'4; bartloser älterer Herr mit gepudertem Haare und Zöpfchen, in schwarzem Rocke; 
Brustbild, Profil. Deutsch; erstes Viertel des XVIII. Jhs. 
9. Oval; 5'3 X 6'6; Porträt einer älteren Dame in schwarzem Kleide, mit weißem fichu, Scherpe und 
Schleier. Nach Aufschrift an der Rückseite Porträt der Hofrätin Charlotte v. Greiner, aus dem Nachlasse 
ihrer Tochter Karoline Pichler stammend. Wienerisch; um 1830 (fig.414). 
10. Oval; 4'6 X 57; Porträt einer jungen Dame, in ausgeschnittenem weißen Kleide mit Goldkettchen, 
um die Schultern roter Shawl. Eine Rose in braunem Haare über den Schläfenlocken. Wienerisch; um 1830. 
11. Rechteckig; 5'6 X 6'5; Porträt einer Dame in ausgeschnittenem blauen Kleide mit Zöpfchen über den 
Schläfen; grüne Draperie im Hintergrunde, rechts Durchblick auf eine Landschaft; um 1845. 

Fig.4 11 Sammlung Schütz, Selbstporträt Grassis (S. 335) 

. oldet· das Gehäuse auf zwei attischen Säul.en auf hohen Poslal~lenten 
Uh~en: 1. Standuh.r auf MeSSln

l
g· vuergt ba~e und dem Zifferblatte auillochiert sl11d. Das Werk bezelchnel: 

aufliegend dIe gleIch dem ova en n er I:> 

Jos. Strobl bei Wien . ~rstes Viertel t deO:VII~~l~~'ckiaem breitem Postamente, das an der Vorderseite 
2. Standuhr aus Messl11g, verg?I~~. Kräne;e r zwei Scllm~tterlinge und antikische Lampe geziert ist steht 
~urch ~ufgehängte, bandgeschmuc e li abO"~schlossen. mit Zifferblatt an der Vorders~ile. Rechts vom 
hn~s el11 h?her Pf~!ler, sarkophagar g auf dem Postamente eine nackte männliche Figur In dunkler Bronze, 
Pfeiler, auf Ihn gestutzt, steht glelchfaJlb Zifferblatt mil zwei Schlüssellöchern. Erstes Viertel des XIX. Jhs. 
mit vergoldeter Lyra an der Schulter. as 

. .. N 52 Sammlung Hofral Prof. v. Tschermak: Siehe Nachtrag. 
An ast a s I u S -G run gas s er. . 43* 

Fig.414. 

Uhren. 
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Fig. ~ 12 ~ IH J1I1mlling SchulL 

I·rg. 11I .\lil1l;rlurl'"rtr,1l 
tkr frau Chart"tl' \'. (jr"lIIcr (S. 3,l'l) 

Fig. 112 Pllrtrilt d",s Hwn Chandeller (!). 33.')) 

r;ig. ~ 16 I-Ialbn<lcktc hnll Ilut Silugllllg im SchoßL', VOll O,,,,ll1ofcr (S. ,j35) 

Fig. 117 
illrrlli1turl'ortrill .loscfs 11 . (S. 3~l ') 



Fig. 413 Porträt der Frau Chandelier (S. 335) 

Fig.418 
Miniaturporträt Mozarts (S. 338) 
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Fig. -.112-419 Samm lung Schlitz 

Fig. 415 Miniaturporträt einer Dame (S. 338) 

Fig.419 Miniaturportriit von rh. Lawrence (S. 338) 



S.I 111 111 IlIllg 
\ \\'erner. 

ljel11:Jldl'. 

:\\' 111. Il~wk \\" lhrlllg 

Antoll Fral1kga.se r. 13. ammlullg 
Frallz Reichsireiherr \' . Werner: 

Unter den Clmmlung-en lIn eres Gebietes nimmt 
die hier he.prochene eine teIle für sich ein. 
Sie wurde \'on dem gegenwärtigen ße itzer 
in langjähriger Tiliigkeit zustande gebracht 
und die einzelncn Bestandteile mit \'iel Ge
cchick und Gccchmack zu einer einheitlich 
wirkenden Einrichtung zusammengestellt. Zu 
diesem Zwecke hat I~aron Werner namentlich 
eine groUe Anzahl von Füllungen und Friesen 
aus dem XVI .Ih. ge.ammel!. die teil\\else zu 
Lambris. teilweise zur. chrankartigen Verklei
dung eines AuLtuges \'er\\'l'ndet wurden , I\uch 
die anderen kunctge\\"erhlichen Gegellst~nde 
~Ind in erster Linie vom • LlI1dpunkte der 
Innendekoration gcc ammelt Es handeltc ,ich 
hei ihnen nicht um \'stclllati ehe Illustration 
bestimmter lilepochl:11. sUlidern Ulll die Ge
s3mteinrichtung, wohei sich die be~ollderl' VO[

I!ebl: des I'ksitzers der deutschen Spiitgotik 
ulld der Ren3is. ance ZII\\'andte. Einen . elb
ständigen Teil der ill11ll1lung b!Idct eine reiche 
Kollektion \'011 orientalischen Gegen. t~inden 
verschiedener Provenienz und Technikl'Il, 
Fayencen, Metallarbeiten. namentlich üheraus 
ko ' tbaren Teppichen 

Gemälde: 1. Öl alll I'lIpler; :.31 1 
_ 24; Land· 

schaft mit Fluß, Figurellstafiage, il1l Hinter!.!runde 
Bauten. ie lerländiscl1. Ellde des XVII. JIL. 

hg. 120 S.lmmlllng I. \\\·rncr. Ausgidlllll!-: d,'s hL G~lslc' ( . :111) 

2. Öl aui Holz; T2 X ,11; Genrebild, eine J'l:llldleril1 ill roter Jacke lind \\'cdjelll Ilal5- uJld I'opltllche 
verkault eineIll Mtldchel1, das llJit einem K(]rbe I1cbell ihr steht, eillel1 Hering, Ilach obclI halbrund abge
schlossener LadelI, IIn Jlliltergruilde VOf..!elk;lti'::(; aul der Brüstung, ullter dem sich ein antikisierellde~ 
Stellifelie[ helil1dct, liegeIl Rüben, Zwiehel; rechts eille Feuerlilie. I\uf der r iicksei!e Zettel mit aller 
(Xy:pl. Jh .) Schrilt: [)OUü.' • 'iederliJlldisch; dem "<ln Tol zuge ·chriebell. 
3. 01 auf Holz; o\'al; 10; Portr;i! eines jungeIl I !errn mit lockigem, dUllklelll Haare IIlld HaLkra!:!;t'1I 
lIlit pitzellkrawatle tiederHillllisch, zweite HHllle des XVII. Jhs. 
I. Öl auf Leinwalld; 7'';j X 1.3'5, (,enre zelle. zwei junge Frauen, sillend. IIlit ell1enl Korhe !Tlit \\ arell, 
In Landschait. \\'ohl richtig dem i 'orhen Hund zugeschriehell . 

hg. l:ll Salllllllllllg v. W~rner SllblrpldkClll: (S. :nJ) 

J. Pelldant dazu; die eine Frau sitzend, die alldere 
stehend. 
h. Öl aui Kupler; HLj X n·.'i; Genrebild eines bartloseIl 
Mallnes mit Weinglas all einem Tische. Deutscher Maler 
in aChahl11l1ng eines niederHIndischeil Vorbildes, Mitte 
des XVIII. Jhs. ach Frillll11el von J. Braull. 
7. Öl aur Leinwand; Madonna. Halbfigur, da. vor ihr aul 
einem Ruhelager schlafende Kind allbetend. Italienisches 
Bild, zweite J"it\l!te des XVII. Jh5. 
8. Öl auf Holz; 29 X 3Hl "; Stilleben: Obst, Blumen LInd 
Kanarienvogel; bezeichnet: Fr. Sap. Peiler fee. Gute: 
charakteristisches Bild des Meisters. 
9. Pastell; 17 X 20 1 

"; PortriH des Barons Frallz Wenlt:r, 
ci lies bartlosen Herrn in blauem Rocke mit Vater
mörderll. Dem I<riehuber zugeschrieben. Wiener Bild, 
u J1l 1 ..J O. 
10. Gouache; 13 X 17; Porträt einer jungeIl Dame mit 
schwarzem Haare in weißem Kleide; rote Hintergrunds
draperie. Uill 1850, 
11. Öl auf Leinwand; 29 X 21; Stallstudie mit Ochst'II, 
dem Friedrich Gauermalll1 richtig zugeschrieben. 
12. Gouache; 5'8 X 7'1; Stillebell, Eßwaren auf eiller Bn
lustrade; erste Hälfte des XIX, .Jhs. 



Wiiilrillg 343 

13. Aquarell; 20.X 26; Porträt des Herrn Mayer, Schwieger
vaters des Besitzers, eines jungen bartlosen Herrn in 
schwarzem Rocke und schwarzer Krawatte. Datiert: 1846. 
14. Pend~nt dazu; die Gattin des Vorgenannten, geb. Haupt
mann, mit schwarzem Haare, in weißem Kleide. 
Porträtminiaturen: 1. Auf Elfenbein' oval, 6'7 X 8'9 ' 
Porträt der Baronin Karoline Werner en f~ce in' schwarzem' 
dekolletiertem ~leide. Bezeichnet: F. SChwdger. Um 1840: 
2. Auf Elfenbelll; oval; 51/ 0 X 7' Porträt eines bartlosen 
Herrn in weißer Uniform. Anfang' des XIX. Jhs. 
3. Pendant dazu; Brustbild einer Dame in dekolletiertem 
wei.~em Kleide, mit herabhängenden Locken. ' 
4 . .01 auf Holz; oval; 8 X 10; Porträt eines jungen Herrn 
1~lt ?unklen ~ocken, Halskrause lind Spitzen kragen. Nieder
landlsch; zweite Hälfte des XVII. Jhs. 
Skulpturen: 1. Bronzegrubenemail; 7X9' Kußtafel mit 
Stäben, Rau ten und Rosetten in kreisrunder 'Fassung. Dar
stellung d~s Kruzifixus auf dem Pedum stehend, mit langem 
Schurze, 11Ilks und rechts Madonna und Johannes, über den 
Kreuzarmen zwei Halbfiguren, Gewandengel, Sonne und 
Mond in den Händen. Die Köpfe der Figuren in Relief; 
Spuren von Email und Vergoldung. An der Rückseite mit 
elllem halbrunden Bügel als Griff. Aus der Sammlung 
Klinkosch stammend. 
2 ... H.olzrelief l!1it alter Polychromierung; die Anbetung der 
Konlge vor einer Bretterhütte. Aus der Sammlung Kaiser 
stammend. Oberdeutsch, Ausgang des XV. Jhs. 
3. Holzrelief; 43 X 48; neugefaßt. Pfingstdarstellung; in der 
Mitte Madonna, her-fig.422 

Sammlung v. Werner , Gem~lte Scheibe (S. 34,5) um die zwölf Apostel. 
Aus der Pfarrkirche 
Egg im Gailtal stam

mend; kärtnerisch, unter italienischem Einflusse, besonders kennt
lich bei der Madonna. Um 1500 (Fig.420). 
4. Kupfertafel, getrieben, feuervergoldet; 9 X 14; Füllungstafel aus 
einem Kabinette; Frauengestalt mit Zirkel und Globus auf Posta
ment mit Inschrift: AstroLogia. Landschaftlicher Hintergrund. 
Deutsch (oder niederländisch ?); zweite Hälfte des XVI. Jhs. 
5. Silberreli ef, getrieben; kreisrund (10'7); die Darstellung von einem 
Feston eingefaßt; eine Hochzeitstafel (im Mittelgrunde) unter Säulen
architektur. Durchblick undeutlich; viel leicht durch den einen Bogen 
auf eine Person , die andere mit einladender Handbewegung 
empfängt; durch den zweiten auf einen einzelnen Mann, der eine 
Glocke schwingt? Im Vordergrunde bärtiger Richter mit Turban 
und Krone, ferner zwei Schergen, die einen bärtigen Mann zu 
Boden reißen. Parabel von der Hochzeit des Königssohnes (Ev. 
Matt., Kap. 22). Aus der Sammlung des Prinzen Bardi, Herzogs von 
Bourbon, stammend. Deutsch; letztes Viertel des XVI. Jhs. (Fig. 421). 
6. Terrakotta, Cherubsköpfchen, polychrom iert. Salzburgischer Pro
venienz; Anfang des XVII. Jhs. 
7. Kruzifix Elfenbein graviert in Pallisanderholz ei ngelegt; zu 
Füßen de~ Kreuzes Magdalen~ in matrol1enhaft~r G~sta.lt. D~r 
Rahmen mit Arabesken und Rollwerk, Elfenbelllintars ia 111 PalJ
sanderholz. Ende des XVI. Jhs. 
8. Statue, Holz, polychromiert, etwas unt~r1ebensgroß. J~n\Ser 
M~nn mit Markgrafenhut und Locken (zu elller .Gruppe gehong). 
Mit noch stark gotisierendem Kopfe. Deutsch, .Mltte d~s XVII. Jhs. 
9. Elfenbeinrelief . Christus als Eccehomo zWischen einem betur
banten, vornehm~r Gekleideten (Pharisäer'?) und eine~ Krieger in 
Rüstung, der den Heiland an einem Stricke führt. Die Lan.ze des 
Kriegers teilweise ergänzt. Im Hintergrunde Bogenarchitektur. 
Deutsch, drittes Viertes des XVII. Jhs. 

Fig. 423 Sammlung v. Werner, 
Kreusscner Flasche (S. 346) 

Porträt
miniaturen. 

Skulpturen. 

Fig.420. 

Fig. 421. 
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10. Buchsrelief, geschnitzt; 13 X 17; Allbetung der KöniO'e ill Architektur. III der KOll1position venetia .. 
nische Anklänge. Italienisch:> Um I G O. Au der ammlung KIillkosch stammend, vorher laut Au[schrift 
in der Kollektion Baron Eiberg befindlich. 
11. Kupferrelief; 13'5 X 10'5; Bärenhatz in Waldlalld chaft mit reicher laJ[age in allen Gründen Deutsch, 
Ende des XVII. Jhs. 
12. Gebetbuchdeckel ; ilber mit getriebener und gr<lvierter rnamentbordüre und rechteckigem Mittel .. 
felde mit Relief: 1. t\nbetlillg des Kinde, 2. Anbetung der hl. drei Könige. Der Vorder .. und Rückdeckel 

X 10. Auf :der chlieBe Cherubskiipfchcn mit drei verwischten J\\ei terzeichen ('), vielleicht eine ein 
Kelch Nürnbergisch e), Ende de~ XVII. .lhs. 
13. Elfenbeinschnitzerei, Brosche; Hirten mit zwei chafen, herul1l Rocaille . Französisch (?). Erste HälUe 
oder Mitte des XVIII. J hs. 

Fig. ·1~4 Sammlung Y. \\ \:rrtCr, Kr~usseJ1\!r C') Teller (5. 3·1(;) 

14. Zwei Reliefs; Alabaster; 28 X I<); Pu[(enszcnell Illit Ziegenbock lind Lamm. 111 der Art des autner, 
vgl. Akademie der bild. I(ünste, Wien, Wein kopf . 87; um 1800. 

Glasmalereien. Glasmalereien: Fast alles aus echteIl FragmenteIl mit deutlich als solche erkennbaren Erglllllllngcn 
(aus GußgJas) zusammengesetzt ulld in die Fenstcr eingefügt. 
1. Madonlla mit dem Kinde, gröBtentcils erhaltene, stehende Figur. UI11 1·\00. 
2. Apostel Paulus und Petrus; Mitte des XV. Jhs. 
3. Zwei kleille runde gotische (bürgerliche?) Wappen, aus Snlzburg stalIlIlIend; Ende des XV. Jh . 
4. Wappenmedaillon des Christoph v. (Joldegg ulld der Elisab tll v. Goldegg geb. I<eutschach, 1528. 
5. Zwei kreisrunde Medaillons (I \J) mit Wappen: I. des Eubistul1ls Salzburg, mit mschrift: ,1!a/hells. 
Erzbischoj in Sa/zbul K; 2. des Erzbischofs. 111 it Umschrift: 11 Ja /h('IIS Ca rdina/ Er:biscl/Oj zu Sa/:::bll rg J 528. 
Aus Schloß Fügen im ZiJlertale stammend. 
G. Großes Wappen der Familie Hollenlohe; in der Umrahmung Darstellung einer Land knechtschlacht 
und eines Mahles von I-Jerren und Damen. GrisaillcllIanicr; erst Hälfte des XV I. Jhs. 
7. Großes Rundmedaillon mit der Darstellung: Jonas wire! ill Meer geworfen. 1111 flintergrunde wird 
Jonas wieder ausgespien. nterschrift : I/ie wirf lOIlOSVOIII Wal/fisch 'versch/II/ld/en . lonae / . Grisaille 
manier, Mitte des XVI. Jhs., aus Schloß Fügeil stammend. 
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8. Kreisrundes Medaillon; 91/~; Wappen mit schreitendem gelbweißen Löwen in halbiertem weißgelbem 
Felde; oben drei Sterne. Aus Schloß Orth stammend; Ende des XVI. Jhs. 
9. Kreisrundes Medaillon; 9

1
/ 2 ; Gastmahl des Herodes, vorn Salome mit der leeren Sch üsse!. Aus Schloß 

Orth stammend; XVII. Jh. 

10. Kleines kreisrundes Medaillon mit Wappen , weißer Turm auf rotem Grunde; mit Fruchtkranz und 
Datum 1612. Aus Hans Makarts Nachlasse stammend. 
11. Rechteckige Tafel; 20 X 301/2 ; Taufe Christi im Jordan mit zwei großen gewandhaltenden Engeln und 
assistierenden bärtigen Männern; oben Architektur mit Putten, unten Wappen in Kranz und Inschrift: 
Rds. D. }oalllles Eiclzholtzer Vellerabilis Capitllli Bllchsgalldiae Conznzissarills et Decanlls 1641 (Fig.422). 
12. Kreisrunde Scheibe mit Wappen und Umschrift: }oanlles Henric' Schiller CanonicllS Sedllllensis nec 
/lOIl et Parochlls Aragni AnQ 1702. 

Fig.425 Sammlung v. Werner, AIt-Wiener Teller (S. 3<18) 

Glas: 1. Deutsche Emailgläser: . . .. . 
) A t lh . H 271. D 10 1 cm· mit den Aposteln in zweI ReIhen uberelllander. Deutsch, a pos e umpen, . 2' . 2 , 

XVII. Jh. . .Id ein Mann der nach einem Vogel schießt. Datiert : 1585. 
b) Humpen; H. 26, D. 8

1
2 cm; Em.atldlbl. ' . h gekleideten Landsknechten mit Blumen dazwischen; datiert: c) Humpen; H. 19 1/ 2 , D. 8·7 cm; ml reI relc 

Anno 1654. mit zwei Knaben und zwei Mädchen. Nicolalls und d) Humpen wie der vorige; darauf Herr und Dame 

Barbara Redil1ger 1672. . ·t d Kurfürsten zu Pferde in zwei Reihen übereinander; e) Kurfürstenkelchglas; H. 25'/2' D. 11 cm, ml en 

auf Silberfuß montiert; Ende des XVI: J~r . landen und zwei Füllhörnern, die den Namenszug A. R. 
f) Deckelhumpen; H. 28, D. 9 cm; n.1lt umenlg:~ch XVlll Jh 
(Augustus Rex) mit der Krone. flanklere.n. Salcl s d Aufsch;ift:· Vivat El1lanliel (VOll Bayern) und Jahres
g) Trinkglas mit Reiter auf elllem Schlmme un 
zahl: 1668. 

h) Pendant dazu mit hl. Georg. ITII.! Emailmalereien aus der zweiten Hälfte des XVII. Jhs. Ferner eine Reihe von Weingläsern H 

fig. 422. 

Glas. 
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2. ZUllflglas; H. 17\ ~ ell/; mit twei Reihen \' 11 uvalen, geätzte 11 Medaillons, ('arillnen in schwarzem Email 
Halbfiguren der Apo. leIn, in deli Zwickeln Cilerubsköpfchen. Art des chatlner, XVII. Jh. 

leinzeug: 1. Fla_clIc mit chraubenv('['chluB; 11. c. 40 C/Il; polychromierter Apo.lelfries, beiderseits mit 
gekerbtem vergold.ten Halbrund abge_chlo en Die i\pustelpaare durch Zierglieder von Cherubsküpfchen 
und Ornamenten \'onclnantler Retrcnnt In den Zwickeln iiber dcn Bogcn Weintrauben . Kreul3en, XVII. Jh. 
(Fig. 42:3). 
2. Fla che mit Schrauben\'er chlul3; 11. :~(i (/11; Roseiten\'clzierullg. Vielleicht sltchsi.ch. 
3. Faß; H. 42 ClIl; mit Imitation \"llll Dauben; da Ornament au. \Vellenbllndern und Dauben be tehend. 
Um (100; vielleicht salzburgi.·ch. ,\us der 'amrnlun}.!; Flescl! stallllllcnd. 
4. Krllg; H. 32 ClIl; hlall\\'ciB, mit Icsicl1tslllasken 
am HaLl'; X\ J Jh. 
0. Krug; H. 2 ClIl; weiUblau. mit j\'ednillolls ill 
clllem horizontalen ~ tf(~ilCII IIl1d ,\'OnIJgrallllw 
t. 1. (Jan Em en:') 

I'jg ·121; S.lJnmlulIg \. \\\'fII<f, ,\Il \\'1~lIl'f I'IIrzl!ll;1I1krakr (S. 31M) Fig. 127 

G. chtissel; D. 7101/; blau. in der Mitte Allsi.chl eilles • chlosse. auf eincm Hügel, al11 Rande z,,"ei 
\V appen Ll n cl ln scltrtl t: Jo It 111/11 1/(/.'( \ '. CUJ!I. de flrt'isi/l,t..: !/oltellaS(//(/1I lIlId ,IJl/list. Je Ras/artl /797. 
Kr ußcn IFig. I~l). Neuerdillgs publjZl(~rt in !\UI1 t und I ullsthand\\crk IlJOt:i. 478 f. 

Zinn: l. ZUllftkrug; 11. 18 (/11; nllt }.!;raviertelll f(allkenOflHlIIICllte und Autschrift .!OhllIlIlCS l llarfill/ls. 111 
der Mitte ein Stiefel In cillcm Krante uud Beischrift Ni/kollif:: . Die FüBe mit LöwclI vcrtiert; auf delll 
Deckel cin Löwe. d.:r eine I<arlu che Il1lt einem ~ chuh Lind der Jahreszahl /676 enth111t I\uf dem Henkel 
Meisterzeichen: C. 7. über einer !üllfbWtlrigcn Ruse. 
2. Krug; li , 14 CI7l; mit graviericlll Ornamente; im Kranze Aufschrift: 1. 1(. 8. i/-li. 
:3, Krug; 1-1. 28\ ,ClII; in Dia}.!;olHllstreifen ornamelltiert. der Raud de ' l'ruges, d Deckcls Lind der 
Basis in Wiel-;etechllik. Auf dem ll enkel Meisterzeicllen C. 11. iiber einem Kruge. Zweite HUlfte des 
XVI. Jhs. 
4. Vier Teller; D. 14 l/lI; mit je cinem Frie_ und einem Rundllledaillon, darinnen 1. Auferstehung Clui 11 
und E.ngel mit den Lcidel1swerkzeugen; 2. I\postcl; :t Kaiser Ferdiuand II zu Pferd, herum die ("Uf' 

fürsten zu Pferd; LI. Kaiser Ferdinaml 111 . und die Kurfürsien zu Pkrd . Letzterer Teller durch besondere 
Schärfe ausgezeichnct. Nürnbcrger Hescllallzeichcn und Mci ieflll3rkc G. /1 . Deutsch, zwcitc Hälfte des 
XVII. Jhs. 

Messing: 1. Taufschüssel; D , ,1<) CJ1l; mit getricbencm und }.!;epullztem Ornalllentc; ill der Mitte zwei 
Pfauen an einer Vase l1lit B1ull1cl1strauB affruntiert sittelld. Anfang de XV II. Jhs. 
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2. Weihwasserkessel; halbierter Achtpaß mit Deckel, doppelter, mit Rosetten verzierter Bügel, darüber 
Kruzifix. Mitte des XVI. Jhs. Aus der Sammlung Nolet stammend. 
3. Taufschüssel; D. 42 cm; tiefe Form mit getriebenem und gepunztem Ornamente, Ranken. Trauben und 
Blättern (stark restauriert). Bezeichnet: /(. S. B. 1680. 

Kupfer: 1. Zwei kreisrunde getriebene Kupferschüsseln; D. 49 1
2 CI1l; in der Mitte der einen Neptun, in 

der der andern ein Vogel auf einer Blume sitzelId. XVII. Jh.; aus der Sammlung des Baron Mundy stammend. 
2. Aderlaßschüssel (Messing); D. 24 CI71; mit getriebenem springenden Hirsche und Eichenzweigen. XVI. Jh. 

fig. 428 Sammlung v. Werner, Meissener Service (S. 348) 

3. Taufschüssel aus Glockenmetall; D. 44 on; mit getriebenen Ornamenten, phantastisch.en Blumen, Früchten, 
Fratzen· um den Nabel aeätztes Blumenornament. XVI. Jhr.; aus der Sammlung Kaiser stammend. 
4. Zwei' Aderlaßschüsseln

b 

aus Kupfer; D. 24 cnz; getrieben; die eine m!t Adam und Eva und unleserlicher 
Schrift· die andere mit sitzendem Fräulein mit Blumenkranz und Zweigen. XVI. Jh. , 

fig. 429 Sammlung v. Werner, Cachepot (S. 348) 

. . ·Ib t rechteckirr (74 X 71 1 2)' mit abgeschrägte.n Ecken. In. der. Mitte 
5. Zwei .Prunktas.sen, Kupfer, v~rsl er., d eine; Tasse Urteil des Paris in getnebenem Reltef, In der 
rechteckiges verttefte~ Feld ,. ~aflnnen In al~rtern nach einer Stadt reitend (Szene aus dem Orlando ?). 
andern EselreIter mit musIzierenden Be'?lt U I mung mit Mascherons. In elller der Kartuschen das 
Reiche in verschieden große Felder getel e mra 1 

Kupfer. 

Wappe'n der Familie Orsini . Italienisch; XVII. Jh. . .. 
. . . . und ziseliertem. halbnaturalistischem und hal~sttllslertem Silber. 

Stlber: 1. Zwei Leuchter mit !laChgetnebeDn.~lm W·e er Freistempel von 1807 und Meisterzeichen A. R. 
Blatt- und Blumenornament an Fuß und I e. I n H .:; 



Porzellan. 

FII!;. 12,}. 

~·ig. -126. 

Fig.I27. 

Fig. '12fl. 

Fig. 129. 
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2. Oberskännchen, blank, mit Palmetlen!rie.; am Hoden Pyrzeichen und Meisterzeichen: ein schreitender 
Löwe und a in Ring. Anfang des XIX. Jh . 
3. Senfgefäll an. blauem Glase in durcl1brochenclll Silberkorbe mit Pinienzapfen an Henkel und Denke!. 
Feingehaltszeichen und \\fiener Freistelllpe!. ,\nfang de XIX . .Ihs . 
..J. Zuckerzange mit zi.elierten Lorbeerz\\cigen mJt Beeren; \'erwi.chte \\'iener Punze; Anfang de XIX. Jhs. 

Porzellan: J. Rund.chü elchen nus Frittcnporzcllan, darill zwei Jäger in grünem Kostüme auf der 
Entenjagd. Dcut ch, zweite HöHte des XVIII Jhs. 
2. ,\II\\Icner Teller; O. 2-1 (J/l; \'ioletter mit Ranken verzierter Rand mit Golu Ireifeneinfassung. IIlI 
schwarzen Fond ein nackter. jacke!. chwlngender Jüngling \ on rolern Mantel umwallt; zu einen Füßen 
zwei Fi ehe. t\uf der rWckseite Binuen.chIlu Oh .3,) (Porzellanausstellung, Wien, IlO..J, r. 485). 
3. Pendant dazu; IIIlt blauem Rande mit Goldrankeil. In chwarzeIll Fonde halbnackter Jüngling auf 
blumenge Chllliicklelll \Vidc.lcr I\uf der Rückseite I)indensellild 11 larzo (Fig. -125; Porzellanausstellung 
Nr. ..J81) 

Fig. ·130 
Sal1lmlung v W\!rn~r, 

Japani ch~s Tongl'fafl 
(S.3fiO) 

..J. Porzellankrater antikisierender Form in Nachahnlullg eines antiken schwarzfigurigen Kraters (Fig.42b, 
Porzellanausstellung r. ,)()O). UI11 1790 Direkliunszeit Grassis. 
0. Zwei Altwiener Vasen in achahmullg antiker rotfiguriger Kratere. Wiener I:3laumarke (Fig. 427; 
Porzellallauss[ellullg 'r. ..JU8 und 199). 
h. Teller; D. 24 UIl; der RalJd chamois, der Grund schwarz mit weißroten Nelken; all der Rückseite Blau
marke ulld Aufschrift: {Jiallfhlls Clu)'opliyllltllS (Porzellanausstellung Nr.18(i). 
7. F enuant daZll; aul del11 Grunde gemalte Blullle. Rückseite mit Hindellschild und Bezeichnullg: Hac
l7lalllhllS C()Cci/lPU.I (Porlellanallsstellung Nr. 487). Ein ähnliches Stlick VOll 1822 abgebildet in FOI NESICS 

B,/AUf';, Wieller Porzellan, S. 1.12. 
8. Penc.la nt dazu; auf dem Grll nde gema I te Blume. Rückseit Bi ndensch ild IInt! Bezeichn ung: Digit/wl/s. 
9. Neuwiener zitrollgelbes Kaffeeservice, weiBe Friese mit Goldbliltterll, weilJe chalen mit Ma cheron 
(Porzellanausstellung Nr.IU.1) 
10. Kalfeescliale mit Untertasse, grün mit Goldboruüre llllt! Blulllen. Wiefler 13laumarke 827 (Porzellull
ausstellung Nr. 49G). 
1 I. Tee- und Kaffeeservice, weiB, oben plastischer Ralltenfries, Gemüse und Obst über den ganzen Körper 
zerstreut. MeiUner Marke; 11111 178D (Fi~. ~28). 
l ~ .. Zwei Cache pots aus grünem Porzellan mit eingelegtem, zum Teil ziscliertelll Silbcrrallkenwerk. Frau
zoslsch, Mille des XV III. Jhs. (Fig. 12<). 
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13. Achteckiger Teller mit Wiener Blaumarke, in Nachahmung von Imariporzellan (vgl. Katalog der Aus
stellung). 
14. Chinesischer Palmenballon mit Dekorationen in Relief und Malerei, und zwar Gefäße in Relief, 
Blumen und Insekten gemalt; XVIII. Jh. Aus dem Besitze des Barons Puthon. 

Tongefäße: 1. Weinkrug; H. 38 cm; Grotteskenornament in Kartuscheumrahmung. XVII. Jh. 
2. Ringschüsselchen von tiefer Form; emailliert; in der Mitte Johannes der Täufer als Kind mit dem 
Lamme, herum reicher Fries mit Mascherons. Konteremail: Maria Magdalena in Landschaft mit Fluß und 
Burg; herum Rankenornament. Um 1700. 
3. Gemalte Fayenceplatte; rechteckig 261/ 2 X 20; mit allegorischer Darstellung: eine als Asia bezeichnete 
Frauengestalt auf einem von zwei Dromedaren gezogenen Wagen; herum Putten. Castelli; erste Hälfte 
des XVIII. Jhs. 

Fig.431 Sammlung v. Werner, Helm (S. 350) 

. h D t 11 ngen der vier Weltteile, die durch 4. Vier Fayenceplatten; rechteckig 30 X 221
/ 2 ; allegorISC e ars e u 

Beischriften gekennzeichnet sind. c~stsellI'l' UldTI ~7~? einem großen Baume und Fischer im Vordergrunde. 
5. Rundschüsselchen; D. 15 cm; mJt ee an sc a , 
Castelli; Mitte des XVIII. Jhs. f" Mönch mit Kruzifixus in der Hand; auf dem andern 
6. Zwei Apothekergefäße;. H. 291

/ 2 cm; au e.lIlem el~ 
eine allegorische Frauenhgur. Casteldurant~, XVI. J. tT' t Blumen. Italienisch; zweite Hälfte des 
7. Zwei Apothekergefäße mit Ausguß, mIt großen s I ISler en 

i.V~c~~s~sel Meleager den Eberkopf der Atalante r~ichend. U1Srb510'no; erste Hälfte des XVI. Jhs. 
, '.. . A Urblllo' um . 

9. Schüssel, Herkules,. DeJal1lra. und elll mor. . 10' ~rste Hälfte des XVI. Jhs. 
10. Apothe~ergefäß ~lIt J\ufsch.nf~: lreo~ ?-affagr~o L~ndschaft; erste Hälfte des XVI. Jhs. 
11. Vase, dIckbauchIg, mIt weIblicher deI Ig~tt weibliche Büste herum Trophäen. Marke: zwei ver-
12. Fayenceschüssel; D. 23 1

/ 2 cm; 111 er I e , 
schlungene W. Italienisch; um 1600, 

Tongcfäße. 



fig, 1.30, 

Stl(k~relrn. 

Wallen. 

fig.W. 
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13. Großer dUllkelgTüner Tonkrug mit zl\'ei ahgellachten ul1Ll zwei runden Henkeln, mit großen und 
kleinen Rosetten verziert. mit Ma cheron. unI r den Bandhenkeln. nter den Ma chefons eine trichter· 
förmig nach oben zulaufendc Au bauchung. III J(JOLJ. ~ panisch, unter Einllllß Palissys, 
14. Rundes Fayencegefiiß mit feiner Craquclure, Form eines acke., auf dcm der Glücksgoll Roku sitzt; 
ein Kind schaut mit dcm I opfe aus dem Sacke heraus. ,\uf dem Bodcn blaue Signatur unter der Glasur 
(Fig. 430). Japani .ch. Angeblich 'VI. .1h,; ein lerwandte' tlick in der ammlung Erzherzog FranL 
Ferdinand Este in Wien. 

lickereicn: 1. ·I(:rpaf.\ aui hlauem ,\t1as~rllnde, Verklil1tli~un!.!; jv\ariU, in deJl leeren lIl'ickeln FiillsterJlL'. 
BurgundisLil") XV. Jh. 
:? Bauern tickerei, rosa nul weill, l'nolenslich; eine liir.chJagd dar. teilend, der .IUgef mit lIongeperücke. 
Ende de' XVII. Jhs. 
3. Hauern~lickerel. Flach tieh, hraun auf weiB; I'r,lhen, nlier. Engerlinge lIJ1d Pflanzeil. XVIII. Jh, 

.-',-'fI"i':" : " 

I Ig, I.J! S,lIl1l11ll1l1g \. \\\ rllu Sir, Ill\olh, 11 (S .• !.'i I) 

Waffen : 1. Ilencr Ilehn mit !rohelI1, !.!;drrcbl·nl'III l'aITlme; dlc .\twngeJl <1ln l<allllIIc zeh!;en OfllameJlte llIit 
Grotte ken gemischt. ,\n den Sch:ldelllnc!ren Jeder~t'ih über I.\\'CI Delphinl'1l DarstclluJI!.!; eine: geflügelten 
Genius, Jer in der LinKl'1l ein Ilaupt. in der Rechten einen Dolch hl'ziellLlnt.:.wcise ein chwert halt. 
Zweite Htillie des XVl .111", (Fi~, 1:31), 
2. Zischllgge mit OhrenklaflPclI und ,'a~cnsl'hlltl, der ~a ell'cIrlitz lüI11mai gc,chohell, XVII. .Ih. 

i'ig. 1;j·1 Sillllllllulig v. Wernl'r, hngell'glcr Ül'\\l'llrkolhcl1 (S. 3;) I) 

0. Gute gotische Schallerll ohlle Marke. 
4, Gotische geschiftete Brust mit ürnbergr Marke. 
5. Zwei Beintaschen, sccllsmal ge choben mit getHztcJl Ornamellten lIJld Figuren, XVI. Jh, Stark erneut 
6. Ein Paar Schützellhandsclluhe, sech Sill al gescllobell mit langeil Stulpen; ohne Marke. XVI!. Jh. 
7. Ein Paar gefingcrte Handschuhe mit gcpunz(em rnamcn(e, XVI. Jh, Aus dCIl1 achlasse de Regierungs· 
rates Koch. 
8. Linke Turnierhenze llIit Messingknöpfcn, zweimal geschoben, der Rand abgekerbt. XVI. Jh, 
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9. Schild aus Eisen, in der Form der antiken Ama h·ld·.. . 
ist eine Figur mit Dreizack auf einem See ferde zon~nsc I e, ~It. geschnureltem Rande; In der Mitte 
leicht bei einem Festzuge verwendet. p , getneben. apphzlert. XVII. Jh.; stark restauriert, viel-
10. Streitkolben mit sechs aravierten Blätt (I t· . 
Stange zeigt Spuren von orn~mentalen Ätzuner~ plan astlsche Tiere) mit Re~ten von Vergoldung; die 
Majuskeln. Der Handgriff ebenfalls mit orn!me;lt~~f dÄT obern K~aufe Inschnft: Ave Maria in gotischen 
darstellungen und palmetlenartigen Ornamenten Di~l anzzun~en. er hachts.eltlge untere Knauf mit Jier-
gange z.ur Renai~sance (Fig.432). Deutsch; um· 1500. g e orm noc gotisch, die Ornamente Im Uber-
11. Streitkolben 111 Gestalt eines Thy t b . .. . 
knaufe befinden sich zwei aewunde~~u~isaene~än~~~ e~~~e S~uc~.e ~I~en .~earbeitet. Unter dem Thyrsys-
und zeigt Spuren von Vergoldungen. Der Handgriff· aCh~seitig a~:: dirsei R~ih~~h~~~e~n~uf~~a~e~~ ~1~~lert 
~eha~e~t zlc~zacOklbl1uslter verzIert. Der Schlußknopf als achtblättrige geschlossene Knos~e gebildet t~~ 

em e~1 ze es er .eutnants Rochefort ~tammend (Fig.433). Zweite Hälfte des XVI. Jhs. . 
12. StreJlkolben aus Elsen geschllltten, mIt sieben Schlagblättern und Resten von Vergoldung. XVI. Jh. 

Fig. ~35 Sammlung \. Wcrncr, Eisengeschnittener Link handdolch (5. 352) 

fig.432 

Fig.433. 

13. Radschloßgewehr; der achtseitig gezogene Lauf trägt Maske und Namen des Chr. Ludwig Hohenelb. 
Das Schloß zeigt in Gravierung eine belagerte Stadt und trägt die Bezeichnung: J. B. P. 1667. Das 
eingelassene Rad läuft unter graviertem Doppeladler, der Feuersteinhahn , in Eisen geschnitten, trägt in 
Gravierung die Darstellung einer auf einem Meerungeheuer reitenden nackten Frau. Der Schaft, reich mit 
graviertem Elfenbein ausgelegt, zeigt an der Anschlagseite allegorische Frauengestalten der Tugenden in 
ornamentalen Umrahmungen (Fig. 434). Am Kolbenschuh ein graviertes Wappen. Aus der Sammlung Baron fig. 43~. 
Röppert stammend. 
14. Radschloßgewehr mit Stecherabschluß; der Lauf datiert von 1647. Das Schloß spätere Zutat. Der 
Schaft mit graviertem Elfenbein eingelegt; in reicher Ornamentik Vögel, Jäger. Hund usw. An der 
Anschlagseite ein Wappen zwischen Grottesken. Unter der Kammer die Chiffre: T R. Das Ganze ein 
Pasticcio aus dem XVII. Jh. 
15. Radschloßgewehr; das Radschloß mit Darstellung einer Hirschjagd geätzt, innen graviert. mit Meister
bezeichnung: Johalln Engst. Der Schaft aus ornamental geschnitztem Holze mit gravierten Beineinlagen, 
eine dieser mit Jahreszahl: 1787. Das ganze Gewehr um 1760. 
16. Radschloßschlüssel aus Eisen aeschnitten; der Griff in Gestalt einer Schlange, deren Schwanz in 
einen Schraubenzieher endet. Erste"'Hälfte des XVII. Jhs. 
17. Vier Schiavones einer bezeichnet: Mateo d Cadore MDC\:..Y.X//; ein anderer: Gio. Knecht. Ein 
Linkshänder. ' 
18. Zweihänder, mit abwärts gebogener, ornamental verhauter Parierstange; der Knauf achtblättrig; Original
belederung. 
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19. Zwei Schwerter, beide Klingen mit Marke de Belmonte, die Griffe vergoldet. 
20. Einschneidige chwert mit. chmaler Klinge und Inschrift: All mein I\njong gewinnt ein Kreb gallg. 
XVI. Jh. 
21. Zwei Fischschweifschw rter, die Klingen alt-nuchgenJachte Toledunerklingen. 
22. Zwei Linkshanddolche, auBen und innen sehr reich in Eisen geschnitten, der Griff mit Draht umwunden; 
die Klinge trtlgt ein gekrönte "Eu. Einer au den ammlungen olle und Böheim, der andere aus der 
Sammlung pitzer (Fig. 435 und 436). 
23. Drei Bombardierdolche, einer davon mit Scheide; einer mit geschlliltenem und silbereingelegtem 
Griffe, ein anderer Griff aus Jaspachat mit geschnittener und gravierter Silbermontierung. XVII. Jh. 
24. Zweischneidiger Dolch. Knallf lind Griff mit geätztem Eisenbleche belegt. XVII. Jh. 
25. Kleiner Standhauer mit vergoldetem Me __ lI1g montiert mit Originalgürtelschnalle und chlieBe mit 
Rocaille; die Parierstange endet auf der einen eite mit einem chraubenschlüssel. AllS der Sammlung 
Spitzer stammend. Mille de XVIII. Jl1s. 
26. Geätzte Helmbarte mit breitem Blatte und kleiner Hacke, am Dorne Meisterzeicl1en. Auf der Vorder
seite ein Hellebardier, auf tier Rückseite Venlls Euploia und tzmarke. XVI. JI1. 

fig. H() Eiscngco,clinilll'ncr LinksliamhJolcli J-ig. 137 Muskctierpul\erllllrn (S. :3.53) 
(S 352) Snrnllliung \' Werner 

27. Zwei Helmbarten, beide ganz gleich geätzt, auf tier einen Seite die gekreuzten Kurscl1werter, aui 
der andern Seite Wappen mit Rautenkranz; Tille und Feder einfach geätzt. Zweite Hälfte des XVI. Jhs. 
28. Zwei geätzte Waibelhelmbarten, auf der einen am Blatte die Dar. teilung eines Krieger vor dem 
Kruzifix und Spruchband: Gib Golf al/eil/ die Ehr /576. Auf der andern ein Wappen; gleichfalls vom 
Ende tles XVI. Jh5. 
29. Trabanlengouse aus der Zeit Maximilialls 11. mit seiner Devise: Deus providebit /565. Aus der Sammlullg 
Benda. 
30. Zwei Spießeisen, das eine auf bei den Seiten des Grate dreimal durchlocht, das andere glatt mit 
Meisterzeichen ; um 1500. Aus der Samml L1ng Gango! ph Kaiser. 
31. Gotische Partisane mit abgehackten Ohren und geätzten Ornamellten. Anfang des XVI. Jhs. 
:32. Pulverhorn; Elfenbein, Silber montiert mit Dar teilung einer Hirschjagd. Nürnberger Pyr; Büchsen 
zeichen: E. ß. Aus der Sammlung Jauner stammend. XVII. Jh. 
:33. Pulverhorn; aus Eisen geschnitten, mil Bronze b legt; Reiter über gefallene Krieger reitend. Oben 
ein Cherubskopf. Aus der Sammlung Spitzer slammend. Art des Piccinini; Ende des XVI. Jl1s. 
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34. Pulverhorn; geschnitten und getrieben, mit Resten von Vergoldung. Darstellung eines römischen 
Reiters. Mittelmäßige Arbeit aus dem XVII. Jh. 

35. Pulverhorn; aus Elfenbein, mit eingelassenen Silbermedaillen Leopolds I. Umschrift: Leopoldus Aug. 
Imp. Caesar P. F. Der Revers mit Ansicht von Hamburg und Umschrift: Hambarg belegert Konig in 
Deunemarck unt nicht bekommen. D. 25. Aag. 1686. Aus der Sammlung Winkler stammend. 

S J g Dr Winter Miniatllrporträt von ci 'AlIbigny (S. 355) Fig. 438 amm lIn. , 

. . edreht XVII Jh . G . 36. Pulverhorn; aus Elfenbell1, passlg.g . I ··tte~em und getriebenem Bronzebleche; zweI e1l1en 
37. Musketierpulverhorn . die VorderseIte aus ge sc 1111 ·t· e mythologischen Szene. Zweite Hälfte des 
halten in einer Kartusch~ einen geschnittene11 Kameo ml el11 r Fig.437. 
XVI. Jhs. (Fig. 437). 45 
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3 . Pulverhorn au_ ßütfelhorIl mit gcschlllttcllcn Darstellungcll: Ah_alol11 und Joab, David und Goliath. 
Daniel und der Drache, i\d alll lind E,'a beim Sündcnfalle, die heiden Kund chafter mit der Traube 
Genreszene: Hauern bei der Ernte mit der '1llerschril!: Fiddbo/ldc'1l /(röblllolld. orwegische (?) Bauern
arbeit des XIII. Jh '. 
:39. PulverhorIl au ge.chwiirztl'1ll Ilorne mil Elil:nbeincinlagell. Jonas mit delll \ alti ch; Montierung aus 
getitztlln ulld vergoldetem Kupfl::r. X\'II. .Ih. 
40. Pulverflasclle ilUS Ei.en, mit gescllllltteller uud gcpunzter Hrollzell1()l1tierung. In der Mitte Wappen 
ein r chweizer F:1ll1ilie. XVII. .Ih . 
.J I. Patroncnl<lsche mit Darstellung eines r~l'itl'rkamrfes in getricbenem Eisenhleche. X 11. Jh. 

I'ig. I:j'l Santllllllng Dr. \\'illt,'r Tnsch/eirllllllng \'1111 R"ll1hrillidt (5. 35.'i) 

Anaslasius GrülIgasse Nr. r>2. Samllliung des Herrn Dr. Jase! Winter: 

In jüngster Zeit aus dem KUlJsthandel erworhen. 

Gemälde: I. Öl auf [Iolz; :~71 J x :3()'"; Bauern in einer Schenke; sehr heller Hintergrund mit eiuem 
kleinen Bildehen an def t\1><.;chluBw3nd. Deli! Teniers zugeschrieheu; ~chulhi ld ? 
2. Öl auf Holz; oval, ::12' ," /. .J 1; Porträt eines Manlles VOll etwa vierzig Jahren, bartlos, 111it Allonge, 
perücke, eine kleine Skulptur: Putto llIilllund? in den Hünden hallend. Auf dem Sleinsockel bezeichnet 
F. C. lal//leck pi/lx. /7dO. (TaL XXXI !.) Der Traditiun nach Porträt des ßildhau rs Georg Raphael Donner. 
tatsächlich stilllll1t es Illil Schillutzers Radierung einigermaßen überein ( . T.). 



TAFEL XXXII SAMMLUNG DR. WINTER, 

PORTRÄ T G. R. DONNERS VON CHR. JANNECK (S. 354) 



Währing 355 

Miniatur: Auf Elfenbein; oval. Porträt: Brustbild einer jungen Dame in weißem aufgeschnittenen 
Kleide mit Steckkammfrisur. Bezeichnet: d'Allbigny (Fig. 438). 

Handzeichnungen: 1. Rötel auf Papier; 12 X 29'3; Bacchus und Satyr, Kopie nach der Marmorgruppe 
im Museo Nazionale in Florenz; Vorzeichnung zu dem Stiche des Cornelis Bos. Italienisch; zweite Hälfte 
des XVI. Jhs. Vorher in der Sammlung Dr. Max Strauß-Wien (Auktionskatalog, Miethke-Wien, Mai 1906, 
Nr. 86); vorher in der Sammlung KoIIeT. 

Fig.440 D W· t r 'rll sc llZeichnung dem Rembrandt zugeschrieben (S. 356) Sammlung r. ln e , , 

. . I Ko f mit phantastischer Kopfbedeckung. Dem Virg il 
2. Lavierte Bisterzeichnung; 6'5 X 10; w~lbl~l~r StraEß erworben (a. a. O. Nr. 130 und Abb.). Vorher in Solis zugeschrieben. Aus der Sammlung r. a 

den Sammlungen Thibeauteau und Gsell.. t I' h T acht von vorn rresehen' dem Rembrandt richtig 
. 1 16 R·t r in Oflen a ISC er r b ' . R d' B 40 3. Tuschzeichnung; 4 X ; ~l e . Triumphe des Mardochai, aber mit der a lerung . 

zugeschrieben und offenbar Skizze zu e lltl et~nl (s Fig. 439). 
nicht übereinstimmend (Hofstede dc Groo ) , .. 5':': 

Miniatur. 
Fig.438. 

Zeichnungen. 

fig.439. 
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4. Tuschzeichnung; 21 Y 23; Christu in Emau.; zwischen den beiden Jüngern einem Hause zuschreitend; 
Sammlerzeicben Sir Joshua Reynolds, .lohn Barnard. W. Esdale. Rembrandt zugeschrieben rFig. 440). 
S k u I P tu ren: J. Figürcben aus Buchs, nackter Jüngling, mit bei den Armen zum chlage ausholend (Fig . .JA 1). 
2. Dazugehörig ein zweites Figürchen. ßacchu mit Weintrauben im Haare, die cbale hoch erhebend; links 
Panther. ßeide G. R. Donner zuge chrieben . In der Tat ö terreichisch, klas.izierend; Ulll 17 0 (Fig. H2). 

Anton Frankgas e Nr. 16. arnllllung des Herrn Jo . ef Wünsch: 
Die Sammlung zerfällt in drei Hauplabteilurw:en: 
[n eine amm[ung \ on Hulzschnitten. unter denen [Ielldunkelbliltter und ern sebr vollständiges Oeuvre 
des Bla ius Höfel hcnorzuheben sind; weiter in eine lokalge.chichtlich äußerst werlvolle ammlung \on 
Ansichten Währing ·. die Abbildungen von nahezu ämtlichen tlllercn Geb;!uden und on l bemerken~
werten Objekten oe Ortes enthält. End[ich ist eine zirka 
2000 Nummern zählende Kollektion von Medaillen . die ich 
auf die Ge chichie Wiens bezrehen. vorhanden . 

i'ig. ·1.11 .~a1l1mI11Ilg Or Wmter. Buchsfig;lrch\!11 (S. 3,16) Fig. In 

1. Zeich n u ng, oval; 12'8 X 9',J; Ansieh t der alten Wtlhringer Hau ptstraße bei der Stelle, wo jetzt die 
Martinstraße einmündet. Von Jakob All; um 1830. 

hg. 443 
Sammlung Wünsch , 

Mcdailc (S . .'3.'iG) 

2. 01 auf Leinwand; 104 X 83; Schlacht zwischen Türken und Kaiserlichen, im 
Hintergrunde eine Burg. Dem Parocel 7uge chriebenes gutes Bild. 
:3. 01 auf Leinwand; ·1-1 X 33'.; zwei Pendants; Lagerszene, rauchende und 
zechende Soldaten in einem Zelte; tlas arldere ein sterbender von Kameraden 
gestützter Soldat, dem ein Kapuziner von rechts zuspricht. Monogrammiert: H. Ir' 
Anfang des XVIII. Jh . 
Medaillen: Unter den Medaillen selen ernrge eltenere hervorgehoben 
Wellenlieim 7008 und 7405; Trau'scher I<:atalog 1.549; Zell, Sammlung der 
Peter eelschen Münzen 141; die Medaille auf die Geburt Erzherzog Lcopold 
von Hanseh, Montenuovo 1284; einseitige Messinggußmedaille, 67/11/11 X 52 IIlfl/, 

oval, mit der Grabensäule. Unterschrift: LVie/l · 1803. Einseitig vergoldete 
Messingrncdaille von J. E. (Endlitzberger?) auf den Einzug Kaiser Franz' J. aut 
den 16. Juni 1814 (Unger 9"2, Fig. 443). 
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Weinhaus 

Literatur: KirchI. Top. I 250; SCIiWEICKHARDT, V. U. W. W. Vll 162; TsnlisCIiKA 76; ,Einige Nachrichten über den Vorort W." 
(Johanna von Bischoff) Wien 1888; ,Wallfahrt zum hl. Josef in W." Wien, St. Norbertdruckerei 1893; FRANZ-FERRON 276.
(Sammlung Czartorysl< i) M. W. A. V. 1888, 67: 1889, 14; Kunst und Kunsth andwerk 1898, 334. 

In der zweiten Hälfte des XVI. 11ls . (1562) befallden siel! Ilier Weingärten lind Keller, fIIll die allmählich Häuser gebaut 
wurden. Um die Mitte des XVI!!. llzs. zählte der Ort schall gegen 40 Häuser und beganll als Sommerfrische aufgesucht zu 
werden. Der Hof juwelier los. Friedr. Sclzwab, der far die kirchliclze Oesc/ziclzte VOll Bedeutullg ist, ist als Besitzer des 
Schlosses (s. U.) auclz fflr die Ortsgesclziclzte wichtig. 

Teilweise reguliert und Zinshausviertel, teilwei se, besonders süd lich von der Währingerstraße, mit Über- Allg. Charakt. 
bleibseIn der ausgedehnten Herrschaftsparke und Herrenhäuser. Die nach N. führenden Straßen steil an-
steigend, einfache ununterbrochene Straßenfronten mit großen ländlichen Hintergärten. 

Pfarrkirche zum hl. J osef. Pfarrkirch e. 

J. F. von Schwab baute 1736 eine Kapelle zu Ehren des hl. Josef, für die von se iner Witwe ein Benefizium 
gestiftet wurde. 1787 wurde W. Lokalkaplanei unter der Mutterpfarre Währing. Mit dem Schlosse wurde 
auch die Kapelle 1807 neu gebaut. 1884 wurde am Fuße der "Türkenschanze" (seit 1683) eine neue 
Kirche gebaut, die dem Orte als Hauptgo tteshaus dient, während die offizielle Pfarrkirche noch immer 
die in das Schloß eingebaute Kapelle ist. 

Fig. 444 Weinhaus, alte Pfarrkirche, 
Adorierender Engel (S. 359) 

I d d (1884 b tell) Il euell Kirche Gemälde in einer Seitenkapelle rechts auf einem modernen 
n er mo ernen ge au· . ' d . t'llt H' t 'h . AI T f H 1- 58 X 85'2' Halbfigur der Madonna mIt dem K1I1de, as sIe SI . 111 er 1 r e1l1 

tar. empera au . 0 z haJte~ wird. Die Madonna mit langem, aufgelöstem,. bl~ndem Haar 111 rotem 
~uCh, das ;on zl~f l Engan ~el it Schleier über Stirn und Brust (Fig. 445). Das BIld 1St 111 sehr sch lechtem 

ewande, unke auem an e ; ~ ver oldete Messi ngkronen mit falsch ~ n Steinen, d~rch N.ägel zur An-
Er.haJtungszustand~ , d~ es dJ c' nen s~a rken Veriikal sprung beschädigt 1St. Trotzdem 1St es In den unbe
b.:1I1gung ~on V?tJ~ga en un

t 
el d utes Werk in der Richtung des Lukas Kranach . Vgl. die Madonna 

ruhrten Tellen em mteressan es un g T f Ib 'ld er Kranachs Tal 128) 
des lnn sbrucker Ferdinandeums (FLE~IISIG, . a e F

l 
au SI'cherl u~d w'ar n~ch Angabe des Herrn Reichs-

D B'ld b f d . h f"l Im BeSitze e1l1er r . as 1 e an SIC ru ler . d b n beschriebenen Weise beschädIgt. 
freiherrn von Werner schon damals In er 0 e 

Gcmiildc. 

Fig. 445. 
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fig . 115 Wdllhaus, Ncuc Pf,mldrche, Mildulln~nbild (5. 357) 
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AI te Kirche: In das nördliche Seitengebäude des Schlosses völlig eingebaut. Alte Kirche. 

In n e res: Langhaus und Chor zu saal artiger Wirkung zusammengefaßt. Flachgedeckt mit stark zerstörter Inneres. 
Architekturmalerei mit Durchblick ins Freie, wo ein Putto fliegt. Die Wände in horizontale Bänder auf-
gelöst, im Langhause durch jederseits vier Pilaster, im Chore durch zwei gekuppelte und einen einfachen 
gegliedert, auf denen das profilierte Gebälk umläuft. Zwischen den Pilastern über dem Gesimse quadra-
tische, zum Teil blinde Fenster; im N. rechteckige Durchbrechung zur Nebenkapelle. Westempore in der 
Breite des Schiffes von zwei Pfeilern getragen, darunter rechteckige Haupttüre und daneben rechteckiges 
Fenster in tiefer Laibung; die Emporenbalustrade aus Holz. 
Der Chor um eine Stufe erhöht, halbrund abgeschlossen mit einer kleinen quadratischen Lücke im O. 
und je einer rechteckigen Tür im SO. und NO. 

Anbauten: 1. Nördlich vom Langhallse, Kapelle. Rechteckig, flachgedeckt, mit Fenster in rechteckiger Anbauten. 
Nische im Westen und rechteckiger Offnung in Segmentbogennische gegen das Langhaus. 
2. Sakristei; östlich vom Chore, hinter dem Hochaltar; unregelmäßiger, flachgedeckter Raum, der Abrundung 
des Chores folgend; mit quadratischem Fenster im N., rechteckigem im S. und rechteckiger Tür im O. 

fig. 446 Sammluug Reinhardt, Minerva und Teiresias (S. 362) 

Einrichtung: . . .. d' d 
H hit . E' f h Holztabernakel mit gekuppelten Säulen , ArchItrav und jederseits emem a oneren en 

oc a ar. m ~c tes d Idet Erste Hälfte des XIX. Jh s. Dahinter Altarbild. Halbrund abgeschlossene Engel polychromler un vergo . " 
große' Kopie von Lampi nach Maratta, Flucht nach Agypten. 

.. .. . J h nnes der Täufer als Knabe in der Wüste, ~inten Männer und Frauen 
Gemalde: 01 auf LeRm~aknd!t °Aaf hrift. Gewidmet Henry. Fasching 1871. Osterreichisch; um 1830. 
als Staffage. Auf der uc sei e u sc . . 

. d I t Hochaltare je ein überlebensgroßer adonerender Engel; Holz, Skulpturen: l. Lmks un reCl s vom . 
polychromiert; österreichisch; um 1820 (Flg .. 444)'1 chromierte zum Teil vergoldete Holzstatuen : ein be-
2. An den Langwä.nden des Langhauses

d 
z~el h~o ~atrone (Madonna). Um 1780. 

turbanter Mann mit Buch und Stab un eme . 

Sc h I 0 ß: Im Besitze des Fürsten Czartoryski, Währingerstraß~ 177. und .~ 79. . 
.. .' () baute sich hier ein schones Landhaus, das von semem 

Der Hofjuweher Josef Fn.edrt.ch Schwab ~ ... ~. 1807 abgebrochen und in der gegenwärtigen Form neu 
Schwiegersohn Jakob Fnedrteh van der u 

Einrichtung. 

Hochaltar. 

Gemälde. 

Skulpturen. 
fig.444. 

Schloß. 
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gebaut wurde. Über die ehemals reichen ammlungen im chlossc . Literatur. Sie waren dem VerfC'lsser 
nicht zugänglich. 
Aus zwei in der FI licht der traße gelegenen symmetri. eh angelegten ebengebä uden und einen stark 
zurücktretenden ebengcbäude bestehend. Erstere rechteckig. gelbbraun gefärbelt mit einem, dem Terrain 
angepaßten ungleichen ockel lind zwei durch zwci im.e getrennten Gescllo sen be tehend. Das Unter-

I'" ig. 117 Sammlung l~ell"l<lrdl . Bildnis der Fann)" Ebslcr (S. 31i2) 

geschoLl in acht von eincm durchlaufenden ims durchschnittene J~undnischen gegliedert, von dellen 
sieben vq.n rechteckigen Fenstern. die zweitlctzten nach außcn von einer Rlindbogentür eingenommen 
werden. Uber den Fenstcrn verlieHe Halbrulldlünclt n. Di Feilstcr des er ' ten tockcs rechteckig in ein
fachen vertieften Feldern. Das hari profilierte Kranzgesimse stark ausladend. Über dem drei FCllster 
breiten äuLlercn Teil Flachgicllel mil groLlen Halbrundfenster im Giebelfelde. Die Rückfront und die zwei 
fenster breiten Schmalseiten ebenso gestaltct. Flaches Walmclach. 
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Das Mittelgebäude aus zwei vorspringenden schmucklosen Seitenflügeln und 
einem Mitteltrakt bestehend. In diesem wird das Untergeschoß von vier 
kurzen Rundbogenfenstern und einer Rundbogentüre in der Mitte durch
brochen. Das Obergeschoß mit schmalem Sockel zwischen zwei Simsen 
durch Halbsäulen mit Basen und Ke1chkapitälen in fünf Felder geteilt, deren 
gequaderter Grund von hohen Halbrundfenstern durchbrochen wird. Darüber 
geringes, hart profiliertes Hauptgesimse und hohe Attika, über der das flache 
Walmdach mit Dachluke und zwei Kaminen liegt. 
Die Verbindung zwischen dem vorderen und dem hinteren Gebäude bildet 
jederseits eine von freistehenden Säulen getragene Terrasse. 
An der Rückseite des Gebäudes der sehr ausgedehnte Park. 

Währinger Straße Nr. 169: Aus einem zurückspringenden Mittelteil und Privalhäuser. 
zwei vorspringenden Seitenteilen bestehend. deren vordere Fronten durch 
eine den Vorgarten abschließende Mauer miteinander verbunden sind; die 
Seitenflügel mit Quadernimitation durch zwei Gesimse in zwei Stockwerke 
und eine hohe Giebelwand gegliedert, die das hohe Satteldach verdeckt und 

Fig.448 Sammlung Reinhardt, zwei halbrunde Fenster ent-
Miniaturporlräl Joh . Strauß' d. Ä. hält. Darüber stark aus-

von Saar (5.362) ladendes Kranzgesimse. In 
der Verbindungsmauer je

derseits vom Haupttor ein Pfeiler mit Urne und seitlich 
davon ein querovales vergittertes Fenster in vertieftem 
rechteckigen Felde. Um 1830. 
Währingerstraße Nr. 170 a: An modernem Hause in 
Rundbogennische lebensgroße Statue des h1. Johannes auf 
Wolken. Geringe Arbeit, erste Hälfte des XVIII. Jhs. 
Lacknergasse Nr. 108: Braun gefärbeites einstöckiges 
Haus mit Linsen- und Feldergliederung und Schmuck
tafel mit Tropfen unter den Fenstern des Hauptge~chosses. 
Sehr wenig vorspringender Mittelrisalit mit breiter s:g
mentbogiger Toreinfahrt, das Mittelfenster durch geban
derteFelderfiankiert; Schindeldach mit Dachluken. Um 1800. 

Fig. -I.j9 Schllber! und seine Frellnde (5.36-1) Sammlung Reinhardt 
IOig. 450 Porzellanfigurehen (5. 3(4) 

H Heinrich Reinhardt: Von dem gegenwärtigen Besitzer 
Köhlergasse Nr. 20. Sammlyn~ d~s. h~rrt Bildern und Kunstgewerbegegenständen des XVIII. und 
erworbene Sammlung von meIst ostel relc ISC len 

XIX. Jhs. n enwunder des Moses' rechts auf einem Hügel ist die Stange 
Gemälde: 1. Auf Kupfer; 30 X 23; das Schl.a g P onen darunter ;on Schlangen aebisEene und sterbende, 
mit der Schlange aufgerichtet; herum za l.ll~elch~. e~e1te ~nd verblauende Berae. Unten bezeichnet H. B. 
viele in antikisierenden Stellungen. Hin en le '" 
Deutscher Manierist vom Ende des XVI. Jh5.? 46 

Sammlung 
Reinhardl. 

Gemälde. 
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fig.447. 

Mini~turel1. 
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2. Öl auf Leinwand; oval .t6 X 61; Porträt eines bartlosen Herm mit weißem Haarbeutel in grauem Rocke mit 
grünem Aufschlag und pilzen besatz. Bezeichnet (Jcns) lud pinx. l7B3. Aul der Rückseite bezeichnet: Leonard. 
Lib. Bar. de Golter . .. obiit /-Jajlliac 10 Mari. 1785 tt>latis . ' .. Vorzügliches charakteri tisches Bild. 
3. Öl auf Leinwand; 55 X H; Minerva halb cntkleidet bei der Toilette. Gorgonenschild neben ihr. Hinter 
ihr eine Magd. Rechts hinten ein blinder nlter Mann in Philosophengewand. Offenbar der Mythus von 
der Erblindulig des Teile.ia (Fig . ..J·IG). Dem L. Dnvid zuge-;chrieben. Gute. zeitlich ibm nahestehendes 
Bild, aber eher deutschen Ursprungs; etwa In der Art des Franz Linder, $. sein Bild in der kademie in 
Wien, Nr. 124. 
4. Öl auf Holz; 14 X 37; Venu~ bei Vulkan. uer alll Alllboß Pfeile chlilieuel. herulll fünf Amoretten. 
Sehr gutes Bild aus der früllen Richtung de. Füger. 
5. Aul Kupfer; 9_ X 120; Bildnis, ganz Figur. einer stehcnden jllllgen Dame in blauem Kleide, das 
mit weißen pitzen besetzt ist. Dalleben ein rischrhl'n, nu[ dem CIn türkLchcr ha\\'1 liegt unu ein Glas 
mit Blumen stellt. Interieur mit einem Fries mit antikl"ierelllien T!lnzern. Der Trauition nach Porträt der 
Tänzerin Fanny FLsler dem Walumüller zuge chriehen; für dic'cn vi I zu glatt, nach derlbereinstim
Inllng l11it denl bezeichneten Bild bei Frau \'011 Hve. 
XIX Kraindlga' e ) (.. u.), \\'ohl eher \'nn Jol1ann 
Nepollluk Mayer (Fig. ~..J7). 

I ig 1",1 AIl-\\'Il'ncr Stallduhr (S .. jl),"j) S,lllIlIllulIg RClllhJrt!t hg. I~l..~ Slanduhr "LI, flrouzl' (5, 30·1) 

Öl auf Leinwand; oval, 107 X 1 ;~4; junges Mtldchell in rotem 
Brieftaube an die Brust clrückend; daneb n Ti chchen mit 
zeichnet: Borsos J6zsej 855. 

f~ocke und dckoleltierter weißer Taille, eille 
chreibrcquisiten, Buch, I3lumen usw. Re-

Miniaturen: 1. Aquarell auf Karton; 8 1 '" X \01/;; Porträt eines jungen Mannes, Brustbild mit braunem, 
gescheiteltem Haare und schwarzem Halstuche; bezeichnet: aar 1828. Der Tradition nach Bildnis VOll 

Johalln Strauß sen. (Fig. 148), 
2. Pendant dazu; Portrtlt einer Frau, angeblich der Gallin des Genanllten, in dekolellierlem, blauem 
Kleide mit weißer Rose im Haare. 
3. Aquarell auf Papier; oval, 12 X 17; Brustbild eines bar!losen HerrJI in schwarzem Rocke und weißem 
Halstuche. Bezeichnet: Saal'. Um 1830, der Tradition nach einen Wieller Arzt darstellend. 
4. Miniatur auf Elfenbein; oval, 3'8 X ·1'8; junger Herr in schwarzem Rocke mit weißem Jabot. ße· 
zeichnet: Weixlbaun!. 



Weinhaus 363 
5. Aquarell auf Papier: 15 X 20· sitzender alt H . . 
kreuzten Händen haltend; bartlo's mit Brille u~rd er~ß In einem roten Le~nstuhl, ein Buch in den ge-
6. Aquarell; 141/ 2 X 20; Porträt, Halbfi ur eines .~el em Haare. G~te Wien er . Arbeit, um 1830. 
schwarzer Krawatte. Bezeichnet: 1838.luf der R·· \ ng;~n bMan.nes mit V?llbart In ausgeschnittener Weste, 
Meister zu geringe Arbeit. uc sei e ezelchnet: Knellllbers Selbstporträt. Für diesen 
7. ~qua~ell .auf Papier; 18 X 24; Porträt, Halbfi ur·· .. 
Kleide, In eInem Lehnstuhle sitzend (Der Trad·r ein ehr Jpullg~.n ~ame III weißem, ausgeschnittenem 
Hähnisch 840. . I IOn nac ortrat elller Gräfin Esterhazy.) Bezeichnet: 

8. Aquarell; oval, 7 X 91
/ 2 ; Halbfio-ur eines ·un M··d h . . 

blauem Bande und Perlenkette. Links bezeichn~t: ~2. M~/J ,ens /8 weißem dekolettierten Kleide, mit 
9. Aquarell; 14·3 X 191

4 ; Porträt, Brustbild eines .un ~,a. 4~. . 
Rocke mit schwarzem Halstuche und Perle B . J ~en. ann~s mit schwarzen Locken, In braunem 
Lord Eduard Sil//ield von der englischen Bot;~~~f~.net. Lieder jllJuor 841. Auf der Rückseite Aufschrift: 

Fig.453 Alt-Wicner Uhr (S. 365) Sammlung Reinhardt Fig.454 Spieluhr (S. 365) 

10. Aquarell auf Karton; 19 X 241/~ ; Porträt einer jungen Dame in einem schwarzen dekolettierten Kleide 
in rotem Fauteuil sitzend. Bezeichnet: F. Russ 448. Der Tradition nach eine Gräfin Pallavicini. 
1l. Aquarell, 18 X 21 1 2; Brustbild eines bartlosen Herrn mit Brille in grünem Rocke, brauner Weste 
und schwarzem Halstuche. Bezeichnet: 1. Horrak, /l1ay 851. 
Eine Kollektion von Aquarellminiaturen auf Papier, alle ca. 10 X 8; verschiedene Ansichten in und um 
Wien darstellend und "Wigand" bezeichnet. Zwei Ansichten von Grinzing, ferner Paradiesgärtchen, Ein
siedelei bei St. Veit, altes Burgtheater, k. k. Burg in Wien, Lobkowitzplatz, "Criminalgebäude an der Glacis 
in Wien", Karlskirche, die große Praterallee. Eine Reihe weiterer Miniaturen des Meisters in Perlen
mutterschachteln als Deckeln eingelassen, Karlskirche, Wien von Grinzig, Schönbrunn, die Weilburg, 
y.rien von Döbling, Prater bei Wien, Park in Baden, altes Burgtheater, Parade auf dem Glacis mit Wien 
Im Hintergrunde, Spaziergang auf dem Glacis im I:Ii~tergrunde di.e Karlskirch.e, festliche Menge an einem 
Wasser-Brigittafest? Eine weitere solche Aquarellmllllatur mit AnSicht von Melßen und der Albrechtsburg 
ist in eine hölzerne Alabaster imitierende Uhr eingelassen. 
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